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Die einspaltige Garmondzeile oder
deren Raum 15 Pfg . — Rerlamen die
Petitzeile 30 Pfg . — Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .
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. des Königs der Niederlande .
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Kaisersekt & Exeelsior
„ Champagne

“
.

Fr . Kröte , Coblenz a . Rh . u . Mosel .
Lieferant :

Generalvertreter :

Herrn . Brötz , Philippsbergstr . 25 ,
Wiesbaden .

Niederlage zu Originalpreisen bei

Gteorg Bücher , Wilhelmstrasse 18 ,
Wiesbaden . 8662

Ihrer Hob . der Prinzessin Marie von Baden , Herzogin
von Hamilton und Brandon .

1883er Ober - IngeL
heimer

1884er Assmanns -
häuser . . .

L uther - Feier ,

Heute Abend 8 Uhr : Probe .

Sr .
Sr .
Sr .

H .

n.

T ^ chjreres borde4 .

Rheder ^ Weingüterbesitzer

Holländische Cigarren - Niederlage .

Von einem der ersten Amsterdamer Fabrikgeschäfte mit dem
Commissionsverkauf zu Fabrikpreisen betraut ,
empfehle ich echte holländische Cigarren nur vorzüglicher
Qualität zum Preise von Mk . 4 .50 bis Mk . 11 — pro Hundert
und lade zur gefl . Entnahme von Proben freundlich ein .

H. Sämann
, wqgaffc 47, « ÄX *

( „ Württemberger Hof " ) . 12636

bis zu den höchsten Preisen .

Bordeaux , monss . Rheinweine , Cognac
11 voiÄglicher Qualität in verschiedenen Preislagen .

Rudolf Herber
, Weinhandlung .

m Comptoir : Kirchgasse 35 .
Verlage bei A . Beding , Grosse Burgstrasse 12 . 8233

„ 2 . 50

empfehlen aus ihrem reichhaltigen Lager :

totes de tlairac p . flo .9O St . Emilion
hnes Cötes -

B 0

Wiesbaden 7 ßioltarasseZ

scheint täglich , außer Montags .
Bezugs - Preis

« teljährlich . 1 Mk . 50 Pfg .,
«matlich „ 50 „

Ihrer Maj . der Königin von England .
Sr . Mai .

Feinere Gewächse bis Mk . 15 .— laut Liste .

Malaga , Madeira , Sherry , Port , Marsala
ä Mk . 2 . 50 , 3 .50 , 4 .50 .

Cognac vieux ä Mk . 3 .— , 3 .50 .
Cognac fine Champagne ä 4 .50,5 .— , 6 .— u . 10 .—

Absolute Reinheit garantirt .

Fernsprecher No . 130 . 3629

Niederlagen obiger Weine befinden sich bei Herren
•ean Haub , Mühlgasse 13 , und E . Moebus , Taunusstr . 25 .

en . •-> "

gfliö
e Weine sind sämmtlich garantirt reine Naturgewächse .

5
" ^ichhaltiges Lager feiner Original - Flaschenweine

$4er Erbacher . „ 1 .—
» 3er [ochheimer

Neuberg ..... „ 1 .30
™4er Oestricher

Kellerberg . . . . „ 1 .50
’^ er Geisenheimer
Bohenrech . . , „ 1 . 80

^ er Eltviller Son -

» „ 2 .

„ r> 2 . 50

« n 3 .

Wiesbadener Sanblatt
Auflage : 10,000 . ßtMTÜnhet 1K52 . Anzeigen :

1886er Winkler Hel¬

lersberg ..... Mk . 2 .50
u . s . w .

1885er Neudorfer per fi . so Pf .
$ >er Niersteiner . Mk .— .80

Van BEaagen
’

s Cacao ,
wohlschmeckendes , aromatisches , leichtlös¬
lichstes Pulver , per Pfund - Dose 2 Mk . 80 Pf . ,
lose gewogen „ „ 2 „ 70 „
in stets frischer Sendung empfiehlt 12637

Kirchgasse 49 , Ph . Schlick , Kirchgasse 49 ,
Kaffee -Handlung und Kaffee -Brennerei .

Seil
.

ß

‘
^•qGNAu ®
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Wirthsdiaf
'
t zur Klostermühle .

Heute Samstag und morgen Sonntag : Metzcl -

suvpe . Morgens : Quellfleisch , Bratwurst
und Sauerkraut . Seibstgekelterten alten und

neuen Aepfelwein . Reine Weine . 12663

Achtungsvoll Fr . Erckel .

Schüler und Schülerin « ^

welche sich an einer Ehrengabe zum fw =i <i *L

Jubiläum des Königlichen Kammcrmunkcr ^
C . Ruths betheiligen wollen , werden freuu -

gebeten , sich im „ Park - Hotel “
, Wilhelmstr - « '

,
einzuzeichnen .

süßer Trauben - Most
und Maroni arostiti

z « » ad « bei ( j -
. Mattlo ,

Markt .

Hand - Spiegel
eine Parthie , durch Gelegenheitskaus zu halben

Preisen , so lange Vorrath . gv
A . Bauer , Grabcnstraße 1 .

Bekanntmachung .

Samstaa . den 2 . November , Vormittags 11 Uhr ,

läfet die „ Wiesbadener Bierbrauerei - Gesellschaft
" das früher

WinterW Haus , Markchraße 20 hier , an Ort und Stelle gegen

Baarrabluna auf Abbruch versteigern .

Die
^

Versteigerungs - Bedingungen sind auf dem Bau -Bureau

des Herrn Architekten Fürstchen , Rheinstraße 88 hier , ernzusehen

Wiesbaden , den 25 . October 1889 . 386

Im Auftrag :

Brandau , Bürgerm .- Bureau -Assistent .

Heute Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird das bet

der Untersuchung minderwerthig befundene Flersch eme -

bst - Ochsen zu 50 Pfg . das Pfund .
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Frel -

bank verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurst - i

bereiter und Wirthe ) darf daS Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

zeigt hierdurch die Inbetriebsetzung eines neu erbaute

Ringofens ganz ergebenst an und empfiehlt den Sen

Architekten , Bauunternehmern und Maurermeistern ihre Fabrik - —

in rothen und gelben Berblendsteineu , sowie al An

Zieglerwaaren zur geneigten Abnahme .
, . .

“

Bestellungen beliebe man gef . auf der Ziegelei , Geisbep gjn s

strafte 46 , oder auf dem Verkaufs - Bureau des „ Ziegle t[ sg(
Vereins Wiesbaden "

, Schützenhofstrafte 16 , aufgt ! -

Offerire frisch geschossene

Waldhasen
ä 4 Mark .

J . Geyer 11 , Metzgergasse 32 .

fir ßrusikranke qiekles
wenn sicfy Verleidende
zu spät nac ^ tfyethinj
amsieht . Wer an Schwindsucht ,
Aaszehrung , Aathflia ( Athemuot ) »
Luftröhrenlkatarrh , SpltKenaffec -
tionen . Bronchial - und Kehlkopf¬
katarrh etc . leidet , trinke den Absud der
Pflanze Homeriana , welche echt in
Packeten a-Mk. 1.— bei Ernst Weidemann
(n Liebenburg am Harz erhältlich ist «. *

Wer sich vorher über die grossartigen '
und 'überraschenden Erfolge dieser Pflanze , über
die ärztlichen Aeusserungen und Empfehlungen ,
über die dem Importeur gewordenen Auszeich¬
nungen informiren will , verlange ebendaselbst
gratis und franco die über die Pflanze
handelnde Broschüre.

OOCXX ) OOOOOOOCOOOOOOOOOOCXX ) OW

9 Ich habe meinen Wohnsitz von Wallau na <N

5 । Wiesbaden verlegt und mich hier HeleneN

11 Strasse 1 , 1 Etage , als praktischer Arzt niedefl

C । gelassen .

$ । Dr . med . Hermann Wittzack *

C 1 Sprechstunden : Vormittags 8 — 9 Uhr .
s1 Nachmittags 2 — 4 Uhr . J

zu wollen .
Der Ziegler - Verein Wiesbaden .

Heute Samstag : F

5 5F Metzeisnppe . - _

Morgens : Wellfleisch , Schweinepfcffer , BratW IH -

wozu freundlichst einladet J . Ph . Wink , Hermanns «: M

Restauration Berger ,

32 Saalgasse 32 .

Ld : Alis im Ws , MkMlh und MMI

„
Zu den drei Königen

“

,
Marktstrafte 26 .

Heute Abend von 6 Uhr ab :

Gamsbock - Äagont

Für Bäcker und Conditoren !
Reue Haselnuftkerne , Pfund 55 Pfg . empfiehlt 12665

WHh . Heinr . Birck ,

________________
Ecke der Adelhaid , u . Oranienstraße .

Berliner Pfannkuchen .

~ ~ ~

Bon morgen Sonntag an jeden Tag frisch ( ff . gefüllt )

empfiehlt die Senffabrik Schillerplatz 3 , Thors . Hmterh .

THafen - Kegeln . ^
8 Stück . 5 Kugeln 20 Pf .

Louis Beinerner ,

________
Schachtstraße 9b . 12661

Restauration Kr ohmann ,

Aarstrafte 2 .

Heute Samstag und morgen Sonntag :

Metzelsuppe . 12642



r. 251 Krtt » 8Spedition : Kchttssasse Uo . 27 .
381

« diener md Kochfran Schlosser
Den jetzt Herrnmühlgaffe 1 . 10581

O

Weiß - und Buntftickereie » werden prompt und billigst
Mgl Dotzheimerftraße 17 , Seitenb . II . 12463

1010

VSa ® 8 - Wiesbaden
,

sie a
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Hochachtungsvoll 12672
J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstraße 29 .

B

Ito „
Gärtnerei im „ Aukamm " ( Parkweg ) .

tratzk ^ " Eungen werden auf dem Markte , gegenüber der Wilhelms -
12206
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alleinsteh . Herr wünscht in seiner groß .
Wohnung eine ordentliche Frau oder kleine
ffamilie aufzunehmen , welche ihm gegen Ver¬
gütung seinen kl . Haushalt besorgt . Offerte «
unter F . 101 an die Exped . d . Bl . erbeten .

zum Waschen und Bügeln wird

angenommen u . bestens besorgt
Adlerstraßei , Seitenb . P . 11306

Das Poliren und Matttren von Möbeln be¬
sorgt prompt und billig 12096

Karl Kaltwasser . Wellritzstraße 5 .

Geschwister Merkel
,

Wime - und WM - Lmfecwu ,

N AM » Ml MtklWkll im Ewell
W sich         Jos . Hoher ,

Jabiifi L . _________... ...... ............ . .
Rin geübte Schneiderin s . Beschäftigung außer dem Hause .
b guten Sitz wird garantirt . Näh . Hellmundstraße 60 , Part .

Nn Mädchen sucht Kunden zum Nähen in und außer dem Hause

Ein junger Kaufmann , vermögend ,
28 Jahre alt , suckt eine liebenswürdige

Lebensgefährtin , Wittwe nicht ausgeschlossen . Ernstliche Offerten
unter A . v . W . an die Exped . d . Bl . erbeten .

Eine fleißige , kinderlose Frau kann Hausarbeit verrichten gegen
Ueberlassung von 2 schönen Mansarden mit Verschlag .
Näheres Adelhaidstraße 52 , L

| oder vermittelt einem hiesigen Ge -
WVAIJo - schäftsmanne zur Vergrößerung seines

Geschäfts 300 Mk . gegen gute Sicherheit und hohe Zinsen ?
Vermittler erhält extra Belohnung . Gefl . Off . unter J . J . 50
an die Exped . d . Bl . erbeten . _____

TÜer würde einem Mädchen gegen monatl . Rückz . 30 Mk .
leihen ? Gefl . Offerten unter E . B . 12 an die Exped . d . Bl . et6 .

Oa Schuhmacher - Arbeiteu , sowie Reparaturen
v werden gut und billig ausgeführt . 11918

II . Hellmann , Schuhmacher ,
i Rheinstraße 52 , Hinterhaus Parterre .

I Ul UHV UURVl Uvlll <VUU | V
tt Besch , in einem Geschäft . Näh . Wellritzstraße 27 , 2 St . r .

QUjrgtOl>"*' ...... .. ..... .....- ..... ..... . ।' -......

126 18 * Ein Mann empfiehlt sich zum Teppichklopfen und zu

l (jen , artenarbeit bei billigster Berechnung . Näh . Exped . 12658

„ Zett ist Geld .
"

Wie zeitraubend und anstrengend es vielfach für Hausbesitzer
und Vermiether ist , bis sie ihre Wohnungen u . s . w . ver -

miethet haben , weiß jeder Vermiether , der nicht das Glück

hat , seine Räume beim erstmaligen Herumführen der

Suchenden an den Mann zu bringen . Um sich dieser
zeitraubenden Arbeit , die auch gerade nicht interessant ge¬
nannt werden kann , möglichst viel zu entziehen , giebt es
kein besseres Mittel , als seine zu vermiethenden

möblirten und nnmöblirten Ville « , Woh¬
nungen und Zimmer , auch mit Pension ,
sowie Läden , Geschäftslokale , Lager¬
räume , Plätze , Keller re . re .

dem unterzeichneten Agentur - Geschäfte sofort aufzugeben ,
denn bei diesem sind täglich Anfragen nach Wohn -
und Geschäftsräumen jedweder Art , sowohl für sofort ,
als auch für spätere Termine . Die Suchenden er¬
halten auf dem Bureau schon eine Idee von dem , was
ihnen event . zusagen kann , da der Unterzeichnete
die meisten Häuser Wiesbadens selbst kennt und
sich die Wohnungen ic . persönlich ansieht , und wird
die Zeit der Vermiether demnach wenig unnöthig in
Anspruch genommen . Sind also Miether von mir ge¬
schickt , so weiß jeder Vermiether schon im Voraus , daß
dieselben mit dem Miethpreis und der Eintheilung der
Räumlichkeiten re . " bekannt und es größtentheils Leute
sind , die auf eine solche Wohnung re . reflectiren . For¬
mulare — Beschreibung und Bedingungen der . zu ver¬
miethenden Räume — erhalten Sie auf meinem Bureau
jederzeit gratis und vergeben Sie sich natürlich in keiner
Weise das Recht der Selbstvermiethung .

® in gediegener Geschäftsmann ( Wittwer

UlElLUUL <
" ^ raci ^ “ Den ) wünscht sich mit einem

vz J
*

besseren Mädchen zu verehelichen . Nur
ernstgemeinte Off . mit genauer Adresse bittet man bis zum 1 . Nov .
unter 8 . N . 500 Hauptpost ! . Wiesbaden niederzul . Alle anonymen
Off , werden nicht berücksichtigt . Gegens . Verschwiegenheit Ehrensache .

Ein millionendonnerndes Hoch soll fahren von der Walkmühlstraße
in die Metzgergasse dem Barbier Georg V . zu seinem heutigen
Geburtstag .

®
Einen lustigen Tag werden wir heut ' verleben ,
Wenn Du uns wirst ein Fäßchen geben .
Wir finden Alle uns dann ein
Und wollen recht fröhlich beisammen sein .

E . B . K . R . A . 1 P . R . M . R .
Herzliche Gratulation unserm Freunde Georg V .

Ein Füßchen Lagerbier wollen wir trinken
Und dabei ein Lustiges singen .
Georg laß ' uns die Gläser heben ,
Georg stimme fröhlich mit darein ,
Georg unb sein Liebchen sollen hoch leben ,
Georg , Ihr Beide , sollt hoch gepriesen sein .

Die dnrstiqe » Brüder .

injr ~ ' e28’ Wiesbaden
,

® TÄ8 '

botttt ^ faltige Anfertigung , Veränderungen nach neuestem Schnitt .
MH JS $ — Reelle Preise . — Schnelle Bedienung . 12215

«n Schmuckfachen re . , sowie Vergoldungen und

Versilberungen fertigt schnell und billig 9330

Julius Rohr , Juwelier ,
Ecke der Gold - « nd Metzgergaffe .

° -n junger Kaufmann mit schöner Handschrift besorgt billigst
Miche Arbeiten jeder Art . Näh . Exped . 12336

hir Gewerbetreibende , Hoteliers etc .
Ami Beischreiben von Büchern , Besorgung , sowie Er¬

dung von Rath in allen geschäftlichen Angelegenheiten
» Kechtsfachen empf . sich bei Zusicherung strengster Discretion

? Zuverlässigkeit ein hiesiger Agent . Offerten werden jeder Zeitb K . 100 in der Exped . d . Bl . entgegengenommen .

*
, jfiädtS

'
n’Stnt rum Waschen und Bügeln mit und ohne

f
126 Glanz wird angenommen , gewissenhaft und"

Eich besorgt . Das Herrenhemd 18 Pf ., Damenhemd , Hose und

Wk ^ atfe 8 M " Betttuch und Tischtuch 10 Pf . Näh . Exp . 12155
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Seiden - Bazar S
.

Mathias
,

Die Neuheiten der Saison
12304

12668

Kein Ueberbieten |
Otto Mendelsohn , . i

24 Wilhelmetrasse 24 . 12633

Für Pferdebesitzer , k
limöhren per Ctr . 2 Mk . zu haben bei Land « 4 ^

® i
«°psi

Riesenmöhren
W . Kraft , Dotzheimerstraße 18 .

Langgasse 32
,

J - Z . ö UvzXXXj la :

Auf Wunsch kann jeder Modellhut in allen Preislagen angefertigt werden .

Rigi - Diorama ,

Mnseumstrahe , Wiesbaden . J
Hit RMöMt Dem W Md die Stritt W

Große Preisermäßigung .

KW - Sonntags 30 Pfg . Eutröe .
■

Zu diesem Kunstwerk ladet höflichst ein

August wj

PlMe : vmaE ^ im Verlag, Langgasse 27 . *

Ernst Vietor ,
Annoiicen - Expedition ,

j
neben ^ em ^Tagblatt

“
5 ’ |

8 Wegen Umzug I
S ' nach meinem Mause I

| S Webergase 3
,

Im Bitter “

,
W

X verkaufe von heute an

lalle auf Lager habenden Warne
,

Meta dieser Saisnnj

1
Modellhüte ,

Filzhüte
,

Fa ?onhüte
,

!
zu enorm billigen Preisen . j

Grösstes Lager in Bändern , Sammt , Plüsch , Tüllen , Spitzend

X Federn und Blumen , Fichus und Echarpes .

11
„

ZauberfLöte .
“

A ISSOer .

sind in grosser Auswahl eingetroffen .

Telephon 112 .
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„ Zauberflöte .
"

Gans mit Kastanien .

Rehragout .
SandZ

IN

„ Zum PoWclischättkclchcii
"

Röderstrahe 35 . *V3

Heute Abend : Metzelsuppe .

Morgens : Quellfleisch mit Sauerkraut . Gleichzeitig

B ^ Pfehle das berühmte Culmbacher Export - Bier aus der
*

z
"

rauerei J . W . Beichel und lade ergebenst ein . 12657
w

Achtungsvoll Friedr . Eschbacher .

Männer - Quartett „
Hilaria “

.

Heute Abend nach der Probe findet Generalversammlung
statt . Um vollzähliges Erscheinen ersucht 132

Der Vorstand .

Ä Miinner - Turnverei « .

Heute Samstag : Abendunterhaltung .

Morgen Sonntag , Nachmittags 3 ' /e Uhr :

Zusammenkunft mit dem „ Mainzer Turn -

Berein " in unserer Turnhalle . Unsere Mitglieder
werden gebeten , sich zahlreich einzufinden . 276

Der Vorstand .

Turn - Verein Merstnüt .

Sonntag , den 27 . Oet . , Nachmittags

flMJl 2 Uhr beginnend , feiert der Turn - Verein sein

Ww 8 - Wriges Stiftungsfest ,
verbunden mit Zöglings - Preisturnen ,

im Gasthaus „ Zum Adler "
. Daselbst Abends 7 Uhr :

Aufführung von Musterriegen am Reck und Barren

( im Saale ) mit darauffolgendem Balle . 12634 :
Freunde und Gönner des Vereins werden dazu freundlichst

eingeladen . Der Vorstand .

Eine Schlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nutzb ., matt und

blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 . 8171

Mustrie-
,

Kunststickerei - u . Kuostgewerbe- Schule
,

Wiesbaden , Neugasse 1 .

»Kursus für Anfertigung von Weihnachtsarbeiten jeglicher
Uri. Vor - und Nachmittags .
^Anmeldungen und Eintritt jederzeit . 12511

H . Ridder ,
Vorsteherin .

Krieger - und Militär - Verein .

Der hiesige Männer - Gesangverein „ Cacilia “ hat
^ LUx

^ an uns die Einladung zur Betheiligung an seiner
Stiftungsfeier , welche am Sonntag , den

27 . Oetober er . , stattfindet , ergehen lassen und machen wir die

Kameradeil auf die diesbezüglichen Annoncen , mit der Bitte um zahl¬
reiche Betheiligung , aufmerksam . 122

Der Vorstand .

Jeden MuM
verkaufe rtliSfottittC und

zurückgesetzte

Handschuhe
zu bedeutend billigeren
Preisen . 8234

R . Reinglass ,

Webergasse 4 .

Mainzer Bierhalle
,

"
TTe

Heute : Ochsenschwanzsuppe .

Paprika - Huhn & Champignon .
Gans & Kastanien .
Hasenbraten , ital . Salat .

Rehragout , Hasenpfeffer .

Hirschragout etc . etc .

Vorzüglichen Mittagstisch .

Vorzügliches Bier . Reine Weine .

Carl Soult .

i Wirthschafts - Eröffnung .

hermamistratze 1 . Hermannstratze 1 .

; Freunden und Bekannten , sowie der Nachbarschaft und einem

lehrten Publikum zur gefälligen Nachricht , daß ich JEJ
** heute

Samstag , den 26 . October , mein neu hergerich -

!
•«cs Lokal eröffnen werde .

i,
t Empfehle ein gutes Glas Lagerbier aus der Brauerei

Wghaus zu Frankfurt a . M . , reine Weine , kalte und

>668 Speisen zu jeder Tageszeit bei aufmerksamer Bedienung .'
Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet

5 Hochachtungsvoll

J . Ph . Wink .

Neben meiner

grossen Auswahl Neuheiten
in

Winter - Mänteln
verkaufe eine Parthie prachtvoller

Winter - Mäntel ,

Jaquettes , Regen - Mäntel ,

W * Kinder - Mäntel

unter Freis
,

um zu räumen .

E . Weissgerber ,

5 Grosse Burgstrasse 5 . 12666
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Ium weißen Lumm
,

w * Marktplatz . - Wy
Empfehle feine reichhaltige Frühstückskarte .

Anerkannten Mittagstisch zu 50 u . 80 Pf .

Heute vo » 6 Uhr an frisch :

Ochsenschwanzsuppe .

Schellfisch m . Kartoffeln .

Hummer mayonnalse .
Caviar .

Junge Hähne .

Leberklöße m . Kraut .

Sülze m . Sauge tarta .

Hasenragout .

Frisch geschaffene

ä 4 Mark ,

Hasenbraten
3 Mark 50 Pf . ,

Rehziewer und - Braten

billigst , sowie gemästete
Gänse , Enten und Pou¬
larden .

Täglich Sendungen

Mer KriimrMgkl
und Schnepfen

bei

Ign. Didimann
,

5 Goldgasse 5 und

12 Marktstrafle 12 .

Telephon No . 76 .
________________________

12660

Frischer Honigkuchen eingetroffen in verschiedenen Sorten ,
stets ftische Aachener Printen und Thorner Katha -

rinchen re . re . empf . die Senffabrik Schillerpl . 3 , Thf . Hth .

Bitte mein Restaurant nicht mit der Koch - und Haushaltungs¬
schule ( 1 . Stock ) zu verwechseln . 12667

______________
F . Kerger , Koch .

Hotel zur
„

Stadt Wiesbaden “

, !
17 Rheinstraße 17 .

Heute Abend von 6 Uhr an :
Spansau in und außer dem Hause .

Jean Gertenheyer , Restaurateur .

Restanration Bavaria
,

Friedrichstraße 31 .
Heute Samstag Abend von 6 Uhr an :

Has im Topf
und bayrische Kartoffelklöß , wozu ergebenst einladet

Ch . Perez - Moreyra .

Schützenhaus
Unter den Eichen .

Morgen Sonntag : Metzelsuppe .

Verzapfe außer einem hellen Exportbier das so beliebt ,
Münchener Löwenbrän . Mache darauf aufmerksam , daß
die große Halle jetzt heizbar gemacht ist , außerdem sind noch
kleinere Säle vorhanden .

Ich lade hiermit die verehrten Schützen , deren Familien , sowi ,
ein werthes Publikum ergebenst ein . 1265 ?

Hochachtungsvoll H . Schreiner .

Frisch geschossene

WMWn ,
sowie

MOrnles
im Ausschnitt
und fortwährend
frisch gefangene

Krammetsvögel
empfiehlt billigst 12656

Joh . ( weyer , Hostieferant ,
Fernsprechstelle 47 . 3 Marktplatz 3 .

Englische Kartoffeln und Jmffcratm

Jtal . Maronen per Pfd . 18 Pf .

« ° d . uE - . C . W . Leber
,

per Ctr . 2 Mk . , Früh - und Victoria - Kartoffeln per Ctr .
3 Mk . , weiße Rüben , gelbe Rüben und Zuckerrüben
per Ctr . 2 Mk . zu haben bei Landwirth 12669

W . Kraft , Dotzheimcrstraße IS .

ZlR Uorloren . Gefunden
Ein junger , gelber Dachshund zugelaufen . NA

Dotzheimerstraße 43 .

Ptog pipgig '

Grundstück zu kaufen oder pachten gesucht , 2 — 4 Morgen

groß , mit oder ohne Haus , guter und südlicher Lage , guten Boden -

und Wasserverhältnissen , für Gärtnerei . Offert , unter E . B . 1 ®

an die Exped . d . Bl . erbeten . 12496

Höchste Preise kleider für ein auswärtiges Geschäft
Offerten unter A . Z . 40 an die Exped . d . Bl . erbeten . 102 &g

Anfimiitätan und Kunstyegenstärrde werd «

MllUl ] Ulldlüll zu den höchsten Preisen angekauft
. N . Mess , König ! . Hoflieferant , Wilhclmstraße 12 . 2 ° i

Alle Jahrgänge Gartenlaube ,

gebunden und ungebunden , zu kaufen gesucht 12561

Keppel & Müller , Kirchgasse 45 .

Gebrauchtes Pianino wird zu kaufen gesuch ^
Offerten sind zu richten au Herr « Beyrodt , ö

Kostheim bei Castel .

Kaufgrsuche
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Nußbäume
, taufen gesucht . Näh . bei L . Debus , Hellmundstraße 43 . 12329

Eine gebr . Centesimal - Waage billig zu ver -

kaufen Friedrichstraße 43 .      11894
Kl . Schwalbacherstraße 6 sind zwei Schaufenster mit voll -

tändigen Rahmen und Rollläden und eine Ladenthüre ( Spiegel -

gias ) billig zu verkaufen .__________________________ ___ ________ __

Ein Secretär , 1 2 - thüriger Schrank , 1 ovaler Tisch ,

1 Kommode , 1 Küchenschrank , 1 nußb . , vollständ . Bett ,

1 Regulator billig zu verkaufen Castellstraße 1 , 1 Stiege . _
"

Zu

'
verkaufen Louisenstraße 2 « , I , zwei Bettstelle »

mit Matratzen preiswerlh .

Neue Kanape ' s billig abzug . Michelsberg 9 , 2 St . l . 12646

Ein prachtvoller , nußb . Spiegelschrank ist billig zu verkaufen

Castellstraße 1 , 1 Etage .

Zu verkaufen
ein Mahag . - Tisch mit Marmorplatte , ein franz . K

als Buffet zu verweuden , ein außergew . großer Ä

schrank , für Restaurateure passend , sowie eine

Maler - Staffelei sehr billig . Näh . W

straße 5 , Hinterhaus 1 Treppe .

Eine starke Holztreppe
von 5 Tritten , ohne Stirnbretter , ist zu verkaufen Langgasse 27 . *

xLD - Arisch geleerte Weinfässer zu verkaufen

Adelhaidstraße 33 . ______________________

gr » Webergasse 52 wird getragenes Schuh -

Jrk gekauft . __
Häuser .

Weinqrune Kaffer , x/i und Stück und kleinere , zu

«Kn gesucht Oranienstraße 11 , Parterre .

Harzer Kanarienhähne zu verk . Albrechtstr . 43 , Hinterh .

Fast neuer , schwarzer Herrn - Ueberrock , sowie 2

neue , schwarze , echte , lange Straußfedern billig

zu verkaufen Neugasse 9 , 3 Stieg . , b . Dexelmann .
"

Ein schöner MopShnnd ( Männchen ) , 1 Jahr alt , gut dresstrt

und sehr wachsam , ist Abreise halber billig zu verkaufen . MH .

in der Exped . d Bl . __
12595

Deutsche Dogge , 2 Jahre alt , Prachtexemplar , 82 Kentim .

hoch , gestromt , zu verkaufen . Näh . Exped . 12365

Dachshund billig abzugeben Emserstraße 19 .

Ein gut dressirter , schwarzer Jagdhund ( männlich ) zu ver -

kaufen . Näh . bei Pb . Heinrich Deul in Nordenstadt ,

Nassauerweg 111 . 10847

Großer Möbel - Ausverkauf .

Veränderung halber werden alle Arten Kasten - und Polster -

Möbel , worunter 1 nußb . , matt und blanke Schlafzimmer -

Ginrichtung , unter Garantie sehr preiswürdig abgegeben . 379

< w . Keinem er ,
22 Michelsberg 22 .

schrank
'
l 60 Mk . , eine reiche Rampen - Z

ü Garnitur 450 Mk . , bestehend aus : fi

§ 1 Sopha , 6 Fauteuils , 1 2 - thür . , 2
8 polirter Kleiderschrank 95 Mk . , 8
§ 1 Herrensessel , sehr bequem , 80 Mk . ,

g 1 eichene Börplatz - Toilette 95 Mk . $ $

X Garantie für tadellose Arbeit . | |
I Friedrich Rohr «,

x

Taunusstraße 16 . 12518 g
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Hochstatte 24 ,

zu verkaufen neue und gebrauchte Oese » , Ofenröhre , ein fast
neuer Füll -Regulir - Ofen . ________________________ __ _

Ein gut erhaltener , transportabler Herd mit

Kupferschiff zu verkaufen bei 12632

___
E . Kirchhan , Hochstatte 20 .

Feldstraße 13 sind 4 Rmtr . Buchenholz zu verk . 12624

Ein Gartengeländer von Holz , 12 Meter lang und

1 Meter hoch , zu verkaufen Kapellenstraße 16 .

Verschiedene Sorten Topfpflanzen Umzugs halber billig

abzugeben Adelhaidstraße 52 , Souterrain .

zM - Gartenerde und Baulehm unentgeltlich abzugeben

Hirschgraben 4 . 12504

Für Kunstfreunde .

Drei Aquarelle von Dietzsch (Nürnberg 1730 ) preiswürdig

p verkaufen . Anzusehen Gr . Burgstraße 8 , im Putzgeschüft .

« rrnrr rr « « « xu « « rrrr n «

Taunnsstraße 16 ।
werden abgegeben : A

2 complete , nußb . Betten 200 Mk . , X

1 SpieaelschranL 85 Mk . , 1 Prunk - X

^
Eine Schlosserei mit schönem Werkzeug ist billig zu ver -

tzsm . Offerten unter E . « . 37 an die Exped . d . Bl . 7303

Hin elegantes , fast neues Plüsch - Jaquet ( für eine junge

Me paffend ) ist billig zu verkaufen Morihstraße 20 , I . 12084

"
Zwei fast neue Wintermäntel billig zu verkaufen . Näheres

Neingasse 17 . ________________________ ___________
12520

- Großer Pelzrock ,

geeignet für Herrschaftskutscher , sof . zu verk . Näh . Exped . 12653
"

Ein schwarzer Plüschmantel mit Pelzbesatz billig zu

««kaufen Schwalbacherstraße 63 , II l . . ..

^
Ein Sopha und 2 Fauteuils ( grüner Plüschbezug ) , gut

erhalten , bill . zu verk . bei Pet . Weis , Morihstraße 6 . 12399
*

^ßtne Garnitur Polstern «obel , 1 Sopha , 4 Sessel ( Bezug
Velour frisöe ) , neu , zu verkaufen bei 11139

_______________
Pet , Weis , Tapezirer , Morihstraße 6 .

, Kleider - und Küchenschränke , Bettstellen , Nacht -

tftche re . zu verkaufen Hochstätte 27 bei Schreiner Tlinrn . 8175

/ Ein Federn - Deckbett und 2 Kissen , so gut wie neu ,
find für 26 Mk . zu verkaufen Castellstraße 1 , 1 . Etage links .

Ein Waggon Kuhönng
zu verkaufen Walkmühlweg 30 .__ ___

Kanarien von 4 Mk . an bis 30 Mk . , sowie
wilde und ausländische Vögel , Vogelskäfige von

50 Pf . an und höher , Rheinsaud , Mehl¬
würmer , Vogclfutter ä Pfd . blos 23 Pf .

empfiehlt die Vögel » und Samenhandlung von

6 . Henning ,
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bei

Waaren noch zu den alten , billigen Preisen . 11692 |

Neue Jagdwesten
für Herren von Mk . 1 . 60 an ,

Neue Knaben westen !
von Mk . 1 . 30 an . Allo besseren Sorten in Auswahl .

Arbeitswämmse in Auswahl «

L . Scliwenck
, Mühlgasse 9 . j

Trotz des bedeutenden Wollaufschlags verkaufe ich alle i

Vorsteherin
Frl . H . Ridder ,

wochentäglich 9 — 12 und 3 — 5 Uhr .

lifcfciKunsWMiile
für Frauen und Töchter höherer Stände .

Wiesbaden , Neugasse 1 , 8063

Kurse für Hand - « nd Maschinennähen , Wäsche¬
zuschneiden , Schneidern ( der praktische Unterricht wird von

einer routinirten Schneiderin ertheilt ) , Putz rc . Weih - und

Kunststickerei in allen Techniken , jede Kunsthand -

arbeit rc .
Ferner : Zeichnen und Malen nach der Methode des Sgl

Kunstgewerbe - Museums zu Berlin , Lederschnitt nach Halbe ,

Netzen , Brandmalerei rc . Für Semesterkurse im

Zeichnen und bei Belegen von wenigstens 3 praktischen Kursen

Preis - Ermäßigung . _
Kursus zur Ausbildung für das staatliche Hand -

arbeit - Lehrerin - Examen . Näheres durch Prospekte und die

8663

Haar - Uhrketten O
werden geflochten u . mit Goldbeschlag

versehen schon von ® Mk . an .

H « Lieding , Goldarbeiter ,
16 Ellenbogengasse 16.

Hfl Wiener MhlM ,

SkJfllM empfiehlt seine in großartiger Auswahl eingetrostenen
Winterwaaren von 50 , 60 , 70 , 80 Pfg . , 1 Mk .,

bis zu den feinsten , solid und dauerhaft .
______________ ____

1889er Dürbheimer ,

per Hektoliter 60 Mk . frei Bahnhof hier ,

empfiehlt den Herren Wiederverkäufern 12615

Hermann Br3tz , Philippsbergstrahe 25 .

Ijs

Eingetroffen , ls
® Die so lange erwarteten Crystallwaaren find _

fe wieder am Lager und empfehle darin prachtvolle §
Muster mit hochfeiner Gravüre zu noch nie o

® dagewesenen Preisen :
' S Liqueur - oder Cognacgläschen , hochfein §

gravirt , neueste Muster , per Dtzd . nur 4 Mk . , L
„ Süd - und Weihweingläser , elegantes lN

g Faeon , mit Blumen fein gravirt und geschliffen , 8
-Z per Dtzd . nur 6 Mk . , Seetgläser u . - Schalen A

in wirklich staunenswerther Ausführung per Dtzd . *
'S 6 und 8 Mk . , Wasser - und Thcegläser x

mit nur hochfeiner Gravüre per Dtzd . 6 Mk . , tR

Biergläser , fein geätzt , mit Jagdstücken §
gj ( Sonntagsjäger ) und Biersprüchen , auf elegantem &
ä Fuß , per Dtzd . ( so lange vorräthig ) nur 6 Mk . § .

50 Pf . , prachtvolle Crystall - Wein - und *
5? Liqueur - Caraffen mit schöner Gravüre , zu g

*

ö oben angeführten Gläsern passend , staunend billig . §
* » Ebenso Bier - und Liqueur - Service von
>fi 4 Mk . an in nur feiner Ausführung . Speziell .
« empfehle feine Römer in allen Fayons und al

neuesten Farben per Dtzd . von 4 Mk . 20 Pf . an . *

Indem sämmtliche Muster im Schaufenster ausgestellt sind ,
ist es Jedem vergönnt , sich von der wirklich billigen Gelegen¬

heit zu überzeugen .

Franz Führer
’
s Bazar

,

W *
nur Ellenbogengasse 2 .

NB . Ich bitte , genau zu beachten , daß mein Geschäft unter

obiger Firma keine Filialen noch irgend welche Ver¬

bindungen mit ähnlichen Bazaren am Platze unterhält . 12324

fV * Lüfah - Einlegesohlkll ,

allgemein anerkannt als bestes Mittel gegen kalte Fii ^
empfiehlt billigst 126 »

______
MU - H . Becker , Kirchgasse 8 .

Neue Betten schon von 45 Mk . an und Kanape ' s ,

gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei

A . Leich er , Tapezirer , Adelhaidstraße 42 .

Verantwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl - für den Anzeigentheil : C . Rötherdt , Beide in Wiesbaden .
Rotationspressen -Druck und Verlag der L . Schellenberg

' schen Hof -Buchdruckern in Wiesbaden .
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KesteUungen auf das „ Wiesbadener Tagblatt "

für die Monate November und Deeember zum Preise von 1 Mk . , ohne Bringerlohn oder Postaufschlag ,
werden hier im Verlag — Langgasse 27 — auswärts von unseren Nebenstellen und den Postämtern

entgegengenommen .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " ist in Folge seines über alle Schichte « der hiesige « , besonders

kauffähigen Bevölkerung ausgebreiteten ,

auch das KremdenpuöüKum * * * — ■

umfassenden Leserkreises von unübertroffener Wirkung als Anzeigeblatt für die

Stadt Wiesbaden .

Da das „ Wiesbadener Tagblatt " auch außerhalb , besonders in der nächsten Umgebung unferer
Stadt , seinen Leserkreis immer mehr erweitert , ist Anzeigen in demselben auch dort der Erfolg geffchert .

6 Uhr : iw » PfemiWarkaffe . Stadtkasse .

Lieferung .

Für die Korrigenden - Anstalt zu Hadamar soll auf Grund ab -
Merter Bedingungen die Lieferung nachbezeichneter Wirthschafts -

fafniflc vergeben werden :
a) Der Bedarf von etwa jährlich 41,000 Kgr . Brod , 850 Kgr .
| Semmel ( Weck ) und 80 Kgr . Zwieback vom 1 . Deeember 1889
t ab auf unbestimmte Zeit unter Vorbehalt einer dreimonat -
I lichen Kündigungsfrist für beide Theile ;
b) der Bedarf von etwa jährlich 620 Kgr . Rindfleisch und

1500 Kgr . Rindemierenfett vom 1 . Deeember 1889 ab auf

s unbestimmte Zeit unter Vorbehalt einer vierwöchentlichen

[
'

Kündigungsfrist für beide Theile ;
c) der Bedarf von etwa jährlich 70 Kgr . Butter für die Zeit

Der Verlag .

-- - — e

Wiesbadener Casino - Gesellschaft
.

Heute Samstag , den 26 . Oetober , Abends 8 Uhr :

Reunion dansante .

Während der Pause findet nur gemeinschaftliches Abendessen ,
das Gedeck zu 2 Mk . statt . Behufs Theilnahme an demselben
müssen vorher Karten gelöst werden , welche bis spätestens
Samstag Mittag 4 Uhr bei dem Restaurateur zu haben
sind ; später tritt für Einheimische eine Preiserhöhung von 1 Mk .
für jedes Gedeck ein . 211

___________________________
Der Vorstand .

WieWener Kmken - n . Mve - Nerein.
| vom 1 . Deeember 1889 bis zum 31 . März 1891 ;
ch für die Zeit vom 1 . Deeember 1889 bis Ende November 1890

: der Bedarf von etwa 1 ) 20 Ltr . Essig - Essenz , 2 ) 550 Kgr . Speck ,
। 3 ) 400 Kgr . Kaffee , 4 ) 2400 Kgr . Roggenmehl , 5 ) 1900 Kgr .

Gerstenmehl , 6 ) 120 Kgr . Weizenmehl , 7 ) 900 Kgr . Hafer -

i grütze , 8 ) 1000 Kgr . Gerstengrütze , 9 ) 2800 Kgr . Erbsen ,
[ 10 ) 1600 Kgr . Reis , 11 ) 2000 Kgr . Linsen , 12 ) 1800 Kgr .

weiße Bohnen , 13 ) 900 Kgr . grobe Graupen , 14 } 60 Kgr .

M feine Graupen , 15 ) 1900 Kgr . Salz , 16 ) 2700 Kgr .
Petroleum , 17 ) 350 Kgr . Elain - ( Schmier - ) Seife , 18 ) 400 Kgr .

■ ? Kernseife , 19 ) 200 Kgr . Soda , 20 ) 150 Ltr . Fischthran .

^ ieferungslustige wollen ihre Angebote — unter Beifügung von
von den unter No . d 3 bis einschließlich 14 und 17 , 18

W 19 aufgeführten Gegenständen — verschlossen und mit der

|< Wrist : „ Lieferung von Wirthschaftsbedürfnissen " bis zum
i November d . I . , Vormittags 10 Uhr , portofrei an

N Anstatt einsenden .
Jwt Lieferungsbedingungen können auf dem Anstalts - Bureau

।Ziehen oder gegen Einsendung des Porto ' s kostenfrei bezogen
^ en . 386
Hadamar , den 23 . October 1889 .

jjL _____________________
Korrigenden - Anstalt .

« ä Crlgliillkttlde

Heute Samstag , den 26 . d . Mts . , Abends 81/ » Uhr :
General - Versammlnng im Lokale zum „ Gutenberg "

,
Nerostraße 24 .

Tagesordnung :

1 ) Aufnahme neuer Mitglieder . 216
2 ) Verschiedene Vereins - Angelegenheiten .

Zum zahlreichen Besuche ladet ein Der Vorstand .

Synagogen - Gesangverein .

Heute Samstag , den 26 . October , Abends S1/ » Uhr :

Außerordentliche General - Versammlung
im Bereinslokale . 99

Tagesordnung : Statutenänderung .

Sonstige Vereinsangelegenheiten .

Der Vorstand .

innert ( tut per Schoppen 60 Pf . ( l/z Liter ) ,
VlllillUMllM ^ rtig geschlagen 80 Pf . , süßen

’
Rahm 40 Pf . , saueren Rahm

50 Pf . stets in jedem Quantum vorräthig bei E . Bargstedt ,
Faulbrnnnenstraße 7 , Eingang durch die Thorfahrt . 6061
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Buchdruckerei , Anfertigung von Druckarbeiten aller Art -

Verlag des Rheingauer Adressbuchs .

Das Immobilien - Geschäft
von

Carl Schnegelberger ,

20 Kirchgasse 20 ,
Wiesbaden ,

empfiehlt sich zur Vermittelung des An - und Verkaufs von Häusern , Villen ,

Hotels , Fabriken ,
Grundstücken u . s . w , sowie zur

An - und Ablage von Hypotheken .

Prompte und reelle Erledigung jeder in diesen ISereleh

fallenden geschäftlichen Angelegenheit unter strengster

» iscretion . Schriftliche Anfragen werden sofort erledigt .

g £ Meine Bureaux sind den ganzen Tag geöffnet .
* * 12211

r
» ei

8

mit
tot
■' (
OUE

Mf

Lieferung von Wäsche - Ausstattungen zu Fabrikpreisen . I
( Seschäfts - Grilndttng 1770 . 6827

HGGOGGGGSGGGGGOGGGOSGOGGG

10 ** j

Kirchgasse Sic .

Stearinkerzen , » L oSS ™ “

l - Pfund «Paqueten , in 6t oder 8t Packung , pro Paquet
50 Psa . liefert bet Bazar von Otto Mendelsonn ,

Wilhelmstr . 24 . ( Abtheilung für bO -Pfg .- Artikel .) 12016

Kartoffeln , gelbe RS Pf , blaue Pfälzer SS Pf , Mäuschen

SS Pf , Zwiebeln S Pf , Häringe 5 Pf . Schwalbacherstraße 71 .

Kohleneimer und - Füller ,

Kohlenlöffel ,
Stocheisen ,

Ofenvorsetzer ,
Ofenschirme

in großer Auswahl empfiehlt billigst
M . Frorath , Eisen - Handlung ,

Mainz ,
Schillerstrasse 28

,

vis - a - vis dem Offiziers - Casino . M

Gebrüder Becker ;
aus Oerlinghausen bei Bielefeld «

Specialität :

Hochfeine Tafelbutter per Pfd . 1,25 Mk ., pnma Land -

butter , sowie teilten Bienenhonig per Pfd . 1,20 Mk . empstehlt
J . BOhnlein , Delasp6estratze 4 .

Sapocarbol ,

bestes und billigstes Mittel zur Vertilgung von

und Pilzen an Obstbaumen und Reben , empfiey '
jjfi

Droguerie „
A . Berlins , Gr . Burgstrage ** ’
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Unter den Linden 3 .

11168
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« ftling - Wäsche , Hemdchen Jagdwesten .

20 Pfg . an . Arbeitswäm
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Mundheits - Corsetten
L Kinder von 60 Pfg . an . 18 Pfg . an .

Socken von 30 Pfg . an .
Unterzeuge in allen Sorten .

Baumwollenen Flanell -

Hemden von Mk . 1 .30 an .

eitswämmsen .
Strümpfen für Kinder von

Für Herren !
Das Neueste und Ele¬

ganteste fertiger

Regen - Paletots
zu billigsten Preisen vor -

räthig bei

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz .
“ iS

£

£

' Nächste Ziehung 3 © . November 1889 .
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871 im ganzen Deutschen

Reiche gesetzlich zu spielen gestattete

Stadt Harletta - Ed < mse
Jährlich 4 Ziehungen

mit Haupttreffer von 2 Millionen , 1 Million , 500,000 ,
400,000 , 200,000 , 100,000 , 50,000 re .

Gewinne , die „ baar " in Gold , wie vom Staate garantirt ,
msgezahlt werden und wie sie keine einzige Lotterie
mfzuweisen hat .

Jul . Hranzbühler , Speier .

Jk Jedes Loos gewinnt . 11029
| Monats - Einlage auf ein ganzes Loos 4 Mark .

Mder - Kleidchen von
M 1 .25 bis Mk . 10 .— .

! Keine Lotterie -Loose . Keine Nieten !

Nur die grössten und sichersten Gewinne
erhält man durch die im ganzen Deutschen Reich gesetzt , erlaubten
Staats -Prämien - Loose .

Jedes Loos muß gezogen werde » ,
daher so gut wie baar Geld und jederzeit in jedem
Bankgeschäft beleihungsfähig , ohue Gewinnchance
zu verlieren !

Am 1 . November nächste Ziehung der Braunschweig .
2 © Thlr . - Staats - Prämien - Loose .

Gewinne : Thaler 75,000 , 60,000 , 50,000 , 30,000 , 25,000 ,
16,000 , 12,000 , 7500 , 5000 , 4000 , 3200 , 2500 u . s . w .

Original - Loose zu 135 Mk . gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages . Auch zu 25 monatlichen Theilzahlungen
a 6 Mk . mit sofortiger Gewinnberechtignng .

Gewinnlisten gratis . (H . 15300 ) 332

Staatsloose - und Effeeten - Handlung
J . Lüdeke , Berlin SW . , Neuenburgerstr . 29 .

Achten Medicinal - Leberthran
,

im Anbruch und i « Flaschen ,
iehlt die 11279

Drognerie A . Crate , Langgasse 29 .

Ferner Lager in
« lMen - Hemden mit Spitzen

von Mk . 1 .— an .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦

! Tüll - und Gaceschleier r
|| *a allen Qualitäten empfiehlt 12028 $

Gg . Wallenfels , t
Langgasse 33 . ♦

Grosse 1

Kölner Lotterie
. = |

'

unwiderruflich am 14 . November 1889 .

. Loose ä 1 Mark — - elf Loose für 10 Mark — auch gegen Briefmarken empfiehlt
8 und versendet prompt nach auswärts das mit dem Verkauf der Loose betraute Bankhaus J385

CaH Heintze
, Berlin w .

Jeder Bestellung sind 20 Pfg . für Porto und Gewinnliste beizufügen .

chürzen - und Wäsche- Fabrik
fe£6 " 9 P . H . Müller

,

* ^ 6 " 9

Große Auswahl in

? Damen -
, Kittel - und Schul - Schüexen .

27
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Als besonders preiswert !)
empfehle in nur

von Mk . 1 . — an ,von Mk . 2 . 50 an .
Handfestonrr

1 . 50 n

1 . 75 n

110

9390
Frisch eingetroffen :

Den Bestbestand von dieser Saison in
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Thorner Katharinchen von Gustav Weese ,

Friedrichsdorfer Zwieback von G . Arrabin .

M . Foreit , Taunusstrasse 7 .

1 . 75

- . 35

- . 25

- . 60

- . 50

1 . —

- . 45

Geschäfts - Eröffnung .

Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich mit dem Heutigen cii«
Bendelschuye für Herren 1,2Ö

'

sowie alle übrigen Filzwaaren empfiehlt billigst

das Schuhlager von W . Ernst ,

IST * Metzgergasse 15 .
- R 12492

Nachtjacken in weiß und farbig

Damenhosen , „ „ „

Damenschürzen in großer Aus

wähl ........

Kinderschürzen , viele Neuheiten

Spitzentücher und Shawls .

Sophaschoner , Tülldecken .

Corsetten , vorzügliche Fayons .

Corsetten , unzerbrechliche Einlagen

Seiden - Band in allen Farben

Spitzen in den neuesten Mustern

Schleier in allen Farben . .

Simon Meyer ,

14 Langgasse 14 ,

Ecke - er Schützenhofstraße .

Oberhemden in vorzügl . Schnitt .

Nachthemden für Herren . . .

Herren - Stehkragen , Leinen . .

„ -Umlegekragen . . .

„ - Vorhemden , Leinen . .

Cravatten für Normalhemden . .

„ elegante Neuheiten . .

Hosenträger mit Patentschnallen .

Taschentücher für Herren in Baum¬

wolle , Leinen und Seide . . .

Maev - Handschuhemit seid . Futter

Weihe Glac ^ - Handschuhe ,
gutes Leder , Paar .....

Weihe Glace - Handschuhe mit

Patentverschluß .

eröffnet habe . ^ ,ch werde bemüht sein , alle mir anvertraB

Holz - und Kellerarbciten prompt zu besorgen und die iR I

Beehrenden in jeder Hinsicht stets zuftieden zu stellen . J |
Hochachtungsvoll „ ~

1

August Baum , Küfer ,
Dotzheimerftrahe 48a ,

Werkstätte : Obere Albrechtstrahe bei Gärtner Sauter 11

guten (Qualitäten :

> Damenhemden mit Spitze . .

Gummi - Mänteln
,

Wolle ,
Halbseide und Seide ,

verkaufe , um gänzlich zu räumen ,

unter dem Fabrikpreise
vollständig aus .

12408

R . Reinglass , Webergasse 4 .
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Wiesbaden ,

Wilhelmstrasse , Ecke der Rheinstrasse .

Anfertigung nach Maass .

Gegründet 18 SO .

Streng feste Preise

Für Herren : beehre ich mich auf mein

taii - und Knaben - Garderoben
Rock - Anzüge.

Sack - Anzüge .

jaquet - Anzüge.

Gehröcke u . Westen .

Fräcke und Westen .

Einzelne Röcke .

gen ti®

Die Anfertigung nach MaassHosen und Westen .

Velociped - Anzüge .
»« ter

Sport - Anzüge .
11775Fabrikates ausgestattet .

A
.

Brettener
,

Livreen .

Morgen - , Schlaf - und

Comptoir- Röcke .

Jagd - Joppen und

Jagd - Paletots .

Havelocks und

Reisemäntel .

Paletots und

Reise - Ueberröcke .

erfolgt wie seither in kürzester Frist , der Schnitt und Sitz ist ein

vorzüglicher und die Verarbeitung eine äusserst solide .

ertrcniW
die ffl'4

1B

relchhaltigst sortirtes lager

eleganter fertiger

Das Stoff - Lager
ist mit zahlreichen Neuheiten deutschen , französischen und englischen

Zur

Herbst - und Winter - Saison

aufmerksam zu machen und zum Besuche höflichst einzuladen .

Durch vorzüglichen Schnitt , solide und schöne

Arbeit , verbunden mit guten Zuthaten , und dabei trotzdem

billigen Preisen , hat sich meine Confection überall eingebürgert
und habe ich mir dadurch das vollste Vertrauen meiner geehrten
Kundschaft erworben .

Ich bin bestrebt , durch streng reelle Bedienung mir meinen

Kundenkreis stets zu erweitern .

Gegründet 18 90 .

Streng feste Preise

Für

jüngere Herren
im Alter von

15 — 18 Jahren :

Paletots
und

Schuwaloffs .

Kaisermäntel u .

Ulster .

Schüler - Anzüge.

Gesellschafts -

Anzüge .

Knaben - Garde*
für

Knaben im Alter von
2 —14 Jahren :

Reichhaltigste

Auswahl
in

Anzügen
und

Paletots .

Marine - Anzüge.

Rayon - Anzüge.

Englische Blousen -

und

Falten - Anzüge.

Fantasie - Anzüge.

Knaben - & Kinder -

Paletots
vom einfachsten bis zum

elegantesten Genre .
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Concurrenz - Marke gegen alle Fix - Monssenx .

Preisgekrönter

w * KAISER H SEKT - Wl
Marke : Bachem & Fanter .

Verkaufsstellen : Carl Brodt , Albrechtstrasse ; C . Doetsch , Geisbergstrasse ; F . Frick , Oranienstrasse ;
F . R . Haunschild , Rheinstrasse 17 ; Wilh . Jumeau , Conditorei , Kirchgasse ; F . Klitz , Taunusstrasse ; C . W . Leber ,
Bahnhofstrasse 8 , sowie Saalgasse , Ecke der Webergasse ; F . A . Müller , Adelhaidstrasse ; Chr . Ritzel , Wwe, ,
Kleine Burgstrasse ; J . Schaab , Grabenstrasse 3 und Ecke Bleich - und Hellmundstrasse ; Th . Spehner , Langgasse ;
Adolf Walther , Philippsbergstrasse ; Rudolph Schäfer in Biebrich .

Wegen Errichtung weiterer Niederlagen wende man sich gefl . an unsern Vertreter Herrn Adolf Klingsohr ,
Saalgasse 5 , I .

Man beachte wohl das Wort JPIS4SCllCn | ^ 5ihPllIlgk wenn man Sekt kaufen will . “ VH

Äusser der Actiengesellschaft giebt es Niemand in Hochheim , der echten Sekt mittels franz .

Flaschengährung füllt , als ( F . a . 132/8 ) 350

die SektEce88er *® i von Bachem & Fanter
in Hochheim a . Main .

8 )@ © © @ © @ © @ © © @ © @ © © @ © @ © © © © @ © @ © @ © @
©

st ©
©
©

©
©
©

©

©
©
©
©

©

©
©
©
©

von Louis Behrens , Langgasse 5 , J

t
empfiehlt einen ausgezeichneten

Wickerer Most
per

»/< Liter 30 Pf .
11825 ©

Z >© © © © @ © @ © @ © @ © © @ @ © @ @ © @ © @ © © @ © © ©

te *
„

Zum Johannisberg

„ Thüringer Hof .
“

Empfehle das anerkannt vorzügliche Schöfferhof - Bier

( Mainz ) , sowie warmes Frühstück . Mittagstisch von
12 — 2 Uhr ä 50 , 80 Pfg . und höher . Extra - Sälchen
mit Clavier . Billard . W . Sprenger .

Während der Traubenlese versende ich
auch in diesem Jahre wieder

M - Federweissen
( eigenes Wachsthum ) ä 80 Pf . per Liter

in Fäßchen von 25 Liter , ab meiner

Kellerei . 12406

« ff . Bapp , Goldgafie 2 .

Bietoria - Kartoffeln .

Die an Wohlgeschmack und Feinheit alles übertreffende , edelste
Kartoffel , welche nur in einigen Gegenden Nord - Deutschlands in

dieser sonst unerreichbaren Güte gedeiht , empfiehlt sich sowohl für
HauShalrung wie auch für Hotels als Winterkartoffel .

Proben unb Bestellungen 12256

Weilstratze V , ttnJ ) Louisenstraße 41 ,
Au . VSntner . Wilh . Linde .

Täglich
frisch

geschossene

Hasen ,

sowie frische

Krammetsvogel
empfiehlt

O . Sclisieider9 125S7

3 Delaspeestrasse 3 . i

IHF * Hasen ! Hasen ! - MI
Ferner 11794

prima gemästete Wetterauer
Gänse , ftanz . Poularden
u . Enten , Rehkeule , Reh¬
ziemer , Hirschziemer , ,

Feldhühner und Krammets - Bögel empfiehlt zu billige »

P - - « ° °
w . Kohl

,
Wildpret - und Geflügel - Handlung ,

6 Ellenbogengasse 6 .

Gänsekeule ( gesalzen ) ,

Bismarüshäringe ,

Rollmöpse ,

russ . Sardinen ,

marinirte Häringe ,

Häringe per St . 6 , 8 u . 10 Pfg .

empfiehlt 12538

Chr . Kelper , Webergasse 34 .

W . Foelders in Emden .

Frische Hammelkeule » , frische Hammel '

rücken ( wie Rehziemer gehackt ) , 9 ' /r Pfun »

franco Nachn . Mk . 4,75 bis Mk . 5,50 . ( H . 06028 ) 329

Speise - Kartoffeln ,
feinste Sorten (Champignon ) , liefert frei Bahn Wiesbad « ,

pro Gentner 2 Mk . 20 Pfg . bei Bestellungen von mindesten »

4 Gentner an . 1179 »

Neuendorff , Hof Henrietteuthal bei Idstein .
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Trauer - Rüschen , Flor , Crepe ,

Trauer - Miite
stets in geschmackvoller Auswahl vorräthig .

Ernst Unverzagt ,

Modewaaren - & Putz - Geschäft ,
11 Webergasse 11 . 14164

Feinste Süßrahmbutter aus dem bayerischen Hochgebirge

B Pfd . 1 Mk . 25 Pf . , feinste Landbutter per Pfd . 1 Mk .

I Pf . , la Kochbntter per Pfd . 1 Mk . 10 Pf . , Mainzer
etienbier per Fl . 18 Pf . empfiehlt 12358

C . Eller , Moritzstraße 20 .

Vietor
’

sche
11,46

Knnstgewerbe - u . Frauenarbeits - Sdiule
Bestehen seit 1879 . . EmSOFStraSSe 34 . Bestehen seit 1879

Kurse in allen praktischen Bandarbeiten

(einschl . Kleider - und Putzmachen ) , in jeder Art Stickerei ,

im Zeichnen und Malen , sowie anderen kunst¬

gewerblichen Techniken für den eigenen Gebrauch

oder zur beruflichen Ausbildung . Eintritt jederzeit . Nähere

Auskunft zu jeder Tageszeit durch die Vorsteherin Frl .

Julie Vletor , oder den Unterzeichneten . Prospecte gratis .

_____________________ _ Moritz Vietor .

Del AtzimlgmM zum halben Preis abzugeben
bei Keppel & Müller , Kirchgasse 45 . 12611

Der Präsident .

Roman von Earl Hmil Iranzos .

(3. Forts .)
---------

Also kurz ! Sowie der edle Heinrich erkannte , daß die Ver -

ßhrte Mutter geworden , während diese selbst es noch nicht ahnte ,
--schloß er , allen Unannehmlichkeiten mit der gestrengen Frau

Mama recht weit aus dem Wege zu gehen und ließ sich nach

itersburg schicken . Inzwischen hatte eine gutmüthige Zofe die

glückliche über ihren Zustand aufgeklärt , tröstete sie auch treulich

s» ihrem grenzenlosen Jammer und half ihr , durch entsprechende
dacht einer Entdeckung zu begegnen . Ihre stehentlichen Bitten

tt den Geliebten blieben unbeantwortet . Endlich kam ein Schreiben

- und auch dieses werde ich morgen vorlcsen - - worin sich der

Schurke jede fernere Behelligung verbat , ja sogar mit den Ge¬

lten drohte . . . Und nun male Dir die Verzweiflung des

ÜÄdchenS aus , als die Gräfin fast gleichzeitig das Geheimniß
»deckte — ob zufällig oder durch einen Brief des Wackeren auf -

Mrt , bleibt ungewiß . Sicherlich weniger aus sittlicher Ent -

Ästung , als aus Furcht vor den Kosten beging nun die hüch -

jkborene Frau die empörende Rohheit , das arme Geschöpf sofort ,
ti Nacht und Nebel , durch die Knechte aus dem Schlosse zu

iigenl ES war eine dunkle , naßkalte Aprilnacht ; vom Fieber ge -

Atelt und todesmatt schleppte sich die Unselige dem nächsten Dorfe
!». Sie hat eö nicht erreicht , auf halbem Wege , in einem Wäldchen

sie am nächsten Morgen von einigen Bauern aus Graskowitz
iwutztloS aufgefunden worden . . . Neben ihr lag ihr todtes , ihr
KtnordeteS Kind . . . *

Der Präsident stöhnte auf und barg sein Antlitz in den

Händen .

„ Dich ergreift dies Schicksal ? " fragte Berger . „ Es ist ja

M jammervoll genug ! . . . Die Leute schafften sie in ' s Dorf
tob machten die Anzeige in G . Die Gerichts - Commission traf
tot nächsten Tage ein . Sie konnte nur feststellen , daß das Kind

ttbroffelt worden ; eine Vernehmung der Mörderin war unmöglich ,
üt lag in wilden Delirien und der Gerichtsarzt meinte , sie werde

W sterben . Aber das Schicksal " — der Anwalt erhob sich und

Itine Stimme zitterte — „ das Schicksal ist nicht so barmherzig
gewesen. Sie genaS und wurde zuerst nach G . , dann hierher
Pracht . Sie gestand , daß sie in der Einsamkeit jener furchtbaren
W )t , von ihrem Stündlein überfallen , von Gott und der Welt

Erlassen, den Entschluß gefaßt , sich und das Kind zu tödten —
■tonn und wie sie die Thal vollführt , wisse sie nicht . Ich bin
« erzeugt , daß dies keine Lüge ist , wie ich auch ihrer Betheuerung
vaube , daß sie nur durch die Ohnmacht am Selbstmord verhindert
M >en . . . Scheint Dir dies nicht auch wahrscheinlich ? ! "

Der Präsident erwiderte nichts . „ Wahrscheinlich, " murmelte
« dann , „ höchst wahrscheinlich ! " .

Der Anwalt nickte . „ So viel also, " fuhr er fort , „ findet sich
in den Acten , und da es wohl genügend ist , das Mitgefühl zu

wecken , so suchte ich sie sofort auf , nachdem ich die Vertheidiguna

zugewiesen erhalten . Seit dieser Stunde weiß ich mehr . Ich

weiß , daß hier ein wahrhaft herrliches Geschöpf durch die Nieder¬

tracht der Menschen zu Grunde gerichtet worden ist . Sie muß

nicht blos entzückend schön gewesen sein , sondern auch von seltener

Tiefe und Reinheit des GemüthZ . Man kann es noch erkennen ,

wie etwa Scherben noch die einstige Schönheit eines Kunstwerks

ahnen lassen . Denn dieses Geschöpf ist zerstückt und zerbrochen ,

und leine einzige Bitte an mich war nur : das Todesurtheil nicht

zu verhindern ! t . . Aber ich kann diese Bitte nicht erfüllen "

schloß er . „ Sie darf nicht sterben , auch um der Gerechtigkeit
Willen ! Und darum erleichtert es mir daS Herz , daß morgen ein

Mensch die Verhandlung letten wird , und nicht eine Paragraphen -

Maschine ! "
, . .. „

Er hatte mit steigender Wärme gesprochen , mit einer Ergriffen¬

heit der Seele , wie sie dieser ruhige , ja nüchterne Mann selten

offenbarte .
Die eigene Bewegung ließ ihn nicht gewahren , wie sonderbar

sich der Freund benahm . Sendungen saß eine Weile regungslos
da , das Antlitz noch immer mit den Händen bedeckend , und als

er sie endlich sinken ließ , beugte er das Haupt so tief herab , daß
die Stirne auf der Kante des Schreibtisches ruhte . Und in dieser

Haltung stieß er endlich hervor :

„ Ich kann morgen nicht präsidirenl "

„ Warum nicht ? " rief der Anwalt erstaunt . „ Bist Du ernstlich
krank ? " Und als er nun das Antlitz des Freundes sanft zu sich

emporhob und in diese verzerrten Züge blickte , rief er besorgt :

„ Gewiß — Du fieberst ja ! "
_ „ , . « .

Sendungen schüttelte das Haupt : „ Ich bin gesund , Georg !

Aber selbst wenn ich wüßte , daß es mich mein Leben kostet , ich

würde dieses Mädchen doch nicht Anderen ausliefern , wenn ich

nur dürfte. Aber ich darf nicht ! "

„ Du darfst nicht ? ! "

„ DaS Gesetz verbietet eSl "

„ Das Gesetz ? ! . . Du sprichst irre ! "

„ Nein ! nein ! " rief der unglückliche Mann und schnellte

empor . „ Ich wollte , ich wäre wahnsinnig oder tobt , aber so gut

ist eS mir nicht geworden ! . . Das Gesetz verbietet es , denn ein

Vater — "

Victor ! "
"
,Es stimmt Alles , AlleS ! Der Name der Mutter . . . der

Ort . . . das Jahr . . . und sie heißt Victorine . .
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viertes tzapitek .

h<

zusammengelegt , vier Sterne in den Feldern — 'II

„ Euer Wappen ? "
fragte

'
der Anwalt .

„ O mein Gott ! sie ist Deine — *

„ Meine Tochter ! " stieß der Unglückliche schrill hervor und

ärach zusammen .
Der Anwalt stand einen Augenblick wie gelähmt von Mitleid

und Entsetzen . Dann eilte er zu dem Freunde hin , hob ihn

empor und ließ ihn in den Fauteuil niedergleiten , „ Beruhige Dich ! "

murmelte er . „ Oh ! es ist furchtbar ! . . . Fasse Muth ! . . . Das

arme Kind ! " Er war selbst wie vernichtet von der Wucht dieser

furchtbaren Entdeckung .

Schwer athmend lag Sendlingen da , seine Brust hob und

senkte sich krampfhaft , dann begann er leise zu wimmern ; er¬

schütternder als Worte und Thränen , verrieth dieses wilde , müh¬

sam gedämpfte Stöhnen , wie sehr er litt . Rathlos stand der

Anwalt vor ihm ; er wußte kein triftiges Wort des Trostes zu

sagen und wußte ja , daß es vergeblich war , was immer er auch

. sagen mochte .
Da öffnete sich plötzlich laut und geräuschvoll die Thüre ;

der alte Franz hatte den Klageruf vernommen und es litt ihn
nicht länger im Vorzimmer . „ Herr Baron ! " schrie er auf und

stützte auf den Leidenden zu . „ Mein lieber , guter Herr ! "

„ Hinweg ! " Der Präsident richtete sich hastig auf . „ Geh '
,

Franz — ich bitte Dich ! " wiederholte er milder .
Aber dieser wich nicht . „ Man hat solche Schmerzen, " murmelte

er , „ und Fräulein Brigitta darf nicht hinein und mich schickt man

weg ! Wozu ist dann der . Franz noch auf der Welt ? . . .
" Er

ging nicht eher , als bis ihn der Anwalt durch Bitten und sanfte
Gewalt zur Thüre hinaus schob .

Sendlingen nickte dem Freunde dankbar zu .

„ Setze Dich her,
" bat er und wies auf einen Sessel neben

dem seinen . „ Noch näher — so ! Du mußt Alles wissen , schon

um ihretwillen ! Es soll Dir kein Zweifel bleiben , wen Du morgen

vertheidigst , und vielleicht findest Du den Ausweg , den ich ver¬

geblich zu ergrübeln suche . Aber ich wünsche es auch um meinet¬

willen ! Mir ist seit dem Augenblicke , da ich
' s erfuhr , zu Muthe ,

als ob ich Alles verloren hätte . Alles , sogar — mich selbst ! Du

bist mein bester Freund , Dich will ich nicht verlieren ! Du bist

einer der gerechtesten Menschen , die ich kenne , Du sollst mich

richten , Georg , und in derselben Art , wie Du die Unglückliche
vertheidigcn wirst , mit Deinem edlen Herzen , Deinem klaren Ver¬

stände ! Vielleicht findest Du , daß mir doch noch etwas Anderes

übrig bleibt , als — "

Er verstummte und warf einen scheuen Blick nach der kleinen ,

eleganten Kassette , die auf dem Schreibtisch stand . Berger wußte ,

daß sie einen Revolver enthielt .

„ Victor ! " rief er zürnend , fast empört .

„ Oh ! wenn Du wüßtest , was ich leide ! Aber Du hast Recht ,
es wäre schmachvoll . Ich darf nicht an mich denken , ich darf

mich nicht hinwegstehlen , ich habe ja die Pflicht gegen mein Kind

zu erfüllen . Lange genug habe ich sie versäumt — nun muß ich

ausharren und die Schuld bezahlen . Ach ! wie war mir noch

heute Morgen zu Muthe , und nun liegt Alles in Scherben .

Verzeih
'
, mein armes Hirn kann noch keinen klaren Gedanken

fassen ! Aber — ich will — ich muß ! Höre , so , als ob Du der

ewige Richter wärest , will ich Dir erzählen , wie Alles,
'
gekommen . . .

"

Nach einer Weile begann er : „ Ich muß zunächst von mir

sprechen » und wie ich damals war . Du kennst mich ja erst seit

zehn Jahren , von meinen Eltern , meiner Kindheit weißt Du fast

nichts . Es war eine furchtbare Kindheit , so .voll von Gift und

Jammer , wie sie selten ein Mensch zu durchleben verdammt war .

Die Ehe meiner Eltern — es war die Hölle , Georg 1 Man lernt

in unserem Berufe viel Furchtbares kennen . Aehnlichem bin ich

kaum wieder begegnet . Wie sie aneinander kamen , weißt Du ,
das weiß alle Welt . Ich bin überzeugt , daß sie einander nie

geliebt haben , ihre Schönheit hatte seine Sinne gereizt , und ihr

mochte seine Herablassung geschmeichelt haben . Gleichviel ! von

der Stunde ab , die sie unlösbar aneinander gekettet , haßten sie
- Eines das Andere , wie nur ein Mensch den Verderber seines

Lebens hassen kann . Es ist schwer zu entscheiden , von wem die

Schuld ausging , vielleicht lag sie zunächst an meinem Vater .

Vielleicht wäre ihm die rohe , beschränkte Frau dankbar dafür 1

gewesen , daß er sie zur Frau Baronin gemacht und in eint
höhere Lebensstellung erhoben , wenn er ihr nur ein wenig Geduld
und Liebe geschenkt hätte . Aber das hatte er wohl nie vermocht
er haßte sie als die Ursache seines Unglücks , und sie vergalt es
ihm zehnfach durch Hohn und Schimpf , und indem sie ihn . der
ohnehin so tief gebeugt war , zum Spott und Gerede des Städtchens
machte .

Zwischen diesen beiden Menschen wuchs ich auf . Ich HD ,
ihr Verhältniß früh erkennen müssen , auch wenn sie es mit
ängstlich verhehlt hätten , aber das thaten sie nicht . Oder vielmehr :
er versuchte es , aber das war Grund genug für sie , mich gt=
fliffentlich in den Hader hineinzuziehen , weil sie erkannte , daß
dies eine Waffe sei , ihn tief zu verwunden . Und als sie sah,
daß er mich abgöttisch liebte , wie eben ein Unglücklicher die einzige
Freude und Hoffnung liebt , die ihm das Schicksal gelassen , da
haßte sie mich . Deshalb , nur deshalb — sie wußte , daß jedes
Schimpfwort , jeder Schlag , den sie mir versetzte , sein Herz traf
Kein Wunder , daß ich sie ebenso haßte und fürchtete , als ich
meinen Vater liebte und verehrte .

Wie es um ihn stand , wußte ich schon als sechsjähriger Knabe

ganz genau : er hatte eine Bürgerliche geheirathet und das durfte
ein Sendlingen nicht ! Darum hatte ihn sein Vater verstoßen ,
darum mußte er sein Leben in Kummer und Elend verbringen ,
in dem armseligen Neste , wo ihn die Leute seines Unglückes

wegen verhöhnten . Meine Mutter war unser Fluch ! — O , wie

ich sie deshalb haßte , wie sich bei jeder Mißhandlung , die ich
von ihr erlitt , mein Herz mehr und mehr mit bitterem Groll

erfüllte . .
"

„ Dich schaudert es , Georg ? " unterbracher sich . „ Dieser M

in eine Kindesseele macht Dich beben ? Aber — so war es , und

Du sollst Alles erfahren , wie es war .
Wenn ich dennoch nicht schlecht wurde , so danke ich dies meinem

Vater . Ich war fleißig , weil es ihm Freude machte , war gegen
die Menschen gut und hülfreich , weil er es gebot . Er war oft
krank ; was aus mir geworden wäre , wenn ich ihn schon baiMlS

verloren hätte und unter der Ruthe meiner Mutter ausgewachsen
wäre , wage ich nicht auszudenken . Dies Schlimmste blieb mir

erspart ; er hielt seine Hand über mir , und als wir nach Klagen¬
furt kamen , begann er neu aufzuleben . Der Umgang mit Ge¬

bildeten erquickte ihn , er hoffte und strebte wieder . Aber nn»,
begann die Mutter zu kränkeln und wenige Monate nach unser «

Uebersiedlung starb sie dahin . Wir freuten uns Beide nicht über

ihren Tod , aber was wir empfanden , als wir so am offenen
Sarge standen , war doch nur eine Art stillen Grauens .

Nun kamen friedlichere Tage , doch währten sie nicht lange.

Die seelische Qual hatte meines Vaters bestes Mark verzehrt - bal

rauhe Bergklima seine Lunge geschädigt . Die milde Luft bet

Ebene schien ihm eine Weile wieder Genesung zu bringen , bnnn

aber brach die tückische Krankheit mit aller Kraft aus . Er tciusG
sich über seinen Zustand nicht , nur mich suchte er im Hoffen J»

bestärken , und dies gelang ihm auch . Als nach einem traurig «

Winter in den ersten Frühlingstagen sein Husten leichter ivurN
und seine Wangen sich rötheten , da jauchzte ich thörichter KE

auf — er aber wußte , daß es die Todesrosen waren . . .
Und darnach handelte er . An einem Maimorgen — ich hat«

eben mein vierzehntes Jahr vollendet — trat er in der erst«

Frühe an mein Bett und hieß mich rasch die Kleider anlegW

„ Wir machen einen Ausflug,
" sagte er . Ein Wagen stand J*

der Thüre . Wir fuhren aus der schlummernden Stadt , b«

Wörthersee zu . Der Morgen war so schön , mein Vater so liebt « *

— es schien mir die fröhlichste Stunde , die ich je genossen ! . - 1

Bei Maria Wörth bog der Wagen vom Seeufer ab , den Taue «

zu , in ein felsiges Thal , bis wir am Fuße eines Berges hielt« -

den eine Ruine krönte . Langsam stiegen wir den verwildert «

Fußpfad empor ; den armen Kranken kostete jeder Schritt
und Schmerzen , aber wenn ich abmahnte , so schüttelte er W

Haupt . „ Es muß sein ! "
sagte er mit seltsam ernster W *"

Endlich hatten wir den Gipfel erreicht . Von dem alten GcinäU«

stand wenig mehr aufrecht , Reste der Ringmauern und ein

bogen . „ Blick ' da empor ! sagte er feierlich . „ Kennst Tu b^
Wappen ? " Es waren zwei Schwerter , zu einem Andreaskr «
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II

II

11

II

II

»

Da das „ Wiesbadener Tagblatt " in der nächsten Umgebung Wiesbadens seinen Leserkreis immer mehr
erweitert , ist Anzeigen in demselben auch dort der Erfolg gesichert .

Kchlliym W KkW des „ Wiesbltdener logMott “ in den UnWmlen
für die Monate November und Deeember zum Preise von Mk . 1 . 30 mit Bringerlohn nehmen jederzeit an :

meine « 'Y _ 6 * . ^ ,* 1 . 4 - ^ 4 - des „ Wiesbadener Tagblatt "
erscheint allabendlich 6 Uhr in der

9C01 Alt ! PI T TiiTl | | | IT T Expedition Kanggasse 27 . Einstchtnayme für Jedermann unentgeltlich .

y KW * » * -
Kaufpreis 5 Ufg . das Stück . Der „ Arbeitsmarkt " enthält jedesmal alle

Lienstgesuche und Dienstangeboie , welche in der nächsterscheinenden Ausgabe des „ Wiesbadener Tagblatt "
zur Anzeige gelangen .
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Als Geschenk von Frau Dr . Braun , Erben , zwei¬
hundert Mark ( zurückgezahlter Theil einer verjährten Schuld )
mb durch Herrn Schiedsmann Adolph Otto aus einem schieds -
»mnischen Vergleich zehn Mark erhalten zu haben , bekennt

ich unter Ausdruck verbindlichsten Dankes 225

Wiesbaden , den 23 . October 1889 .lange

Der Verwaltnngsrath
des Versorgungshauses für alte Leute .
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60 Stück gut sitzende

Brüsseler Corsetten
,

welche ich zur Hälfte
dies Einkaufpreises ab ^ ebe .

W . Thomas .

um

Brief¬

marken

Einkauf .

Verkauf .

Die ersten

Waldschnepfen
eingetroffen und empfiehlt 12628

Joh . Geyer , Hoflieferant ,
Fernsprechstelle No . 47 . 3 Marktplatz 3 .
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Apotheker Hofer ’ * medicinischer „ roth - goldener "

Malaga - W ein ,

chemisch untersucht und ärztlich empfohlen als bestes Stärkungs¬
mittel für Kinder , Frauen , Magenleidend - und Reeon -

valeseente » , auch köstlicher Dessertrnn . Preis per

i/t Orig . -Flasche Mk . 2 . 20 , per */> Flasche btf . 1 .20 . Depot in

Wiesbaden nur allein in Br . Lade ’s Hofapotheke . 227

Marsala
,

ganze Flasche Mark 2 . 35 .

Konsumenten dieses Weines

bitten wir , unsere Marke 24a

mit sonst erhältlichen Qualitäten
vergleichen zu wollen .

The Continental Bodega Company.

Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbaden

zu Originalpreisen bei 0352

Georg Bücher ,

Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse .

Entöltes Maisprodnct . Für Kinder und Kranke mi
_

Milch gekocht speciell geeignet — erhöht die Verdan

lichkelt der Milch . — In Colonial - u . Drog . -Hdlg "

' /, u . V» Pfd . engl . ä 60 u . 30 Pf .
_______________

7560

la Frankfurter Würstchen
per Stück 15 litt » 17 Pf .

empfiehlt Carl Schramm , Friedrichstraße 45 . 10128

Pflaumenmus ,

Pretßelbeeren , Fruchtgelee , Apricos en - , Mirabellen - ,

Himbeer - , Johannisbeer - und Pfirsich - Marmeladen ,

Erdbeerengelee , sowie verschiedene Eompots ( hochfein ) ,

empfiehlt die Sentfubrlk Schillerplatz 3 , Thors . Hinterh .

Brandenburg « Kartoffeln .

Montag trifft der letzte Waggon obiger Sorte ein . Proben
und Bestellungen bei Chr . Diels . Metzgergasse 87 .

Blaue « . gelbe Pfälzer , sowie Mäuschen - Kartoffeln
und Zwiebel « für Winterbedarf vorräthig . - 12645

verschiedene Sorten , abzugeben
MduOflvl ”

» Feldstraße 17 . 12659

Rußkohlengries
von vorzüglicher Qualität wieder vorräthig bei 12650

Wllh . Linnenkohl , Ellenbogengasse 15a .

Internationale Nahrnngsmittel - Ansstellnng Köln 1889.

Einzige höchste Auszeichnung f . d . Branche :

„ Goldener Stern mit Ehren - Diplom . “

Th . Hendrich , Dambachthal 1.
F . Klitz , Taunusstraße 42 .
Louis Kimmel , Nerostraße 46 .
A . Kortheuer , Nerostraße 26.
C . W . Leber , Bahnhofstr .

sowie Saalgasse 2 , Ecke bet

Webergasse .
F . A . Müller , Adelhaidstr . 28 .
E . Moebus , Taunusstraße 2fc
J . Schaab , Grabenstraße 8;

Ecke d . Bleich - u . Hellmundstk .
H . J . Viehoever , Marktstr . 23.
Carl Zeiger , Friedrichstr . 48.

Aug . Engel , Kgl . Hoflieferant ,
Taunusstraße 4 .

A . 8oh i rg . Kgl . Hoff . , Schillerpl .
Ferd . Alexl , Michelsberg 9 .
W -lh . llch . Birck , Adelhaidstr .
Walter Brettle . £ mtnu8ftr .39 .

Bürgener & Mosbach , De -

laspeestraße 5 .
W . Cron , Ecke der Röderallee

und Stiftstraße .
P . Enders , Michelsberg 32 .
C . M . Foreit , Taunusstraße 7 .
Jean Haub , Mühlgasse 13 .

ä Mk . 1 . 70 , 1 . 80 , 1 . 90 per Pfd . , als feinste , in ganz
Deutschland am meisten verbreitetste Marke berühmt .

Niederlagen in Wiesbaden bei :

A . Kuntz sei . , Wwe . ,
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs rc . rc.,

Bonn und Berlin , größtes Etablissement der

Branche in Deutschland ,

einzige Kaffee - Brennerei in Bonn mit
"

Darnpfrnaschinen - Betrieb . 153

Zucker ! Thce ! Kaffee !
la Kölner Raffinade per Pfd . 34 Pf . , im Brod 32 Pf
la rang . =  Staff . 36 , holl . 38 , ung . 34 Pf .
Candis , gelb und braun 48 , schwarz 60 Pf .

Bet Abnahme von 5 Pfd . billiger . 1241*

Aecht chines . Thee . Congo 2 Mk . und 2,80 , Souchong W

3 Mk ., 3,60 und 4 Mark . Melange 3 Mk . , Theespitzen 1,40 p .

Kaffee , nur reinschm . Sorten , roh 1 Mk . bis

Täglich in eigener Brennerei frisch gebrannt , candirt unb 6* 1

per Pfund 1,20 , 1,30 , 1,40 , 1,50 , 1,60 , 1,70 , 1,80 und 2 M ssz
Alle anderen Artikel billigst bei A . G . Karnes , Karlstt «

.. . . . .. . . . „ . . ..... . «Ute
-ter

g«

Maronen
per Pfund 18 Pfg . empfiehlt 1253 *

Wllh . Heinr . Blrck , Oranienstrasee .

Jtal . Maronen
,

Ohr . Kei per . Webergasse 34 «

Auf Hofgut Geisberg sind für den Winterbedarf , ft « *

Haus , vorzüglich gelbe , sächsische Zwiebelkartoff »' k

der Centner zu zwei Mark fünfzig Pfennig ,

zulassen .
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n ganz

Mosbach statt .
126472C. « .,

Eapitalie « r « verlerne «

nur la Qualitäten ,

sthal 1.
! 42 .
atze 48 .
atze 26 .
fstr . 8,
ecke bet

Die Beerdigung findet Sonntag , den 27 . October , Nachmittags

3 Uhr , Vom Schlöffe zu Biebrich ans ans dem Friedhöfe zi » Biebrich -

, Roddergr . Braunkohlen -

Anzündeholz , sowie buchenMettes , kiefern ff . L . „ . . ------- . . . .
inholz , buch . Holzkohlen , Lohkuchen und Patent
ranzunder empfiehlt 9988

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Dora Stritter .

We ggpotljtbtn - md Mmdllim - AMl
von Hermann Friedrich , Taunusstrabe 65 , weist

nach u . plaeirt u . Zusich . strengst . Discret . u . sol . Bedien . Hypo¬

thekencap . in j . Höhe u . biet . gr . SicherheitSgewährleistung .

Danksagung .

k Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme , welche
»ttB während der Krankheit und bei dem Hinscheiden unserer
lieben , unvergeßlichen Tochter , Schwester , Schwägerin und

Nichte, Louise Faust , erwiesen wurden , sowie für die

reiche Blumenspende und das zahlreiche Grabgelette sagen
unseren herzlichsten Dank .

Wiesbaden , den 25 . October 1889 .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Ph . Faust .

str . 28.
aße 25.
nße 3,
luttbftt .
tftr . 23.

Tvües - Anzeige .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß unser guter Vater ,

Schwager und Onkel ,

150,000 Mr . sind ganz oder getheilt zum 1 . Januar 1890 ,
auch auf

' S Land , gegen gerichtliche Sicherheit auszuleihen . Off .

unter M . 1OO an die Exped . d . Bl . erbeten . 11927

6000 Mark zu 41/2 °/o erste Hypothek auf sofort , « cediren .

Näheres Röderstraße 11 , Parterre . 12066

In nächster Nähe des Kurhauses zwei Villen mit je einem

Morgen Parkanlage zu verkaufen . Näheres bei 12488

W . May , Jahnstraß » 17 .

Hans
Mitte der Stadt , rentabel , 6 Ruthen Garten , zu jedem Geschäfts¬

betrieb geeignet , günstige Bedingungen , Wegzugs halber ohne
Vermittler zu verk . Off . unter Haus W . K . 85 an die Exped .

Ein mittelgroßes Haus , worin seit Jahren eine Schlosserei be .

trieben wird , zu verk . Näh . bei W . May , Jahnstr . 17 . 12486

Villa Kapellenstraße 62 zu verkaufen oder zu vermiethen . 11912hfehle als das angenehmste und zweckmäßigste Feuemngs -

Wtertal bei der jetzigen kühlen Witterung . Einige Stück ge¬

hen , um eine gelinde , gleichmäßige Wärme zu erzielen und

®e besondere Wartung das Feuer stundenlang zu erhalten . —

» ben stehen gerne zu Diensten . 10520

Willi . Linnenkohl ,
L Kohleuhandlung , Ellenbogengaffe 15a .

R Alle Sorten Kohlen 5 ?

Hch . Heyman , Mühlgasse 2 .

Ein elegantes Kamin zu verkaufen .

« äh . Exped . d . Bl . 12219

LL3

MMOnillENXHYPOTHEKENAGENTUR
“

— J . Mei e r , Ta UNusstc . 2 a - pqst!'
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<^ er Unterzeichnete liefert zu 2 Mk . per Gentner frei Haus

beste Speisekartoffeln — Magnum bonum , Farmer ’s
best und Ruhm von Haiger . Auch giebt derselbe gepflückte
Aepfel ab . 12166

F . W . Müller , Niedernhausen .

51^ 13 Unterricht UMfii

Eine staatlich geprüfte Lehrerin wünscht einige privat *

stunden zu ertheilen . Näh . Frankenstraße 19 , 1 . Et . 10523

Privatunterricht in allen Gymnasialfächern wird ertheilt .

Zu erfragen in der Expedition dieses Blattes .__________
12546

An einem Cirkel für französische Conversatio »
können sich noch einige junge Damen , die schon weiter vorgeschritten
sind , betheiligen . Auch richte ich bei genügender Betheiligung
einen solchen für englische Conversation , wie für
Literatur ein . Meld . Neugasse 1 bei Frl . Midder . 11763

Französisch auch für sehr Borgeschr . Deutsch . Taunusstr . 19 , III .

Eine Dame offerirt Borlesen und deutsche » Unterricht .

Näh . Querstraße 3 , III rechts , Ecke der Taunusstraße . 11015

Me trfaljrtnc ClMkllehmii Stunden ( ä 50 Pf .)
besetzen . Adressen bittet man unter S . L . 39 in der Exp . niederzul .

ZW Arbeitsmarkt ^| | |

Weibliche Personen , die KteUnng finde « .

Gesucht eine junge , französische Bonne , 2 bessere Hausmädchen ,
1 Hotelzimmermädchen , Mädchen für allein , 1 tüchtige Kaffee¬
köchin , 1 Hausmädchen in eine Pension u . mehrere kräft . Küchen¬

mädchen durch Grünherg ’s Bur . , Goldgasse 21 , im Laden .

Verkäuferin

« •

für Wäsche - und Wollwaaren - Geschäft gegen hohes
Salair sofort gesucht . Offerten unter L . Z . 75

an die Exped . d . Bl . erbeten . 12440

Eine perfeete Taillenarbeiterin wird ge -

sucht Webergasse 48 . 9499

Eine Weiftzeug - Näherin ges . Näh . Dotzheimerstraße 6 , Hlh .
Ein Lehrmädchen für Kleider und Mäntel gesucht . Näheres

Römerberg 7 , Frontspitze . 12196

Ein 15 - jähriges Mädchen aus guter Familie ,
welches die hiesige Mittelschule besucht hat und gute
Zeugnisse besitzt , wird als Lehrmädchen mit

Anfängsgehalt in ein feines Geschäft gesucht .

Offerten unter F . D . 87 an die Exped . 12635

Junge Mädchen können das Kleidermachen unentgeltlich erlernen

Nicolasstraße 30 , Erdgesch . r .

Für eine Kapselfabrik werden geübte

Walzerinnen
für Kopf - und Seitenprägung gesucht . Nur ganz
tüchtige Arbeiterinnen werden berücksichtigt und können solche

wöchentlich 12 bis 15 Mark und mehr verdienen bei bestimmt
dauernder Beschäftigung . Offerten unter R . 7648 an

Rudolf Messe , Frankfurt a . M . ( F . a . 298/9 ) 351

Eine brave , ehrliche Monatfrau oder - Mädchen gesucht Schwal -

bacherstraße 12 , 1 Stiege . Zu melden Nachm . von 2 — 5 Uhr .
Ein reinl . Mädchen von 15 — 16 Jahren den Tag über für

leichte Hausarbeit ^ gesucht Römerberg 14 , 2 . St . 12662

Eine zuverlässige Frau oder Mädchen von 7 bis 9 Uhr Morgens
in Monafftelle gesucht Adolphstraße 14 , unten rechts .

Eine selbstständige , fein bürgerliche Köchin , die auch Hausarbeit
übernimmt , wird gesucht Adophsallee 9 , 1 Treppe . Anmeldung
Vormittags . 12572

Köchin und Hausmädchen sucht Wintermeyer , Häfnerg . 15 .

Gesucht 1 Restaurations - und 1 Beiköchin , 6 tücht . Mädchm
gegen hohen Lohn d . A . Eichhorn ’

s Bur . , Herrnmühlgasst Z
Gesucht 1 Herrschaftsköchin , 1 fein bürgerliche Köchin , Shmneb

Mädchen und Mädchen für die Küche durch das
'

12671
Bureau „ Germania “

, Hüfnergasse 5
W6 * Zur selbstständigen Führung einer Haushaltung wird zu«

1 . November ein solides , reinliches Dienstmädchen , das bürger¬
lich kochen kann und Hausarbeit versteht , gesucht Langgasse n

”

im Putzgeschäft . 12343
Für einen kleinen Haushalt wird sofort ein Mädchen mit beschejd

Ansprüchen gesucht Westl . Ringstraße 2 , III .
Ein einfaches , reinliches Mädchen zu einem Kinde gesucht . Näh,

Oranienstraße 6 , Parterre . 12556
Ein anständiges Mädchen mit gut . Zeugn ., welches gut bürget !,

kochen kann u . Hausarbeit versteht , wird zum 1 . Nov . gesucht
Von 9 — 4 Uhr zu sprechen Rheinstraße 67 , 2 Stiegen .

Ein Mädchen wird sogleich gesucht Schwalbacher -
strafte 45 , im Laden .

Ein junges Mädchen vom Lande gesucht Steingasse 32 . 11403
Ein Mädchen für Küchen - und Hausarbeit gesuchi
Schachtstraße 9b . 12517

Ein Mädchen wird auf gleich gesucht Metzgergasse 21 .
Junges , williges Mädchen gesucht Steingasse 7 . 12519
Ein braves Mädchen auf gleich gesucht Bleichstraße 9 , I .

Ein Mädchen vom Lande auf gleich gesucht Schulgasse 4 . ■ i
Ein gesetztes , zuverlässiges Mädchen , welches die Hausarbeiten und

Nähen gut versteht , gesucht Wilhelmstratze 5 , Parterre .

I Ein junges Mädchen
ß vom Lande sofort gesucht zu 2 Kindern von
8 Vie « nd 3 Jahren . Näheres Schützenhof -

| strafte 12 , Parterre .

Gesucht Allein - Mädchen , Restaur .- Köchin , Hotel - Zimmermädchm ,
Küchenmädchen , Verkäuferin n . ausw . Bureau „ Victoria “

,
Webergasse37 . Man achte auf Hausnummer , 1 St . u . Glasabschl

Rach Brüssel .

Ein tüchtiges , älteres Mädchen nach Brüssel gesucht . Näheres
Moritzstraße 8 , im Laden . Nur Solche mit guten Zeugnisse»

wollen sich melden . 12640

Werbliche Personen , die Stellung suche « .

Erfahrene , geb . Dame , perfect im Französischen und Clavier ,

wünscht Stellung als Erzieherin , Gesellschafterin oder Neip

begleiterin durch Ritter ’ s Bureau , Taunusstraße 45 . Ho "

Ein gebildetes Mädchen aus der französischen Schweiz sucht PR

sofort Stellung als Kammerjungfer , Gesellschaften «

oder Bonne . Offerten beliebe man unter G . W . 10 Ip

der Exped . d . Bl . niederzulegen .
Ein junges , gebildetes Mädchen aus guter Familie ,

welches schon in einem hiesigen Geschäft thätiß
war , sucht Stelle als Verkäuferin . Näh . Exp . 1252*

Ein Ladenfräulein , welches perfect englisch spricht , empfiehlt d«

Bureau „ Germania “
, Hafnergasse 5 . 126 *1

Zwei Mädchen suchen Monatstellen ; auch nimmt das eine vorläM

Waschen und Putzen an . Näh . Moritzstraße 9 , Hinterh .ß2 SX

Ein unabh . Mädchen sucht Monatstelle . N . Göthestraße 5 ,
Ein besseres Mädchen , welches jede Hausarbeit versteh

sucht Stelle als Haushälterin oder Stütze der Hau »-

frau . Näh . im Paulinenstift .
Drei fein bürgerliche Köchinnen mit guten Zeugnissen sE

Stellen durch das Bureau „ Victoria “
, Webergasse •’ *'

1 St . Man achte auf Hausnummer , 1 St . und Glasabschl
Köchinnen , 3 tücht . Hausmädchen , 3 tücht . Allein - Mädchen , StüM

Kinderfräuleins f . Stellen d . d . Bureau „ Victoria “
,

gaffe 37,1 St . Man achte auf Hausnummer , 1 St . u . GlasalE
Ein gewandtes Mädchen sucht Stelle auf gleich . N . Schachtstr . 5,1 ^
Empfehle tüchtige Hans - , Zimmer - und Küchenmädche ^

Bureau Weppel , Webergasse 3 »
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12519

iit und

12337unter K . SO an die Exped . d . Bl . erbeten .
Ein junger Mann sucht Stellung per sofort als Ausläufer

Frau Muller , Schwalbacherstraße 55 .Hausarbeit . ober Kassirer . Näh . Exped . d . Bl . 12638

V :

Ein zuverlässiger und sachverständiger Knecht sucht Stelle zu
1 oder 2 Pferden . Näh . bei J oh . Kluft , Schachtstraße 9 .

11403

gesucht
12517

>on

löf«

üdchm,
ria “

,
-abschl

ierrschasten erhalten stets gutes Dienstpersonal aller Branchen
durch das Bureau Kügler , Friedrichstraße 36 .

Gut empfahl . Herrschafts - Personal empfiehlt
u . plaeirt stets B . „ Germania “

, Häfnerg . 5 . 12671

Ein tüchtiges Hotel - Zimmermädchen sucht Stelle .
Näh . Friedrichstraße 38 .

Männliche Personen , die Stellung suche « .

Ein tüchtiger , junger Kaufmann fucht bei bescheid .

Ansprüchen Stellung in einem Geschäft ober auf einem

Bureau . Event . 1 Monat Probezeit . Gefl . Offerten

Geschäftslolrale ete .

Laden Weilstraße 3 , worin längere Jahre ein gutes Spezerei -
unb Delicatessen - Geschäft betrieben worben , ist mit schöner
Wohnung und Zubehör zu vermiethen . Näh . bei J . Imand ,
Weilstraße 2 und Taunusstraße 10 . 365

iähttii
gniss«
12640

immer .
12671
e 5 .
d zu«
’ürg « .
ffe 11,
12343
escheid.

Nüh.
12556
ürgert .
zesuchl.

ichep

Ein junger Wochenschneider gesucht Bleichstraße 35 . 12057

Ein Schneidergehülfe wird gesucht bei 12462
j . Schwan , Langgasse 6 , 3 . Etage .

Schneider -Gehülfe gesucht Schwalbacherstr . 33 . 11947

Ein guter Wochenschneider gesucht Kl . Kirchgasse 4 . 12538

Kaufmanns - Lehrling E «

mit guter Schulbildung zu sofortigem Eintritt gesucht . Näh . Exped .
Ein Küferlehrling gesucht Adlerstraße 33 .
Ein Kutscher gesucht Röderstraße 4 .

Fuhrleute zum Schuttfahren gesucht ä Karren Mk . 1,30
am Neubau obere Webergasse 51 . 12648

Solider Hausbursche gesucht Bahnhofstraße 12 . 12594

Gesucht auf gleich ein ehrlicher Hausbursche ,
welcher Gartenarbeit versteht , für den halben
oder ganzen Tag Nerothal 39 .

I . , k. Bursche gesucht Oranienstraße 27 . 12664

Gesucht für sogleich ein junger Bursche als Kupferputzer durch
A . Eichhorn ’s Bureau , Herrnmühlgasse 3 .

Zapfjunge und Hausbursche sucht Wintermeyer , Häfnerg . 15 .
Ein Taglöhner gesucht „ Steinmühle "

. 12674

Ein braves Mädchen , welches jede Hausarbeit gut versteht und

gut bürgerlich kochen kann , sucht auf gleich ober 1 . November
b Stelle . Näh . Schwalbacherstraße 10 , Hinterhaus .
Ein sauberes , tüchtiges Mädchen sucht sogleich

Stelle . Näh . Geisbergstraße 11 , Vrdh . 1 St . r .
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, besorgt bie Exped . d . Bl .

Zur Ausbildung im Haushalt und feineren Küche wird für ein

junges Mädchen während des Winters in einer feineren Familie

s gegen mäßige Vergütung Stelle mit Familienanschluß gesucht .
I Offerten mit Preisangabe unter L . D . 1OO postlagernd

Bad Ems . 12354

Ein j . , geb . Mädchen aus guter Familie , welches
bügeln , nähen und stopfen kann , sucht zum 1 . Nov .
Stelle als Stütze der Hausfrau oder zu gr .
Kindern . Gute Behandlung Hauptbedingnng .

Beste Empfehlungen stehen zur Seite . Offerten
unter H . A . 117 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein gesetztes Mädchen , das die feinte Küche , sowie

jede Hausarbeit selbstständig versteht , sucht Stelle .

Näh . Kl . Schwalbacherstraße 4 , 3 Stiegen .
Ndchen für allein empfiehlt das 12671

Bureau „ Germania “
, Hafnergasse 5 .

Ein anständ . , s . Mädchen , w . gut bürgerlich koche «
kann , s . Stelle , am liebsten in einer kl . , r . Familie .
Näh . Hermannstraße V , Dachw .

Ein braves , ordentliches Mädchen sucht Stelle .
Näh . Geisbergstraße IO .

Ein Mädchen sucht Stelle in einem Hotel als Hausmädchen .
Näh . Römerberg 9 .

Empfehle zwei Mädchen mit guten Zeugnissen für Küchen - und

Für I . April wird in schöner , freier Lage von zwei
Damen eine Wohnung , Bel - Etage , von 6 Wohn¬
räumen mit allen häuslichen Bequemlichkeiten zu
miethen gesucht . Offerten unter M . V . 50 post¬
lagernd Biebrich .

Eine Wohnung von 5 — 6 großen Zimmern und Zubehör im süd¬
lichen Stadttheil per 1 . April zu miethen gesucht . Gef . Offerten
unter M . T . 49 in der Exped . d . Bl . abzugeben . 12631

Zwei Damen suchen zum 1 . April 1890 eine Wohnung
von 4 — 5 Zimmern mit Zubehör im Preise von 900

bis 1000 Mk . , freie Lage bevorzugt . Adr . unter 8 . S . 300
an die Exped . d . Bl .

Ein möbl . Zimmer mit Küche oder Kochofen wird

w von einer jungen Frau mit einem 4 - jähr . Kinde ,
welche zur Cur hierher zu kommen wünscht , per sofort gesucht .
Nähe Marktplatz . Preis ea . 20 Mk . Adr . unt . St . K . III .
an die Exped . d . Bl .

Ein Zimmer mit Pension von einer Dame mit
einem neunjährigen Kinde gesucht . Offerten mit

Preisangabe zu richten an Rudolf Messe , Berlin S . W . ,
sub J . II . 9383 . ( cpt . 3304/10 ) 353

aus 3 — 4 Wochen ein nicht zu großes
Schaufenster in der Wilhelmstratze ,

Lang - oder Webergasse . Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre T . L . 100 an die Exped . d . Bl . erbeten . 12512

Ein Laden ohne Wohnung in der unteren Weber¬
gasse oder Wilhelmstraße für ein besseres Geschäft
zu miethen gesucht . Näh . Exped . 3384

Männliche Personen , die Stellung finden .

Farbenfabrik
ucht Vertreter für Wiesbaden und Umgegend .

Offerten unter Z . 300 postlagernd Wiesbaden .
für das Bureau eines bedeutenden Hotels wird

r ein kaufmännisch gebildeter , junger Mann ,
womöglich mit Sprachkenntnissen versehen , als

( Secretär gesucht .

Off . unter L . E . 330 an Haasenstein & Vogler ,
A . - G . in Frankfurt a . M . erbeten . ( H 66423 ) 332

Tüchtige Bauschreiner und Glaser gefncht Albrecht¬
straße , vis - a - vis dem Gefängniß .

Ein tüchtiger Asphaltenr gegen hohen Lohn auf dauernd

gesucht . Näh . Exped . 11709

Tünchcrgehülfen gesucht Steingasse 20 .

s Tapezirer ,

Echtiger Polsterer , findet sofort bei hohem Salair dauernde

: Stellung . Offerten unter F . G . 50 an Rudolf Messe ,
Bingen a . Rh . , erbeten . (F . ag . 6686 ) 353

Ein Schuhmacher für dauernd gesucht bei
Ch . Haberstock , Kloppenheim .

J Tüchtige Herrenschneider
(aber ! nur solche ) finden auf Damen - Paletots dauernde Be¬

schäftigung gegen hohen Lohn bei . 12577

August , Wilhelmstraße 38 .

w W5 Itodjtn S
ev . auch als Verkäuferin . Offerten unter H . G . 195

lädchti .
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Der seither von Herrn Arthur Sternberg benutzte

w Laden re .
=8

(4Z - Pfg . - Bazar )
ist vom 1 . Januar 1890 an anderweitig zu vermiethen . 12630

A . H . Linnenkohl ,

Ellenbogengasse IS .

MSbttrt « Zimmer .

Adlerstraße 61 ist ein schönes Zimmer mit oder ohne Pension

zu vermiethen . Näh . im Vorderhaus 1 St . rechts . 12183

Adolphstraße 12 , 2 Tr . rechts , gut möbl . Zimmer z . verm . 10502

Bleichstraße 8 , 1 St . , möblirte Zimmer zu vermiethen . 9660

Bleichstraße 20 , 2 Treppen , möbl . Zimmer billig ru verm .

Delaspdestraße 4 (Bel - Etage ) große , schön möbl . Zimmer ,
mit auch ohne Pension billig zu vermiethen . 12445

Elisabethenstraße 6 , Bel - Et . , möbl . Zimmer zu tim . 12465

Friedrichstraße 45 gut möbl . Zimmer zu vermiethen .

GelsderMse 20 , Wem ,
* "

Hirschgraben 24 möbl . Part .-Zimmer zu vermiethen . 12405

Kirchgasse 2a , Bel - Etage , sind 2 schön möblirte

Zimmer zu vermiethen . 10711

Nerothal IO
möblirte Zimmer mit Pension zu vermiethen . 11285 -

Rheinstraße 17 sind noch einige möblirte Wohn - und Schlaf ,
zimmer zu vermiethen . 12682

Rheinstraße 43 ein großes , schön möbl . Zimmer zu verm .
Rheinstr . 57 , Bel - Et . , möbl . Zimmer z « verm . 10066

Rheinstraße 83 hübsch möbl . Parterrezimmer billig zu vm . 12197

Wellritzstraße 7 ist ein möblirtes Zimmer auf 1 . November

zu vermiethen . 12444

Wilhelmstrasse 8
,

Part . ,
möblirt

,
mehrere elegante Zimmer , auf Wunsch Pension . 10621

Wörthstraße 18 , Part . , ist ein möbl . Zimmer zu verm . 10478

Einzelne Zimmer mit billiger Pension Taunnsstraße 38 . 9739

Möbl . Zimmer mit oder ohne Pension Adelhaidstratze 49 , Pari .

Zwei schöne , möblirte Zimmer ( Wohn - und Schlafzimmer ) zu ver¬

miethen Dotzheimerstraße 2 , Parterre . 7884

Zwei fein möblirte Wohn - und Schlafzimmer (mit 2 Betten ) zu

vermiethen Kirchgasse 2a , Seitenbau 1 . Etage . 12177

Ein auch zwei möblirte Zimmer ( Bel - Etage ) zu

vermiethen Jahnstratze 5 . 12293

Salon und Schlafzimmer sofort zu vermrethen
Taunnsstraße 38 . 9738

Wu - Md MW « fÄSÄ
Schön möbl . Zimmer preiswürdig z « vermiethen

Bahnhofstraße 20 , Bel - Etage . 10750

Möbl . Zimmer m . Pension monatl . 45 — 48 Mk . Emserstr . 19 .

Schön möbl . Parrerre -Zimmer zu vermiethen Frankenstraße 17 .

Möbl . Zimmer zu verm . Grabenstraße 24 bet J . Klein . 12249

Ein nettes Stübchen m . Kost zu verm . Helenenstr . 7 , 1 St . 12641

Güt möbl . Zimmer m . Cabtnet bill . zu verm . Helenenstr . 28 , II . 11816

Gin schön möblirtes Zimmer zu vermiethen Hellmund¬
straße 33 , 2 . Etage . ,

11987

Eins . möbl . Zimmer mit Kost zu vm . Jahnstraße 5 , Stb . , P . 12278

Billig fein möbl . Zimmer Kapellenstrasee 2b , Bel -Etage . 8111

Ein möbl . Zimmer per sofort zu verm . Karlstraße 6 , P . 11482

Möblirtes Zimmer zu vermiethen Kirchgasse 84 .

Ein einfach möbl . Zimmer zu verm . Kl . Kirchgasse 8 . 12290

Ein eins . möbl . Stübchen an einen Herrn zu vermiethen Kleine

Kirchgasse 4 . 12276

Ein schön möbl . Zimmer zu vermiethen Lehrstraße 8 , 2 St . r .

Ein möbl . Zimmer zu vermiethen Mauergasse 18 , 1 St . 12877

Möbl . Zimmer auf gleich zu vermiethen Michelsberg 18 . 10602

Ein schönes , möblirtes Zimmer an ein anständiges Mädchen sofort

abzugeben Mühlgasse 5 , 2 Stiegen . 11 ^ 5&

Ein schön möbl . Zimmer mit Pension zu vermiethen Nero¬

straße 10 , 2 . Stock links . 12269

Freundliches , möbl Zimmer billig zu vm . Nerostraße 88,11 . 1287V

Ein großes , möbl . Eckzimmer m . ob . ohne Pension zu vermieM

Neugasse 9 , 3 Stiegen hoch , links . 7234

Ein schön möbl . Zimmer zu verm . Oranienstr . 16 , 1 . St . 12644

Möbl . Zimmer zu vermiethen Röderstraße 81 , 2 St . 11551

Ein schön möbl . Zimmer zu vermiethen Saalgasse 80 . 123 » '

Möbl . Zimmer ( srp . Eing .) m . Pension,u vm . Schulberg 4 , II . 122 '«

Ein schön möbl . Zimmer zu verm . Schwalbacherstraße 9,1 . 1203 »

Ein freundl . möbl . Zimmer zu verm . Schwalbacherstr . 65,Part . 11 » “»

Möbl . Zimmer zu verm . Kl . Schwalbacherstraße 2,2 St . l . 125 » '

Ein kleines , möblirtes Zimmer mit separatem Eingang auf g[<™

zu vermiethen Wellritzstraße 10 , Parterre . 1223

Ein schönes , möblirte ? Zimmer mit separatem Eingang auf soglo «

zu vermiethen Wellritzstraße 21 , 2 . Stock . l
.
0 " *

Ein freundliches Zimmer an zwei reinliche Arbeiter zu vernneM »

Wellritzstraße 38 , 1 Stiege . I ®’ 1
;

Möbl . Zimmer mit oder ohne Pension zu verm . Wellritzstr . 39/1 '

Möblirtes Zimmer , auch mit Pension , zu vermiethen
straße 10 , Parterre . .

110 '
,

Bei einer älteren Dame ist ei » möblirtes Zimrne
in guter Lage au eine Dame abzugebe « . ®
Exped . d . Bl . £

Ein reinl . Arbeiter kann Schlafstelle erh . Frieorichstraße 37 ,

Zwei reinliche Arbeiter erhalten Schlafstelle Hellmundstraße * »

in der Wirtschaft . l *® . «

Anständig » Leute erhalten Logis Schulgasse 13 , 2 St . h . 12 °

Laden .

S Im Eckhause der Lang - und Webergasse ist ein I
B Laden mit 2 Schaufenstern in der Front Weber « g

gasse 32 zu vermiethen . 10599 g

Große Werkstatt billig zu vermiethen Weil¬

straße 18 . Näheres Neubauerstraße 4 .

Mohrmngeu .

55 Adlerstratze 55
eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche und Keller sof . zu verm . 12600

Taunusstraße 43 , 3 . St . , 4 Zimmer zu verm . 10790

MSblirte Wohnungen .

Adelhaidstraße 23 , 2 . Etage , zu verm : 3 geräumige ,
möbl . Zimmer , eingerichtete Küche , Kammer u . Keller . 10563

„
Villa Monbijou “

,

esr * Erathstraße 11 , dicht am Curhause . - Ms
Elegant möbl . Bel - Etage ganz oder gethetlt zu verm . 12118

Kapellenstraße 2a , Bel - Etage , schön möblirte Wohnung mit

Küche und einzelne Zimmer zu verm . Näh . Part , l , 10004

Kapellenstraße 88 gut möblirte Bel - Etage , 5 Zim¬
mer , Bade - Cabinet , Küche re . , sofort zu verm .

I AineAneiratJeA *1 bem $ atf (Sonnenseite ) , sind
LOulSCuMrdbb “

V ; möblirte Wohnungen , sowie einzelne
Zimmer zu vermiethen .

Möblirte Wohnung Adelhaidstraße 16 . 5799

lUrthtt von 3 — 4 eleganten Zimmern Taunus -

ftlOöllUt MM . straße 25 , II , zu vermiethen .

Mbbl . Bel - Etage , 5 — 7 Zimmer , auch getheilt , mit Küche

oder Pension zu verm . Näh . Exped . 11093

Schöne , möblirte Wohnung , 4 Zimmer , Küche , Fremden¬

zimmer , Zubehör , in der besten Lage , Hochparterre , wegen Abreise

billig zu vermiethen . Näh . Exped . 2065

gggg In bester Curlage elkg . möbttlte
v Etage , Schlafzimmer mit Salon und eing .

Zimmer , mit Pension sofort zu vermiethen . Näh . Exped . 12654
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Leere Zimmer , Mansarden

r FremdM - Venston DM

Fremden -̂Pension

Villa
„ Margaretha44

Gartenstrasse 10 nnd 14 .

Illegant eingerichtete Bel -Etage , sowie einzelne Süd - Zimmer

Bäder im Hause . 8147

Mir « er Brief .

Von F . Groß .

Driglnal - Feuilleton deS „ Wiesbadener Tagblatt - .)

Wien , 28 . October 1889 .

Im Vorjahre breitete sich mitten in der Saison ein düsterer

Schleier über Wien , über die vielgerühmte Heiterkeit und Gemüth «

Mit der alten Kaiserstadt an der Donau . Der Tod des ge »

^ bten Kronprinzen Rudolf machte aller Freude mit einem Schlage
*?* jähes Ende . Es war , als ob in eine Versammlung von
«Mästen plötzlich der leibhaftige Sensenmann getreten wäre , als

einem Instrumente , welchem jauchzende Weisen entströmten ,

Remisen , Stallungen , Keller etc .

Keller - Abtheiluna zu vermiethen Herrnmühlgasse 9 . 12383

gin großer Weinkeller zu verm . Schwalbacherstr . 39 . 12316

Bad Kreuznach .

Zur Erlernung des Haushalts finden wieder einige junge Mädchen
steundl . Aufnahme . Fortbildung in Musik , Sprachen und

Malen . Frau von Erd m annsdorff

nebst Töchter .

Atrmatmstraße 8 ein leeres Zimmer mit sep . Eing . zu verm .

« alramstraße 10 ist ein leeres Zimmer mit Keller auf gleich
oder später zu vermiethen . 12116

Kn Zimmer zu vermiethen Kl . Schwalbacherstraße 13 , Part . l .

zjn leeres Zimmer b . sof . zu verm . Wellritzstraße 46 , Hth . 1 St . l .

Keich strafte 80 eine Mansarde an einz . Person zu vm . 11590

stankenstrafte 8 eine Mansarde auf gleich zu verm . 12163

Hn hübsche Mansarde ( leer ) auf gleich oder später zu verm .

Hellmundstraße 35 .

ßine große Mansarde auf gleich zu vm . Oranienstraße 8 . 10856

unerwartet die Saiten mit einem schrillen Mißklange gerissen
wären . Seither sind Monate verflossen , wieder will eine Saison ,
die Zeit der Geselligkeit und des Genießens , sich geltend machen ,
und da die Lebenden allemal Recht behalten , legt Wien die Trauer¬

gewänder bet Sette , und fröhlicher Ruf ertönt wieder von den

Lippen zierlicher Wienerinnen . Der Fremde , der in den letzten

Jahren die landläufig gewordenen Jeremiaden über Wien ' s Nieder¬

gang vernahm , mußte meinen , die österreichische Capitale habe

längst verlernt , lustig zu sein , man hülle sich hier in Sack und

Asche , und die Wiener Musik sei darauf beschränkt worden ,
daß die Bevölkerung Trübsal blase . So arg war und

ist es damit nicht bestellt . Vom Mai 1873 , der großen volks -

wirthschaftlichen Krisis , vom „ schwarzen Freitag " datirt allerdings
eine gewisse Eindämmung der wienerischen Lebensführung , aber

eine Stätte trauriger Entsagung ist Wien auch in den schlimmsten
Tagen nie gewesen . Nachdem der erste Sturm Überstanden , richtete

Wien sich rasch wieder auf und seither lebt sich' s hier neuerdings

frohgemuth und behaglich . Im Jahre 1873 gertethen unzählige
Menschen an den Bettelstab , allein die öffentliche Stimmung erwies

sich damals keineswegs als eine so gedrückte , wie später nach dem

tragischen Ende des Kronprinzen . Vermögen läßt sich zum zweiten
Male gewinnen ; die mit einem vielversprechenden Thronerben

begrabenen Hoffnungen eines ganzen Volkes sind etwas Unwieder¬

bringliches . Dieser scharfe Unterschied wurde richtig erkannt und

trat in der öffentlichen Anschauung deutlich hervor . Es wäre denn

auch irrig , zu glauben , daß wir Wiener , weil wir in das ge¬

wohnte Geleise zurückkehren , den Kronprinzen vergessen , verschmerzt

hätten . Nein , wir vermissen ihn unaufhörlich , er fehlt uns auf

Schritt und Tritt . Ein Unwiederbringlicher ist uns in ihm ver¬

loren gegangen . Nur die äußeren Zeichen der Trauer haben

endlich eine mildere Form angenommen . Im vorigen Carneval

verstummten die Geigenklänge , die Walzerrylhmen , als die Kunde

von dem Trauerspiele von Meyerling erscholl . Die wichtigsten
Bälle wurden abgesagt , so der Jndustriellen - Ball , welcher , einer

alten Tradition gemäß , seit jeher von der kaiserlichen Familie

besucht zu werden Pflegte , und der Tanzabend des Journalisten -

und Schriststeller - VereinS „ Concordia "
, welchen der Kronprinz ,

unter den Genossen von der Feder sich heimisch fühlend , oft mit

seiner Gegenwart beehrte . Nunmehr werden die Industriellen
und die Literaten ihre Gäste wieder tanzen lassen . Damit ist

nicht gesagt , daß daS Andenken des unglücklichen Fürstensohnes
verblaßt sei . Es ist ein in der Geschichte vielleicht noch nicht vor¬

gekommener Fall , daß ein Prinz , der eigentlich noch nicht in der

Lage war , sich und sein Wesen durch irgend eine entscheidende

Handlung zu bethätigen , so allgemein , so aufrichtig auf die Dauer

betrauert wurde , wie Rudolf von Habsburg - Lothringen . Man

könnte ihn nicht schmerzlicher beklagen , wenn er Jahrzehnte hin¬
durch mit Ruhm regiert hätte . Ohne jeden Byzantinismus darf
man versichern , daß die Saison 1889/90 , wie reich ihr Vergnügungs -

Programm sich gestalten möge , tm Zeichen der Erinnerung an

den verewigten Kronprinzen steht . Ja , gerade bei jedem freudigen

Anlasse erwacht in uns mit doppelter Gewalt der Gram über den

Verlust , den wir erlitten haben . Wenn wir das prachtstrotzende ,
neue Burgtheater betreten , richtet unser Blick sich unwillkürlich

aus die leerstehende Hofloge , und wir denken mit tiefer Wehmuth
an den Prinzen , der alle Künste , auch die dramatische , schwärme¬

risch liebte , an die schwergeprüften Eltern , an die verlassene
Gattin , an das verwaiste Kind . Kaiser Franz Josef findet Trost
in der Arbeit ; er , der seine Regentenpflichten immer ernst und

schwer nahm , vertieft sich, seitdem sein einziger Sohn dahinge¬

gangen , mehr als je in die Geschäfte seines hohen Amtes .

Kaiserin Elisabeth liebte allezeit die Einsamkeit ; das harte Schick¬
sal , das ihr auferlegt worden , hat diesen Hang in ihr noch be¬

stärkt , sie hat für die Zeit deS Spätherbstes Südtyrol aufgesucht ,
der Winter wird sie aus Corfu finden , wo sie sich ein herrliches
Heim erbaut hat ; ihre Tochter und man darf sagen : ihre unzer¬
trennliche Herzensfreundtn , Erzherzogin Marie Valerie , wird

sich im Mai mit Erzherzog Franz Salvator vermählen , sie
wird ein eigenes Haus gründen , und die Kaiserin wird noch mehr
als bis jetzt auf sich selbst angewiesen sein . Werda weiß , welche
Erquickung die edle Frau in der Naturschönheit , in Kunst und
Literatur findet — sie treibt z . B . einen begeisterten Heine - Cultus —

kann nicht im Zweifel sein , daß ihre Seele auch diese Wendung

Pension de la Paix
Sonnenbergerstrasse 37 .

jjpmfortables Haus . Französische Küche .

Ate Aufnahme in resp . Hause auf dem Lande , 5/< Stunde von

der Bahnstation Rieder - Selters , kann unter Versicherung sorg¬
fältiger Verpfl . und billiger Berechn , ( auch für den Winter ) nach¬
gewiesen werden . Näh . Westliche Ringstraße 8 , Parterre .

Familien - Pension Louisenstrasse 12,1 ,

eleg . möbl . Wohnungen und einzelne Zimmer mit Pension . 12454

Hotel zum deutschen Reich
,

Bheinbahnstrasse 5 . 9331

Bequem eingerichtete Zimmer mit Pension zu billigem Preise .

FamMen - Pension Roscnstr . 12 . um

Fremden - Pension
Zimmer frei geworden .
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glücklich überstehen wird . Als Elisabeth zuletzt sich auf Corfu

aufhielt , war sie die stolze Blutter eines Sohnes , der nach

jeder Richtung würdig , einen der mächtigsten Throne einst

zu besteigen — heute geht sie als eine Trauernde

nach der wunderbaren Insel der Phäaken . Und nun die Kron -

prinzessin - Wittwe ! Von Allem , was ein gütiges Schicksal ihr

gespendet , ist ihr einzig ihr Kind geblieben . Der Erziehung des¬

selben widmet sie sich mit der zärtlichsten Hingabe , sie lebt nur

noch für das liebliche Ebenbild des ihr entrissenen Gatten . . .

Man hatte gefürchtet , daß sie sich in ihre Heimath , nach Belgien ,

zmückziehen werde , zu Vater und Mutter . Aber zur hohen Be¬

friedigung der Wiener ist es festgestellt , daß Erzherzogin Stefanie
in Wien residiren wird , im Schooße der Familie , die in ihr die

Genossin des so tragisch Geschiedenen mit liebevollster Sorgfalt
umgiebt . Kaiser Franz Josef erschöpft sich in Aufmerksamkeiten
und Zuvorkommenheit gegen die theuere Schwiegertochter ; er thut

das Erdenkliche , um ihr den Verbleib am österreichischen Hofe zu

versüßen . Neuestens hat er ihr in ihren Appartements in der

Hofburg einen Wintergarten einrichten lassen . Palmengruppen ,
Cantanien mit riesigen Blattfächern , Panthanen , Dracänen , An -

thurien , Bromeliaceen und Lorbeerbäume beleben den märchenhaft
schönen Raum , Epheuwände verkleiden die Mauern , und ab¬

wechselnd werden die köstlichsten Kinder der Flora das Auge der

fürstlichen Wittwe ergötzen . In dem Feenreiche dieses Winter¬

gartens , umgeben von süßem Dufte und leuchtender Farbe , mag die

Erzherzogin fortan von verrauschtem Glücke träumen , mag sie im Geiste
die Stunden sich wieder heraufbeschwören , da sie unter dem

Jubel von Hunderttausenden ihren Einzug hielt in Wien , jenen

10 . Mai 1881 , da Cardinal Schwarzenberg ihre Hand in die¬

jenige des Kronprinzen legte , jenen 2 . September 1883 , als ihr

Töchterchen , die „ kleine Frau
"

, wie sie dann bei Hofe genannt
wurde , zur Welt kam . . . . Ms hätte eine schreckliche Fügung
den Kreis zerstören wollen , welcher den Kronprinzen umgab , sind

auch Graf Bombelles und Hofrath von Weilen dem Erz¬

herzoge nachgefolgt in ' s Grab . Jener war sein Obersthofmeister
und zugleich sein Vertrauter . Dieser redigirte das vom Kron¬

prinzen geschaffene Lieferungswerk : „ Die österreichisch - ungarische

Monarchie in Wort und Bild " . Beide waren der Kronprinzessin

herzlich ergeben , in Beiden sind ihr Persönlichkeiten gestorben ,

welche mit den Ideen des Kronprinzen innig vertraut gewesen ,
und mit denen zu verkehren der bedauernswerthen Frau ein leiser

Trost gewesen wäre . Das „ Kronprinzenwerk " wird Weiler er¬

scheinen im Geiste des Begründers . An Weilen ' s Stelle tritt der

ausgezeichnete Kunstschriftsteller Albert Jlg , Vorstand der

Ambacher Sammlung und kunstgeschichtlicher Lehrer der Erzherzogin

Marie Valerie . Die Kronprinzessin - Wiltwe führt die Patronanz

des Unternehmens , bekümmert sich eifrig um alle Details und

läßt sich über den Fortgang regelmäßig berichten .

Wie gesagt : die gesellige und künstlerische Bewegung Wien ' s

nimmt nach der düsteren Störung , welche der Tod Erzherzog

Rudolfs verursachte , wieder den natürlichen Aufschwung . Auf

allen Gebieten entfaltet sich eine für den Beobachter wohlthuende
Regsamkeit , die Hoftheater sogar , welche im Vorjahre am fühl¬

barsten lahmgelegt waren , arbeiten mit voller Kraft . Die Oper

hat mit einer Novität „ Der Vasall von Szigeth " von Sana -

reglia , einem in Wien bisher unbekannten italienischen Com -

ponisten , und mit einer Neubelebung von Lortzing
' s „ Zwei

Schützen
" Erfolg gehabt . Das Burgtheater darf auf die Art ,

wie es Grillparzer
' s „ Jüdin von Toledo " nach sechzehn¬

jähriger Pause wieder inscenirte , stolz sein , trotzdem das äußere

Ergebniß merkwürdiger Weise viel schwächer war als bei der

Aufführung im „ Deutschen Theater " in Berlin . Director

August Förster , der letztere noch als Societair dieses Instituts
leitete , möchte voraussetzen , daß das Echo in Wien noch vernehmlicher
sein werde . Er hat sich getäuscht , aber es bleibt ihm die Genug -

thuung , daß eine verständige kleine Gemeinde seine schöne Ab¬

sicht zu würdigen weiß . Herr Robert , der den König Alfonso

spielte , bewies , daß er in der ersten Reihe zu stehen berufen ist .

Frl . Hohenfels , die entzückende Naive , ist um etliche Buchstaben

ärmer von den Ferien zurückgekehrt . Sie trägt den Titel „ Frau
"

,
statt jenes eines „ Fräuleins "

, als Gattin des Burgtheater - Secretärs

Baron Berger , eines dichterisch reich begabten Mannes , in dem

wir den zukünftigen Director des Burgtheaters sehen müssen . Im

Theater an der Wien feiert Frau Wilbrandt - Baudius ihre
Auferstehung als Schauspielerin . Schade , daß sie in einem scheuß¬
lichen Stücke auftritt , in Dumas '

„ Fall Clemenceau " . Sie hat
ihr Talent als Darstellerin wiedergefunden , nachdem sie in letzt «
Zeit nur noch als Vorleserin zu wirken gewohnt war .

Sie sehen , es fehlt uns nicht an den kleinen Ereignissen
welche der Gesellschaft zu schaffen und zu reden geben . Noch
kurze Zeit , und die „ Saison " wird so hohe Wogen werfen , daß
Ihr Wiener Berichterstatter Mühe haben wird , den Vorgängen
zu folgen .

Angekommene Fremde .

(Wiesb . Bade -Blatt vom 25 . October 1889 .)
Sonta
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Cohen , Kfm . Berlin .
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Peters , Maler . Göttingen .

Cölniecher Hof :
Kartmann , Architect . Posen .

Hotel Dahlheim :
Pistoli . London .

Hotel Deutsches Reich :
Müller , Frl . Giessen .

Einhorn :
Neuberger , Kfm . Frankfurt .
Raht , Kfm . Ottenbach .
Marcus , Kfm . Pirmasens .
Pasquö , Fbkb . Köln .
Gunzel , Kfm . M .-Gladbach .
Klein , Kfm . München .
Kramer , Kfm . Frankfurt .
Schulz , Kfm . Dresden .
Bunzel , Kfm . Stuttgart .
Fischer , Kfm . Reutlingen .
Heim , Kfm . Cronan .
Rapp , Kfm . Frankfurt .

Eisenbahn - Hotel :
Paffrath , Kfm . Köln .

Engel :
v . Lichtenberg , Fr . Major . Rastatt .

Englischer Hof :
Piper , Graf . Schweden .
Janssen . Jokohama .

Zum Erbprinz :
Schäfer , Kfm . Mengerskirchen .
Esswein , Kfm . Weinheim .
Schwarz , Kfm . Köln .

Grüner Wald :
Lühl , Fr . Gemen .
Krafft , Offizier m . Fr . Thorn .
Meissner , Kfm . Chemnitz .
Finke , Kfm . Worms .
Wolfradt , Kfm . Marienwerder .

Weisse Lilien :
Krafft , Offizier m . Fr . Thorn .
Pasche . Kiel .

Nassauer Hof :
Itzig m . Fr . Berlin .

Nonnenhof :
Goldschmidt , Kfm . Frankfurt .
Seuling , Kfm . Giessen .
Buchner , Kfm . Luzern .
Thewald , Kfm . Berlin .
Chieott , Kfm . m . Fr . Paris .
Petry , Kfm . m . Sohn . Köln .
Rothschild , Kfm . Köln .

Dr . Pagenstecher ’
s

Augenklinik :
Corten , Fr . Ronsdbrf ,
Rodewald . Bremen .
Magill . England .

Hotel St Petersburg :
ütan , Fr . Gräfin m . Bed .

Oesterreich ,
Pfälzer Hof :

Stürmer , Kfm . Frankfurt .
Klein , Frl . Coblenz ,
Stein , Kfm . Hamburg ,
Rhein - Hotel & Dependance :
Carstanjer , Fr . Duisburg ,
Carstanjer . Duisburg .
Möller m . Fr . Erfurt ,
Weber m . Fr . Idstein .
Zernow , Dr . med . Brom berg.
Baumann . Fr . m . Tocht . Frankfurt
v . Uslar - Gleichen , Fr . m . Tochter .

Neuwied .
Ritter ’

s Hotel garni :
König , Fr . Dr . m . Tocht . Höchit

« erb

sine

üomc

Jtlig
mb '

liwöl

Wen

$

Rose :
Wagstaff m . Farn . u . Gouvernante .

New -York.
Colt . New -York.

Weisser Schwan :
Schulz , Ingen , m . Fr . Berlin .

»trbc
hnnti
Hier

Tannhäuser :
Häselbarth , Kfm . Zeitz .

Taunus - Hotel :
Schurtog , Kfm . m . Fr . Dorten
Schmidt m . Fr . Gothenburg .
Chester , Frl . London .
Gewalde , Frl . London .
Kammerer , Frl . London
Somers -Clarke , Fr . m . Fam .

Folkestone ,
Hage , Ingen . Hildesheim .
Poulsson , Dr . med . Christian, »
Humbser , Fr . Hamburg .
Winter m . Fr . Hannover ,
v . Knobloch , Exc ., General -Majo1

z . D . Berlin.
Hotel Victoria :

Walb , Prof . m . Fr . Bonn-

Eichemeyer , Fbkb . DuderStadt .

Hotel Vogel :
Rieken , Ger .-Secretär . Runke1
Semler , Fbkb . Bad Naubei »

Jäger , Fr . Geh . Rath . Berlin
Jäger , Amtsrath m . Fr . Pforte
Neubaur m . Fr . Krosig1

Hotel Weins :
Specht , Dr . med . m . Fr . Dudwetle *'

Schwab , Kfm . Han »“1

Stenbing , Pfarrer m . Fr . Haig *v
Malmus , Kfm . CMW1

In Privathäusern :
Villa Carola : , -

Sully , Fr . m . Sohn . Engi **"

v . Dalwig , Fr . General . " E
Villa Hertha :

Wright , Oberst m . Sohn . " **e'

Wilhelmstrasse 36 :
t . Hausmann , Fr . Oberstlieut

^

IO

«üni
lab

Äif ,
lor b
Oll
Nga
tat g
«to <
6t er
tollen
Äunti
reifte
mit b
?8an
falte

faot
fy'er
Mei
| ren

W

gnn
fab

für d
« bi,
« en
Mui
hft ,
iliht :
Man
kfaei
| fftel



51

3 . KeUage Mw Miesva - ener Tagblair
1889 .Samstag , den 26 . OrtoberM 251 .

Nummer 248 begannen wir mit dem Abdruck des

Romans :

Der

Berlin ,

Zeit ».

ni

rnaute .
■-York,
r-Yotk

Lerke eine wichtige gesellschaftliche Frage zu lösen gesucht und

seine ganze dichterische Kraft dabei eingesetzt . Die Handlung des

Romans ist äußerst spannend und das Gemüth des Lesers wird

Saig von lebhaftester Antheilnahme für das Schicksal der Personen
mb für den dargestellten Stoff selbst , der hoch über den der

« vöhnlichen Zeitungs - Erzählungen hcrvorragt , bewegt werden .

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er -

ßimenen Theil des Romans unentgeltlich nachgeliesert .
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floh aus dem Haag , wo er als Junglmg zu serner Ausbildung Werlte ,
weil ihn seine dortige Umgebung zu Ausschweifungen verfuhren wollte .
Sein Oheim , der Prinz von Oranien , Statthalter in Holland , eilte ihm
nach und fragte ihn nach der Ursache seines Handelns , worauf , der Kur -

vrinz seine Antwort mit den Worten schloß : „ Ich bin es meiner Ehre ,
meinen Eltern und meinem Lande schuldig , daß ich dergleichen Dinge nicht
thue ." Rauschender Beifall folgte den Ausführungen , denen man auch
ohne die Versicherung des Redners anmerkte , daß er nicht ausgeschickter
Agent eines Vereins oder einer Partei sei , sondern daß ihn der innere

Drang leite , seine ganze Kraft zur Bekämpfung eines Uebels emzusetzen ,
das , so verabscheuungswürdig es ist , doch eine so weite Verbreitung ge¬
funden hat .

(* ) Der „ Wiesbadener Lehrer - Verein " hält seine October -

Versammlung heute Samstag , Abends 8 Uhr , im „Nonnenhof
" ab .

Außer wichtigen Vereinsangelegenheiten steht cm Vortrag des Herrn
Gymnasiallehrers Svamer : „Kurze Bemerkungen zum geopraphischen
Unterricht "

, auf der Tagesordnung .
* Mein - Feldzug der Devolutions - Armee . Major Gicke -

, neuer . Wenn ich aus die versuchte Vertheidigung des Majors Eickemeyer
in No . 249 d . Bl . das Folgende erwidere , so geschieht dies nur , um den
Vorwurf von mir abzuwälzen , daß ich mir historische Unwahrheiten habe
zu Schulden kommen lassen und nicht etwa alle verfügbaren Quellen be¬

nützt habe . In den drei Monaten , während welcher mich das Studium
des Custine ' scheu Feldzuges beschäftigte , sind alle einschlägigen Acten , Tage¬
bücher , Berichte von Augenzeugen , historische Werke , welche von der Ein¬
nahme von Mainz handeln , Herangezogeu worden , darunter die Memoiren
Custine ' s , Gymnich ' s , Eickemeyer ' s , Gagern

' s , Hatzfeld ' s , Häusser ' s „deutsche
Geschichte "

, der Revolutions - Almanach , der Rheinische Ailtiauarius , Wer -
ner 's „Mainzer Dom "

, u . a . m ., vor Allem das fleißige und unparteiische
Werk : Klein , „ Geschichte von Mainz w . d . frz . Occupatton "

, das neueste
und ausführlichste . Wenn ich längere Zeit schwankte , ob ich mich für ober

gegen Eickemeyer erklären sollte , so entschloß ich mich , nachdem ich gesehen ,
daß Klein an vielen Stellen die Widersprüche in den „ Denkschriften " und
in den „ Denkwürdigkeiten " Eickemeyer ' s (beide sind von E . geschrieben ,
letztere von dem als Romanschriftsteller und Novellisten nicht als Historiker
anzuerkeiu,enden H . König mit einem Panegyrikus auf Eickemeyer im Vor -
tvort herausgegeben ) klar nachqewiesen — trotz Häufler und Werner , die
einseitig nur

"
auf E .' s Berichten fußen , zu der in No . 247 gegebenen Fas¬

sung der Sätze über E .'S Verhalten . Was ich gesagt habe , findet sich in .
allen Berichten , zum Theil auch in denen E .

' s , und ich kann es an der
Hand der Acten und der historischen Werke gegen alle Einwürfe verfechten .
1 ) No . 247 , S . 31 , Spalte 2 , unten : „M . E .' s zweifelhaftes Benehmen
von damals ist nicht aufgeklärt und wird auch wohl niemals aufgeklärt
werden ." (Ein mildes Urtheil im Vergleich zu denen , die E . geradezu
einen „Verräther " nennen . Diese Bezeichnung erschien mir nicht gerecht¬
fertigt .) 2 ) S . 31 , Spalte 1 , Mitte : „E . sah sich veranlaßt " — bis „sank
unter den Nullpunkt . " — E . sagt selbst , daß er die Zahl der Franzosen
so hoch angegeben habe ( s. „Denkw ." S . 132 ) . Ueber seine widersprechenden
Aussagen , s. Klein , S . 91 , Fußnote , dazu S . 98 u . 99 u . die Fußnoten .
Daß E . im Kriegsrathe direct und allein gegen den Beschluß der Ueber -
gabe gestimmt habe , sagt er selbst , sonst Keiner außer Häufler , der es
ihm glaubt . Von Gymnich ' s und Hatzfeld 's Bemerkungen über E . sehe
ich zu Gunsten E .' s ab , weil sie parteiisch sind , 3 ) S . 32 , Sp . 1 : „Eicke -
meycr wurde zur Unterhandlung abgeschickt

" — wird Überall bestätigt .
4 ) S . 32 , Fußnote : Eickemeyer trat als General in französische Dienste "

(zunächst als Oberst ) . — Hierüber sagt der Fürstl . Wiedische Kammerrath
Bleib treu , der E . genau kannte und ihn auch dem Aeußeren nach be¬
schrieben hat ( „Denkw . aus den Kriegsbegebenheiten 1792 — 97 "

, S . 143 ).
„Wenn über E .'S Benehmen noch etwas eine mildernde Beurtheilung in der
öffentlichen Meinung hätte ansprechen können , so verschwand auch dieses , als
man denselben vom ersten Augenblick an mit Custine und den ersten Franzosen
in der engsten Vertraulichkeit umgehen und die Stelle eines Obersten im Dienste
der Republik annehmen sah . " (Vgl . Sagern .) „ Mein Antheil an der
Politik

" l . S . 48 : „E . hat später die Schuld von sich abwälzen wollen .
Immer war es ritterlicher Sitte und der Soldatenehre nicht gemäß , also -
bald in des Feindes Dienst mit Vortheil überzutretcu ." Ich kann mich
als Patriot nur diesem Urtheil beider Männer auschließen (entgegen der
flauen Vertheidigung

" E .' s durch H . König , „ Denkwürdigkeiten
" S . 18 )

und bleibe dabei , daß E .'S Betragen unerklärlich ist und bleiben
wird und daß er von der allgemeinen Schuld nicht freizu -
sprechen ist . Mehr habe ich nicht gesagt und werde ich nicht sagen . —
Der geneigte Leser , welcher sich selbst des Näheren infonniren will , findet
die citirten Werke sämmtlich in der König !. Landes -Bibliothek und in der
meinigen zur Verfügung . C . Spielmann .

= Kahn Wiesbaden - Lmrgenschwaibach . Wie b.er „Aarbote "

vernimmt , ist auf Grund der Bet der Probefahrt auf der neuen Eisenbahn¬
strecke Wiesbaden - Schwalbach gemachten Wahrnehmungen die Eröffnung
des Betriebes nunmehr enbgiltig auf den 15 . November d . I .
festgesetzt worden . Die Unterstopfung der gelegten Eisenbahnschienen
soll sich nämlich hierbei als noch nicht den zu stellende » Anfordernngen
entsprechend herausgestellt haben .

— FandwirtstschaMiches Inktitnt ?n Hof Weisberg . Die
Eröffnung des Winter -Semesters 1889 '90 auf dem landwirthschaftliche »

KoKalvs und PrsvimieUcs .

k -o- Die Grweiterungsarbetten an der Kochbrnnnenanlage
terben anhaltend betrieben ; auch die alte Kochbrunnenfassung , der von be -
tanter humoristischer Seite vielbesungene „ Steinsarg

" wird soeben mit
Hier Vorsicht abgelegt . Vorsicht , damit die Quelle , das kostbare Gemein -
w Wiesbadens , nicht zu Schaden kommt .
: (*) Neger » dir UnstMichKett . „ Nur für Männer " hielt Herr
Dr. Ziemann aus London am Donnerstag Abend einen Vortrag in der
Laiser -Halle

" über den „ Kampf gegen die Unsittlichkeit " Schon
ttt bei festgesetzten Stunde war der große Saal bis auf den letzten Platz
Itfünt, selbst die Galerie besetzt . Der Redner , der es sich zur Lebens -
«stgobe gemacht hat , den bezeichneten Kampf an allen Orten , besonders in
Itn größeren Städten Deutschlands , anzufachen , war hier schon durch einen
Wichen Vortrag , den er vor zwei Jahren am selben Orte hielt , bekannt .

erkennt es dankend an , daß seine Worte auf fruchtbaren Boden ge =
Men , daß es in unserer Stadt so viele Männer giebt , die es mit diesem
« Mine ernst nehmen . Diesmal sei er gekommen , um Mitarbeiter für die
®ifte Sache zu gewinnen , einen Lokalverein zu gründen , der sich dauernd
®it der Angelegenheit beschäftigen solle . In den letzten Jahren habe der
Dmpf gegen die Unsittlichkeit " erfreuliche Fortschritte gemacht ; überall
m sich berühmte Männer au die Spitze der Bestrebung ; die deutsche
Mse stehe mit ganz wenigen Ausnahmen , geschlossenen Gliedes kämpfend ,
1t die Sache ein . Es sei darum erstaunlich , daß bisher in Deutschland
A dieser Hinsicht io wenig geschehen sei, fast in allen europäischen Staate »
tagt bessere Erfolge zu verzeichnen , als in Deutschland , dem in dieser Be -

& » » » Frankreich an die Seite gestellt werden könne . Das sei dem
d zuzuschreiben , daß wohl eine ganze Reihe denkender deutscher

Ulmer diesen Krebsschaden anerkennt , aber glaubt , er ließe sich schwer
Wmpfen . Doch falle man die Waffen nicht wegwerfen ; der göttliche Ge -
Weder habe das Gebot : „ Du sollst nicht ehebrechen " zwischen die beide »
Mellt , die Mord und

"
Diebstahl verbieten , und es müsse dahin kommen ,

auch in der öffentlichen Meinung und von dem weltlichen Gericht der
Mnber gegen das siebente Gebot ebenso behandelt würde , wie der Mörder
JJo Dieb . Ferner widerlegt der Redner den Einwand : „Es ist immer so
Mesen , es wird auch immer so bleiben . " Diese Behauptung sei grund -

M ; allerdings finden wir das Verbrechen schon im grauen Alterthum ,
Jionbers weit verbreitet bei den elastischen Völkern desselben , ein Zeichen
Ur Entartung . Allein wenn der Deutsche behaupte , es fei immer so ge -
Mi , so kenne er die Geschichte seiner Vorfahren schlecht , die selbst von
Sten Feinden immer als ein sehr sittliches Volk geschildert worden sind .

werde wohl kein Mensch einen Mord damit entschuldigen wollen ,
W . ct sagt : „Es ist immer so gewesen .

"
Ebensowenig ließe sich ein nii -

Wches Leben durch irgend welche soziale Stellung rechtfertigen . Niemand
E totoungen , sich einem Laster zu ergeben , gegen das Gott , Natur und
r .

'
dfdjentierftanb so laut sprechen . Der Redner schließt mit einer be -

kjijüen geschichtlichen Begebenheit , in der jeder deutsche Jüngling ein Vor -
iur Nacheiferung finde . Friedrich Wilhelm , der

"
große Klirfürst , ent¬

„ Der Präsident "

von

Carl Cmil Francs .

berühmte Autor hat in diesem literarisch bedeutenden
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Doch vor Schrecken laufen Alle in dem Städtchen hin und her ,
Daß die Last dem armen Teufel wurde noch einmal so schwer . 1
Als er nun mit einem Satze überschritt den breiten Rhein ,
Da bedünkt es ihn , als müßte Bingen leichter worden sein .
An der Nahe fetzt er ' s nieder und betrachtete die Stadt ;
Da gewahrt er , daß er drüben , ach , ein Stück verloren hat !
Seine Ohren fpitzt er schüttelnd , zieht dabei ein schief Gesicht ;
Ganz war wohl die Stadt fein eigen , doch zerstückelt war sie ' s nicht!
„Ei , ei Bingen !" rief er heiser , „ Binger Abfall , kleines Stück,
Komm , ei Bingen , komm herüber !" Doch der Abfall blieb zurück.
Und der Teufel floh das Städtchen , das Herr Ulrich nun beschützt : ,
Und das Dörflein wird dort drüben Eibing en genannt anitzt ."

(62 ' / - Gr .) Knochen gegeben werden dürfen , wieder in Geltung trete . (M Itbelftani
..... ........ tc

recht artig vorzutragen .
nach Kamerun begriffen . M

- x - Frankfurt , 24 . Oct . Eine das menschliche Gefühl im hl«

Grade verletzende Unsitte dürfte nunmehr bald beseitigt werden . *

allein , daß in unmittelbarer Nähe des Standes amt es sich v »

Magazine mit offenen Laden etablirt haben , an denen die zur ,

Meldung von Geburten und Aufgeboten nach dem Standesamt Geh "

vorbei müssen , es wird der Unfug soweit getrieben , daß vor dem
des Standesamtes sich Schreiner oder deren Agenten ausstellen v

zudringlichster Weise sich an die Eintretenden heranmachen und frE

sie eines Sarges benöthigt fiud u . f- w . Jetzt ist das Polizcipra '

mit dem Erlaß einer Verordnung beschasttgt , welche aus Grun °

Gewerbeordnung den letzteren Unfug verbietet . — Der rcbtfitWj
sozialdemokratische Agitator L . Emmcl , der fetzt in allen möglichen

— Kierftadt , 25 . Oct . Nächsten Sonntag , den 27 . October , Nachm .
2 Uhr beginnend , feiert der hiesige „Turn - Verein " sein achres
Stiftungsfest , verbunden mit Zöglings -Preisturnen m derTurnhalle

im Gasthaus „ Zum Adler " . Abends 7 Uhr findet daselbst dte Vorführung
von Musterriegen am Reck und Barren , später Ball int Saale statt .

— Uordrnstadt , 24 . Oct . Nächsten Sonntag , den 27 . d . M ., Nach¬

mittags 3 ' / . Uhr , findet hier im „Frankfurter -Hof
"' eine Verfcnnmlnng des

landw Casinos für den Landkreis Wiesbaden statt . Herr Schlachthaus -

Director Michaelis wird einen Vortrag über Wrnterfutterung

und Futterkrankheiten halten . Zahlreicher Besuch tst erwünscht .

s Wallau . 24 . Oct . Der gestern dahier beendigte „Herbst
" lieferte

■ • ■ 1 • -- --- Die Beeren sind meist voll und gut gereift .

xjtuuv ___ ________ __ T _; Pfund erzielt ; die meisten ver -

kanftenHuben gingen nach Sonnenberg , Biebrich und Hochheim . Viele

Weinbergbesitzer haben ihre Producte selbst eingekeltert .

x Dotzheim , 25 . Oct . Auf den Schienen der von Wiesbaden nach

Schwalbach führenden Eisenbahn wurden vor einigen Tagen in der Nahe

hiesigen Ortes zwei große , schwere Steine von dem Bahnpersonal auf «

gefunden Es scheint hier ein ruchloser Racheact vorzuliegen , den unzu¬
friedene Bahnarbeiter an den unschuldigen Eiseilbahnbediensteten auszuuben

gedachten . Gestern ließ bereits die König !. Bahnbehdrde durch die Schelle

hierorts bekannt machen , daß sie dem Ermittler derThater eme Belohnung

von 50 Mark zusichere . In letzter Zeit treten überhaupt viele Klagen

auf wegen verübter widersinniger Gewaltthatigkeiten an den nothwendigen

Vorrichtungen auf der Eiscnbahnstrecke bei Wiesbaden .
* Lanarnschiualbach , 23 . Oct . Herr Landesdirector Sartorius

hat einen Kosten - Voranschlag über Erbreiterung und Erhöhung emes

Trottoirs von der Stadt bis zum Bahnhof unfertigen lassen md dem

Gemeinderath mitgetheilt . Die Kosten belaufen sich auf ca . 10M ) Mk
^

wozu die Gemeinde 25 pCt . beitragen soll . Der Gememderath erklärte sich

damit einverstanden . .
? ? Gibingen , 24 . Oct . Unser ganz in der Nähe von RudeShelm

gelegenes Dorf verdankt feine Entstehung dem „ Kloster Elbingen . Das -

ielbe wurde 1148 von Bercha von RiideSheim gestiftet , mit einem Land -

gute botirt und mit Nonnen ans dem Orden des heil . BenedictmuS

besetzt Es war von Anfang an dem Kloster RupertSberg bei Bingen

unterstellt , was zu großen Streitigkeiten Anlaß gab . - bM wurde e,

rcformirt , und 1525 — int Bauernkriege — mußten die Nonnen nach

Ruvertsberg flüchten ; das leerstehende Kloster wurde darauf 1578 mit

Augustiner -Nonnen besetzt . 1603 zogen die Benedictmer -Nonnen wieder

ein 1632 wurde das Kloster RupertSberg von den Schweden zerstört

und nicht mehr aiifgebaut , weshalb die dortigen Nonnen 1641 nach hier

versetzt wurden . Bis 1803 blieb es bestehen ; dann erfolgte dessen Auf¬

hebung Die Gebäude kamen an 'Nassau und wurden längere 3 « t «18

Zeughaus benutzt . Von 1835 ab bis zur Fertigstellung der protestantischen

Kirche zu RüdeShcim wurde in ihnen der protestantische Gottesdienst für

die Evangelifchen des unteren RhnngauS abgehalten Jetzt dienendie

Gebäude als Pfarrer - und Lehrerwohnung und als schule . Be , der Auf¬

hebung des Klosters kamen viele werthvolle Alterthumer m die Rochus -

Kapelle bei Bingen . Weiteres ist über unfern ziemlich stillen Ort Nicht ,

»u sagen . Drollig ist die Sage , die sich an die Entstehung des Namens

Eidinaen knüpft . Sie lautet : „Die Stadt Bingen lag früher an einer

+ Höchst , 24 . Oct . lieber das wirkliche Schicksal des bei den hm
Farbwerten angestellten Herrn John Iankov , dessen Paletot und
am Sonntag am Mainufer bei Findlingen gefunden wurden und bei
dem weder m seinen Dienst , noch in seine hiesige Wohnung zurückge!
ist , gehen die Bermuthungen auseinander ; feine Eltern , die in HatteM
wohnen , befürchten Selbstmord , während auch verlautet , daß ein

Samstag bei dem Vermißten eingetroffener Brief , wahrscheinlich von st
in England weilenden Braut , ihm Veranlassung gegeben habe , sofort
England zu reisen . Dem Vermißten wird von allen Seiten das beste

Jnstttut zu Hof Geirberg findet Montag , den 28 . October , Vormittags
9 Uhr , statt . Freunde des Instituts und der Landwirthfchast sind zu der

Eröffnungs -Feier eingeladen .
— Zuzug nach Wiesbaden . Es ist erfreulich , zu conftatircn , daß

■ der Zuzug wohlhabender Familien nach Wiesbaden ein stetiger ist .
‘

So wurde dieser Tage die prachtvolle Villa des Herrn Lietzmann ,
Gartenstraße 7 , auf eine Reihe von Jahren (mit Vorkaufsrecht ) an den
Vertreter der Bremer Weltfirma , Herrn Wätgen , vermiethet . Das Ge¬

schäft wurde vermittelt und abgefchloffen durch die Immobilien - Agentur
von I . Ehr . Glücklich dahier .

= Ans die Kartoffel - Lieferung für das städtische Krankenhaus
dahier vom 1 . November 1889 bis 31 . October 1890 haben submittirt :
Carl Zeiger hier zum Preise von 6 Mk . 25 Pfg ., Ferd . Alexi hier
8 Mk ., Carl Glaser hier 5 Mk . 45 Pfg ., Israel Strauß hier
6 Mk ., Daniel Kahn 5 Mk . 39 Pfg . pro 100 Kilo für blaue Pfalzer
Kartoffeln .

* Geldrollen , welche mit der Bezeichnung ihres Inhalts und mit
einem zu dieser Bezeichnung in Beziehung gebrachten Namen versehen
worden sind , können nach einer Entscheidung des Reichsgerichts für bewets -

erhebliche Privaturkunden gelten und es kann mithin das Beschreiben einer

solchen Geldrolle mit einer wesentlich falschen Inhaltsangabe als Urkunden -

fälfchnng angesehen werden .
- o - Unfall . Am Donnerstag kam beim Spielen in der Morgen -

Pause ein 15 -jähriger Gymnasiast so unglücklich zu Fall , daß er einen

doppelten Beinbruch erlitt In der Schule wurde dem Verletzten noch em
Verband angelegt , worauf er mittelst Droschke nach feiner elterlichen
Wohnung geschafft wurde .

— Äesttzioechsel . Herrn Heinrich Jakob Blums Erben haben 1 Ar

57 50 Qu .-Mtr . Garten „ Faulweidenborn
" für 4410 Mk . an die Herren

Kürschner Karl Braun und Kaufmann Philipp Müller hier verkauft . —

Herr Architect Wilh . Bunge hat feine Villa Augustastraße 7 an Herrn
Rentner Jacob genannt Julius Deitelzweig hier verkauft .

* Weine Notizen . Der am Donnerstag Nachmittag an dem Neubau der

Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft
"

verunglückte Arbeiter ist der 17 Jahre
alte Maurer Joh . Burkhardt aus Fraucnstein gewesen . Derselbe ist noch

am Abend im städtischen Krankenhause feinen Verletzungen erlegen .

* Höchst a . M . , 23 . Oct . Es macht sich hier eine Bewegung yy itriimpfe
das übermäßige Zugeben von Knochenbeilagen beim Fln -ji -nbieK
bemerkbar . Eine Frau hat die Uebrtgeii aufgefordert , kein Fleisch ch i würde
Knochen zu kaufen , da sich sonst diese häufen und zugeschmuggelt toi » Ui
können . Es wird sogar gedroht , bei der Polizei zu beantragen , ü >ihren 1
die alte nassauische Verordnung , nach der zu 1 Psd . Fleisch nur 4 WHl „bas

gespendet .
2 Grontzerg , 23 . Oct . Am 18 . October d . I . waren 150 Jahn

flössen , daß ein Mann geboren wurde , den man mit Recht einen der an
Wohlthäter Cronbergs nennen kann . Wir meinen den Pfarrer Joh . Lt

Christ , der durch seine Baumschulen und seine Obstbaum -Anpflai
den Grund zu dem großartigen Obstbau Cronbergs legte . Er tourte
18 . October 1739 zu Oehringeu als Sohn des Hohenlohischen Kam

schreiders Christ geboren . 1786 kam er als erster lutherischer Pj
nach Cronderg . Hier war er neben der treuesten Erfüllung feiner AI

pflichten für die Landwirthfchaft , namentlich für den Obstbau , sehr tr

Durch feine Baumschulen , seine zahlreichen ökonomischen Schriften « .
er sich nicht allein für Kronberg , sondern für ganz Nassau unvera
Verdienste erworben . Weit über die Grenzen des engeren Vater !«

hinaus wurde der verdienstvolle Mann geachtet und geehrt . 1811 «I

andern Stelle und zwar tief im Walde versteckt und vom Teufel bemg,
—

Die Bewohner waren demselben sehr ergeben und verbrachten die nai wüung
Lebenszeit bei Spiel und Wein . Das ärgerte den heil . Ulrich . Obv, , Ml ' 1!
sonst em großer Gegner des Schwedenkönigs Gustav Adolf , der mit fein
Soldaten den Rheingau besetzt hielt , verband er sich doch , behufs «u f*a <l

der Bingener aus den Klauen des Teufels , mit ihm . Gustav Aböls f r .
währte die erbetene Hilfe . Als der Herr Satanas der Gefahr , in bet , ch Ute!)11
und seine lieben Bingener schwebten , gewahr wurde , schlug er den !&. utren ti>
r ' ------- ’------- r - tir -* « i — <« - - --- - — 4— nti liann 1

läutere
MlhaM
sWeste
Milde ,

er von der Universität zu Marburg die philosophische Doctorwürbe .

starb am 18 . Nm ember 1813 am Nervenfieber . Kronberg hat Chriß
zu danken ; fein Name wird hier nimmer vergefsen werden . . ... ..

- x - fraitHfurt , 24 . Oct . Der Ausläufer , welcher , wie # tigt
innerlich , diesen Sommer mit einem Check von 14,917 Mk . nach 3* Mmo-G
durchging , nachdem er einen Geschäftsbrief mit 1200 Mk . üerloren ,

*-

dem aber sich noch einer ganzen Reihe anderer Unterschlagungen sch

gemacht hatte , wurde gestern von der Strafkammer zu 3 Jahren 6 Moi

Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust , der falfche © t euer erbe .. . .. „
ein schon alter Mann , der bekanntlich in zahlreichen Fällen bet Wü » * *
und Hausfrauen Steuernachzahlungen erschwindelt hatte , zu 3 kychot
Zuchthaus und Ehrverlust auf die gleiche Zeit verurtheilt . «Mtittgr

X- Frankfurt , 24 . Oct . Lehrer Krystaller aus KainE Veiten r

hielt gestern in der allgemeinen Lehrerversammlung einen Vortrag,tj ®it , toi
er sich namentlich über feine ßehrtbntigfeit verbreitete und erzählte , Mirisch ,
den Dualla - Jungeu Lesen und Schreiben , auch Rechnen , © tngi ” 1 « ntt
die Rudimente der Erdkunde beibringe . Am 24 . Februar 1887 eröffnete « « Önoi

Schule in Kamerun mit 30 Schülern „ davon haben 7 ausgehalteui Mell :
Tüchtiges gelernt , wie aus verschiedenen Briefen hervorgeht , diel « q , baß
ihren Lehrer theils in Ductllasprache , theils in Deutsch gerichtet V wn £ö.
Einer von den Schülern , welche auf ihren eigenen Wunsch saim Mel sü
deutsche Vornamen bekommen haben , ein intelligenter , geweckter s » °tze l

_ .
Konrad mit Namen , ist Herrn Krystaller nach Deutschland gefolgt , toojc
Dualla -Märchen und ein deutsches Lied wußte der schwarze Volks ' « » R Jom

Herr Krystaller ist bekanntlich auf der Su »1
^ eisiih
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Professor Dr . von Krafft - Ebing über die empirisch »
3 xlqchotogi ». Der berühmte Gelehrte kam vor einigen Tagen in derVC4M4JU14EXWU4ll)44t 4UUI UUL rCUyni »»» Vv4

^ Mtsvorlesung , die er in der Wiener Landes -Universität hielt , zum
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M Minder , Januar und Februar mutz hier der Lehrer vom Hauptort nach
et5h km Filial und dorr Schule halten . In diesem Falle ist cS also der
ein ।Wirer, welcher die Unannehmlichkeiten der CombinationS - Schulen erfährt .
inu Zeigens bestehen diese CombinationS -Schulen nicht nur auf dem Wester -

)rt «Mde , sondern auch in anderen Thcilcn Nassaus sind solche zu finden .
,»e den Lesebüchern unserer Schulkinder findet sich ein Leseitück , „Die

merhcck
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utmiw , in «viiu/vui viguijti . iviiv , vuj , iniiauv u oiuevii vn «i
e zur Schule ihr Leben verloren . Da « Dörfchen Brombach im Taunus

Ile nämlich mit Rod am Berg . An einem Wintertaye wurden nun diese'
Kinder auf dem Wege zur Schule von einem fürchterlichen Schnee -
ber überrascht . Um vor dem Wetter Schutz zu suchen , krochen fie in

t Hecke, wo sie einschneitcn und erfroren . Auch auf dem Westerwalde
d bei den dort vorkommenden starken Schneegestöbern diese Gänge für

Inder oft lebensgefährlich . Möchten also die Gemeinden Nassau » ,
zur Zett noch kein eigene » Schulhau » habe » , darnach streben , ein

! zu bauen . Die Anstellung eines eigenen Lehrers ist auch den" " ’
n Gemeinden jetzt leichter gemacht , da der Staat ja einen
der Lehrerbesoldung und den Schul -Ausgaben zahlt .

= Kammermusik . Am 18 . November jährt sich der Geburtstag
einst viel gefeierten Prinzen Louis Ferdinand von Preußen , und be -

ichtigt Herr Capellmeistcr Smolian , an diesem Tage im Saale der
mo -Gesellschaft eine Kammermusik zu veranstalten , bei welcher nur

e des Prinzen Louis Ferdinand und Friedrichs des Großen zur
Führung gelangen sollen . Die Einnahmen dieser hochinteressanten Ver -
•tftung , über die wir seinerzeit Nähere » bringen werden , soll dem

Verein vom rothen Kreuz zufließen .

Ebingen die Agitation für die Reichstagswahlen in Fluß zu bringen

bt ist in Untersuchung gezogen worden , aber nicht wie die Blätter melden

«it Aufreizung zum Klassenhaß , sondern wegen Verächtlichmachung
"
« staatltchen Institutionen .

t Uom Westerwald . Kürzlich wurde in diesem Blatte gemeldet ,
« mehrere kleine Gemeinden des Westerwaldes , welche seither mit einer

tuen Gemeinde zusammen geschult hätten , eigene Schulhäuser bauten .
>!ann diese Thatsache nur mit Freuden begrüßt werden , und es wäre

,— .. . .. . für die Klärung der Fragen des Bewußtsein » . MÜ der
pnosc sind wir im Stande , beliebige BewußtseinSphasen herzustellen .
^ können eine Dissociation der verwickelten Phänomene de » Seelenlebens
Muhren . Wir können un » durch die hypnotischen Versuche eine « peri -
"telle Methode schaffen , die nichts zu wünschen übrig läßt . Etwa »
®to » ist die Frage des Hypnotismus al » therapeutische » Agens , doch
witf will ich hier nicht eingehen . Die Psychiatrie hat im letzten Decen -

Wenig Klärung erfahren , aber trotzdem Gewaltige » geleistet . Die
Men der psychischen Krankheiten und deren Verlauf find durch eine
M von Beobachtungen festacstellt worden . Wir sind auf das Gesetz
Üblichkeit gekommen ; wir wissen , daß au » Nervenkrankheiten der Ascen -
AvielfachGeisteskrankheiten derDescendcnz entstehen . Es ist ein großer
W anzunehmen , baß die Psychiatrie blo » eine Specialität ist ; sic

nothwendige Ergänzung de » medicinischen Studiums . Es ist leider
f ttststehende Thatsache , daß auf 200 erwachsene Menschen in einem
g

'
HJTtaate Einer gerechnet werden muß , der geisteskrank ist . Etwa der

. 'zLvtü de » Nastonal -Einkommen » eines Volkes wird alljährlich auf' Wege und Behandlung der Geisteskranken verwendet . Und trotzdem

_ ■ •» Ult v4 Ul Uv4 K*?lvllv4 ivUlIVlv ' UIUVll ,14U4 4/IL44, glUU
ntei Bitten Male auf die neuere Entwickelung der Psychiatrie zu sprechen und

li» M , wie wir einem Referate der „91. Fr . Pr .
" entnehmen , auf die

, M «lyrische Psychologie , welche in der jüngsten Zeit in ganz neue Bahnen
[len1 senkt worden .

" * " ‘ . ..... " 1

te et t -

herrsck,en im Publikum , selbst unter den Gebildeten , die eigenthümlichsien
Ansichten über die Irren -Anstalten . Die Erfahrung lehrt , daß es unge¬
mein wichtig ist , daß der Geisteskranke rechtzeitig der geeigneten Behand¬
lung zugefuhrt werde . Die Statistik der ostpreußlschen Irren -Anstalt

Allenberg zeigt uns , daß von den Geisteskranken der niederen Stande
56 Procent , von jenen der höheren Stände nur 16 Procent geheilt wurden .
Der Grund liegt darin , daß Leute aus den höheren Ständen nichts mehr
fürchten , als die Irren -Anstalt , und so lange als möglich in Kaltwasser -

Heilauftalten und Curorten Aufenthalt nehmen , wo sie natürlich nicht ge¬
heilt werden können , sondern wo sich das liebel immer mehr verschlimmert .
Professor Krafft-Ebing sagte zum Schluffe , er würde sich freuen, , recht viele

Hörer zu werben , welche entschlossen seien , ihm zu folgen , UM sich auf,dem
Gebiete der Psychiatrie nützliche Kenntnisse zum Wohle der Menschheit zu
erwerben .

* Archäologischer Fund . Die Amerikaner , welche eine Expedition
nach Babylon ausgesandt baden , um dort Ausgrabungen anzustellen ,
haben allen Grund , sich Glück zu wünschen wegen des Erfolges ihrer
ersten Campagne . Sie haben in Nipper , dem alten Nipur , einem Mittel¬

punkt der frühchaldäischen Cultur , den Spaten eingesetzt und den großen
Baltempel dort blotzgelegt . Während man früher annahm , daß
dieser gegen 3000 v . Chr . von llr -Ban , König von Ur . erbaut sei , stellt
sich jetzt heraus , daß dieser König den Tempel nur wieder hergestellt hat ;
vorhandene Ziegelstempel führen bis auf Naram - Sin , den Sohn von

Sargon I . (3750 v . Chr .) . Im Laufe der Aufgrabung stieß man auf , die

Tempel -Bibliothek . Mehr als 2000 Tontafeln wurden gefunden , leider

manche in zerbrochenem Zustailde , von 2000 v . Chr . bis zu Artaxerxes
Longimauos hinabgehend . Unter ihnen werden religiöse Hymnen , Zauber¬
formeln , astronomische Schriften , Gesellschaftsverträge , Königslisten , histo¬
rische Arbeiten und grammatische oder lexikalische Werke gefimben . In
wenigen Wochen sollen die Ausgrabungen von Neuem beginnen .

* Au » drm Tffeatrrlrbrn . Das Wiener Burgtheater be¬
reitet die Wiederaufnahme der folgenden Stücke vor : „Haus Fourcham -
bault " von Emile Augier , „ Dame Kobold " von Calderon , „Em
Attachö " von Henry Meilhac , „Der letzte Brief " von Sardon und

„Die Welt , in der man sich langweilt
" von Pailleron . Viel Ausland

auf einer deutschen Hofbühne . — Wie die „M . N . 91." erfahren , wird auch
int König !. Residenz - Theater zu München die Shakespeare -Bühnen -

Einrichtung , ähnlich wie im dortigen Hoftheater , hergestellt ; es sollen auf
ihr lediglich Shakespeare ' sche Lustspiele zur Darstellung gelangen .

* Wustk . Der berühmte russische Komponist Tschajkowski hat
die Musik zu einem neuen Ballet vollendet . Dasselbe wird noch im
Laufe dieser Spielzeit im Kaiserlichen Marien -Theater zu Petersburg anf -

ehrt werden . — Johann Strauß hat die Composition seiner neuen
ischen Oper , deren Textbuch bekanntlich von Doczi herrührt , vollendet

mit sich nach Berlin genommen . Der Meister will dort mit den ent¬
sprechenden Kreisen Fühlung nehmen und wäre geneigt , von der könig¬
lichen Over in Berlin die Erstaufführung vor sich gehen zu lassen . Dieselbe
kann erst in der nächsten Saison erfolgen , da Strauß nach seiner Rückkehr
au » Berlin die Instrumentation in Angriff nehmen wird . —• Hofballmusik -
Director Eduard Strauß ist kürzlich mit setuer Capelle von seiner
Kunstreise nach Wien zurückgekehrt . E » war die » die größte Kun st -
reise , welche jemals mit einer Musikcapelle unternommen wurde . Sie
umfaßte genau den Zeitraum von 180 Tagen ( sechs Monate ) und erstreckte
sich auf fünfzehn Läudergebicte , und zwar : Hamburg , Schleswig -Holstein ,
Meklenburg , Preußen , Pommern , Königreich Sachsen , Thüringen , die
ganzen Rbeinlande , Holland , Großherzogthum Baden , Hessen , Elsaß ,
Schweiz , Württemberg , Bayern . In diesen Ländergcbicten wurde in
80 Städten concertirt . Der Zuspruch zu den Concertcu war ein sehr
starker , so in Hamburg in vier Wochen 45,000 Personen , in Königsberg
in 5 Tagen 15,000 , in Leipzig in 6 Tagen 12,000 , im Haag in einem
Concert 7000 ( im Stadtgarten ) , in Basel tn 2 Conccrten 3000 , tn München
in 6 Concertcu 10,000 Personen ! Die Capelle exccutirtc täglich durch
begehrte Wiederholungen 25 bi » 80 Piöcen . Director Strauß bleibt den
Winter über in Wien und beginnt im Frühjahr neue Concertreisen . —
In dem am Mittwoch stattgehabten zweiten Symphonie - Concert der
Mainzer städtischen Capelle spielte Fräulein Clotilde Kleeberg
au » Pari ? ( eine geborene Mainzerin ) als Solisttn . Sie trug Schumann ' s
A - moll -Goncert und vier Solostücke verschiedenartigsten Stils vor . Die
schnell berühmt gewordene Pianisten wird von Mainz aus ihre Toiirnäe
durch Deutschland antreten . — Unter Professor Wüllner ' s Leitung ist
am Mittwoch die Saison der Gürzemch -Concerte in Köln mit einer
glänzenden Schumann -Feier eröffnet worden . — „ Margitta

"
, die Erst¬

lingsoper von Erik Meyer - Hellmund , dem bekannten Liedcr -
Componistcn , wird zum ersten Male im Stadttheater zu Magdeburg ,
und zwar am 10 . November aufgeführt werden .

* Personalien . Ernesto Rossi wird in diesem Jahre abermals
eine Gastspielreise unternehmen und ist ein Auftreten des Tragöden an
deutschen Bühnen nicht ausgeschlossen . Rossi beginnt seine diesjährige —
wie verlautet — letzte Künstlerfahrt mit einem Gastspiel in Rom ; nach
Besuch der hervorragendsten Städte Italien » und Oesterreich » beabsichtigt
er , im März oder April nach Deutschland zu kommen , um auch hier unter
Umständen in Shakespeare ' schen Rollen aufzulreten . Wie bekannt , war
der Künstler ein Liebling Kaiser Friedrich

' s , auf dessen Veranlaflung er
vor mehreren Jahren mit seiner Künstlertruppe in der Berliner Hofoper
Gastvorstellungen veranstalten konnte . — In London starb am 21 . dr ..
71 Jahre alt , Mr . John Ball , der bekannte Verfasser des „Alpine
Guide der nach einer gründlichen Erforschung der Schweiz zwischen 1860
und 1865 in drei Banden erschien. Ehe Ball sich wissenschaftlichen
Studien widmete , war er unter Palmerston von 1855 bis 1858 Unter «
staatS -Secretär für die Colonien . — Der bekannte Botaniker , Professor
August Garcke , feiert heute den siebzigsten Geburtstag . Seme

’ ’
Interesse der Kinder zu wünschen , daß jedes Dörfchen fein eigenes

Mhaus und seinen eigenen Lehrer haben möge . Sehr viele Schulen
» Westerwaldes sind sogenannte „CombinationS -Schulen

"
, d . h . mehrere

Mcinben bezw . Dörfchen bilden zusammen einen Schulverband . Die

Andervon ben Filialen müssen nun täglich nach dem Hauptort zur Schule
mbern . Im Sommer geht dies noch an — aber im Winter ! Bei
itirm und Regen oder in tiefstem Schnee täglich Stunde , manchmal

'
ch weiter , marschiren zu müssen , ist für Schulkinder gewiß keine Kleinig -

. , int. Wenn es draußen stürmt und „ jeigt
"

(Schneewehen ),,so daß man ,
iit man zu sagen pflegt , „ keinen Hund vor die Thüre schicken möchte

"
,

.5 M muß das Kind hinaus und nach der Schule pilgern . Und in welchem
jiftanbe kommen die armen Kleinen dort gewöhnlich an ? Durchnäßt
mbhalb erfroren ! Könnten sie dann noch die Strümpfe und das Schuh -
itrf wechseln , so wäre die Sache nicht halb so schlimm , aber trockene

q * Strümpfe ec. stehen den .Andern bann boch nicht zur Verfügung . Wollte
ieri M die Kinder alle an ben Ofen schicken , um dort ihre Kleider zu trocknen ,
ch ch 1 „ S. ä. rü 4*YamKW«•WA 11. S. „w (TT)„1f* t .. C, A. lt AM. amCa(A.

Die Gelehrten beschäftigen sich jetzt viel mit dem
. . - motiemu » . Man hat die Hypnose als artificielle Geistesstörung
!ttiL Mellt , sie ist aber eine hypsiologische Erscheinung , und so erklärt es
ie

ü ht’. ba6 wir bei ben meisten Menschen hypnotische Erscheinungen hervor -
■ * können . Der Hypnotismus ist ein außerordentlich werthvolles Hilfs -
iM Mel für die psychologische Forschung und man erwartet von demselben

•w °«e Vorthelle für die Klärung der Frage

Ul UlCdllHUtL UUC Uil UU1 UU14 11) 1VC14VIUV4gU 44V1441VII,
mürbe die Schulordnung in der Weise leiden , daß von einem erfolg «
Ben Unterrichte nicht mehr viel die Siebe sein könnte . Wenn die Kinder

n, ihren nassen Kleidern nun ruhig sitzen müssen , können sie dem Unterricht
4 Sn littjtdas uöthige Interesse entgegenbringen . Die Sache ist und bleibt ein
(91.8 cklstand , welchem aber aus vielen Gründen leider nicht ganz abgeholfen

tbcn kann , denn manche der Ortschaften sind so klein und arm , daß sie
«Halls nte ein eigenes Schulhaus bauen werden . In einzelnen Ge -
inben bestehen nun sogenannte „Winter -Schulen " . In ben Monaten
“tmber , Januar und Februar muß hier der Lehrer vom Hauptort nach
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Heimath ist Bräunrode im Kreise ManSfeid . Aus ferner schriftstellerischen I

Lhätigkeit sind eine Reihe von monographischen Studien zu verzeichnen , I

auch ist er einer der Herausgeber der Jahrbücher des König !, botanischen
Gartens in Berlin .

* Universttiits - NachrichtL » . Verschiedene Zeitungen theilen mit ,
daß fast sämmtliche preußische Universitäten die Umfrage des Cultus -

ministers , betreffend Abschaffung der Honorar - Stundung und Be¬

schränkung der Stipendien auf ziemlich hoch gegriffene Sumurcn , ablehnend
begutachtet hätten . — Der ordentliche Professor der Physik in Bonn ,
Dr . Eduard Ketteler , hat einen Ruf an die Akademie in Münster

angenommen . — In Halle a . S . haben sich die Herren Dr . Wernecke
und Dr . Leist habilitirt .

Mom Süchertisch .
A Drei beachtcnswcrthe Merkchen für den Haushalt ' aus dem Ver¬

lage der Stahl ' schen Verlagsbuchhandlung in Regensburg liegen uns vor ,
das eine : „Vollständige Kartoffelküche

" von M . Aabel (50Pfg .) ,
bietet in klarer und gründlicher Meise eine überaus reichhaltige Zusammen¬
stellung gediegener und erprobter Rezepte , wie man aus „Kartoffeln

" die
besten und beliebtesten Suppen , Klöße ( Knödel ) , Strudel , Rudel , Gemüse ,
Salate u . s. w . bereiten kann . Mas aber dem Büchlein ganz besondere
Vorzüge vor allen anderen ähnlichen Schriften verleiht , ist der Umstand ,
daß die Verfasserin eine ausführliche Belehrung erthcilt , wie die rohen
Kartoffel zu behandeln sind , um sie lange frisch zu erhalten , sie vor Aus¬
wachsen und Süßwerden zu schützen , ferner wässerige Kartoffeln mehlig ,
oder gefrorene genießbar zu machen und überhaupt die Kartoffeln selbst
beim Kochen noch zu verbessern . — Das zweite führt den Titel : „Das
Einkochen der Früchte

"
, die Bereitung der Fruchtfäfte , tzaus -

ffchnäpse ic . re ., sowie Anleitung der in Essig nnd in Blechbüchsen einzn -

machenden Früchte und Gemüse von M . Aabel . 4 . Auflage (50 Pfg .).
In einer Unzahl erprobter Rezepte wird hier die „Einmachkunst " in ihrem
ganzen Umfange in fo leicht faßlicher Erklärung behandelt , daß jede sorg¬
same Hausmutter , welche um die Beschaffung schmackhaft eingekochter
Früchte oder Gcmüfe für die langen Wintermonate besorgt ist , sich der¬
selben mit großem Nutzen bedienen wird . Aber auch der brave Hausvater
!findet etwas in diesem Schriftcheu , was sehr beachtenswerth , es ist dies
<Die Herstellung der verschiedenen „Hausschnävse

"
, das Mittel für Alles .

Bei ber eleganten Ausstattung des Büchleins ist der Preis ein sehr billiger .
— Schließlich erwähnen wir noch das dritte Heftchen über „Das Ser -
Viren , das Tischdecken

" bei verschiedenen Gelegenheiten , das Scr -

victtenbrechen , das Tranchiren . Reich illusrrirt und mit ausführlichem Te ^t
erläutert von Fritz Bauer . 2 . Auflage ( 1 Mk .) . Wir finden darin die
Kunst des Tischdeckens für verschiedene Gelegenheiten erläutert , ferner das
Formen der Servietten zu allen erdenklichen Fignrcn . Ebenso wird das
Tranchiren und Anordnen der verschiedenen Gerichte u . s. w . deutlich erklärt .

* „Musikalisches Wochenblatt .
" Der in voriger Besprechung

bereits erwähnte Artikel über Wagner und Schopenhauer findet seinen
Abschluß in No . 41 . Wenn der Artikel auch eigentlich weniger enthält , als
man vermuthen dürfte , so geht doch für Jeden , der den Briefwechsel

Kn Wagner und Liszt nicht kennt , soviel daraus Hervor , daß das
ntwerdcn mit der Philosophie der Verneinung des Willens von

überaus wichttger Bedeutung für die innere Entwickelung des Meisters
gewesen sei , eine wahre Erlösung für den durch innere wie äußere Kämpfe
ermatteten Künstler . Der Verfasser schließt seinen Aufsatz mit den Schluß¬
worten : Wagner sei „ das glänzendste , das leuchtendste Beispiel , daß fich
die angebliche öde Trostlosigkeit des philosophischen Pessimismus recht gut
vereinigen ließe mit einem begeisterten Idealismus im Fühlen und Handeln .
Kritiken über Werke von Dräseke und Bungert folgen dann . Die Nummer
bringt ferner noch einen Brief R . Wagner ' s an den Baritonisten F . Hauser ,
welcher ihm zur Aufführung seiner Oper „ Die Feen

" am Theater zu
Leipzig verhelfen sollte . Der Brief ist deshalb interessant , weil Wagner m
demselben sich von einer wahrhaft rührenden Bescheidenheit zeigt . In den
beiden folgenden Nummeni spricht H . Sattler über „die sinnige Ausdrucks¬
weise in der Musik " und kommt schließlich zu der Ansicht , „daß da ? Sinnige
weniger aus der Arbeit des Verstandes , als aus der freieren Thatigmt
der Phantasie in Verbindung mit einem gesunden Gefühl entspricht .
Nummer 43 bringt außerdem noch Angelo Neumann ' s Portrait und Bio¬

graphie , Musikbriefe und Notizen .

Usurrfchicnrne Köcher .

(Eingehendere Besprechung einzelner Werke bleibt Vorbehalten .)

„Burg Nassau
" und die Burgen Stein und Laurenburg von Schulte

vom Brühl . Mit 16 Abbildungen . (Leipzig Voß Sortiment , G .

Haeßel .) Das vorliegende Heft , das 16 . des von dem Autor herauS -

gegebenen , vaterländischen Werkes : „Deutsche Schlösser und

Burgen
" kann auch außerhalb dieser Sammlung zum Preise von

50 Pfg . durch jede Buchhandlung einzeln bezogen werden . .
„ Katechismus der künstlichen Fischzucht und der Teich -

wirthschäft
" . Wirthschaftslehre der zahmen Fischerei von Eduard

August Schroeder . Mit 52 in den Text gedruckten Abbüdungen .
'

In Leinwand gebunden . Preis 2 Mark 50 Pfg . Verlag von I . I .
Weber in Leipzig .

Im gleichen Verlage : .
„ Katechismus der Geflügelzucht

"
. Ein Merkbüchlein für Lieb¬

haber , Züchter und Aussteller schönen Rassegeflügels von Bruno

Dürigen . Mit 40 in den Text gedruckten uno 7Tafeln Abbildungen .
In Leinwand gebunden . Preis 4 Mark .

Im gleichen Verlage :

„Katechismus der Kulturgeschichte
" . Von I . I . Honegger .

Zweite , vermehrte und verbefferte Auflage . In Leinwand gebunden .
Preis 2 Mark .

„ Internationale Revue über die gesammten Armeen und
Flotten " . (Verlag von Max Babenzien in Rathenow .) Moncnli ^
1 Heft . Preis vierteljährlich 6 Mark . Heft 10 , 11 und 12 .

™

„Deutschlands Einigungskriege 1864 — 1871 " . Von Wilbeli
Müller , Professor in Tübingen . Vollständig in 10 Lieferungen zuj .
50 Pfennigen . (R . Voigtländer in Leipzig .) Die vorliegenden Lich
ningen 9 und 10 enthalten u . A . in lebendiger Schilderung die Schlachten b«
Wörtb , um Metz und bei Sedan . Drei vortreffliche Uebersichtskann
der Kriegsschauplätze in Schleswig -Holstein , Böhmen und Frankräj
sind der letzten Lieferung beigeheftet .

„D i e F r a u v o n M c h r e r e n "
. Psychiatrisch -atavistisch -bigamisch -meß.

phisisch -maritimes Ur -Schauspiel in fünf Abtheilnngen für Unheilbare
nach Henrik Jbsen ' s „ Frau vom Mehre " für das Neulietzegehrsdmq
Burgtheater frei bearbeitet von August Niesemeifchel , bisher Director btt
Bühnen zu Kötzschenbroda , Kleinlungwitz rc . Aus dem Niedersächsisch ,̂
ins Hochdeutsche übertragen von Richard Schmidt - Cabanst
(Nebst einem Prolog zur Eröffnung des Nenlietzegehrsdorfer Bnratheain !
als Einleitung . Berlin W . Hermann Lazarus .) Diese treffliche «Satin
dürfte jetzt hier nm so mehr interessiren , da ja eben erst an der hiesig,:
Hofbühne Ibsens „Frau vom Meere "

zur Aufführung gelangte .
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1890/91

nnd der Reise der deutschen Majestäten liegen folgende Meldungen bot«
Der griechische Kultusminister hat an alle geistlichen Behörden Grieche»
lands den Befehl ergehen lassen , daß am künftigen Sonntag , während btt
Trauung der Prinzessin Sophie mit dem Kronprinzen Constantin , in alte
Kirchen des Landes eilte Messe celebrirt und den ganzen Tag über A
allen Glocken zur Feier des freudigen Ereignisses gelautet werde . $it
Kirchen des ganzen Königreichs werden mit Myrthen und griechischen ml
deutschen Fahnen geschmückt werden . Alle Schüler der Mädchen - ml
Knabenschulen des Reiches sollen unter Führung der Lehrer der Messe bä
wohnen . Gleichzeitig hat der Minister des Innern ein Circular an te
Municipalbehörden erlassen , daß dieser Messe alle Autoritäten beiwohtm
sollen . Der Bürgermeister von Athen wird drei griechische Anreden Halit®
die erste an den Kaiser von Deutschland , die zweite an den König b«
Dänemark , die dritte an die Prinzessin Sophie . Die beiden ersten Rtdti
werden kurz fein , die dritte etwas länger . Zum Empfange des beutfdta
Kaisers , welcher heute im Phräus eintreffen wird , werden sich nur , da

Etiguette nach , der König von Griechenland und der Kronprinz ConstaÄ
etufinben .

Constantinopel , 24 . Oct . Zwei Panzerschiffe find nii
den Dardanellen abgegangen , um die Ankunft des Kaisers Win
Helm zu erwarten . Aus Befehl des Sultans wird außer den kmp

lichen Uachten „Sultanieh "
, „ Jzzedin

" und „ Stambul " ein ans sechs Panp
schiffen und zwei Fregatten bestehendes Geschwader demnächst zu demW
Zweck abgehen .

Messina , 24 . Oct . Als das deutsche Geschwader mit d»
Kaiservaar an Bord um 12 ' /« Uhr die Meerenge bei Messina passttz
begab sich der deutsche Consul und eine Deputation der deutschen ColB
auf einem Dampfer zum Geschwader , um die Herrschaften zu bcgrüB»
und der Kaiserin ein Bouquet zu überbringen . Die Bevölkerung W
des Ufers und in den Booten begrüßte die Gäste mit sympathischen A
rufen , wofür das Kaiserpaar dankte . Das Wetter ist prachtvoll .

Bei der Wahl des ersten Präsidenten in der Sitzung am DonnttÄ
wurden 216 Stimmen abgegeben , 209 für Levetzow und 7 weiße . 8®
v . Levetzow nahm sein Amt wieder mit einer Ansprache an , die in6 ®

gemüthlich -hnmoristischeu Ton gehalten , der diesen Präsidenten vor früh :®

auszeichnet . Zum ersten Vicepräsidenten wird Buhl mit 129 , znm zwE
Unruhe - Bomst mit 164 Stimmen gewählt . Die Wahl der W ®

führen erfolgte durch Acclamation . Dienstag beginnt die Etat ’

Berathung , und nach ihr wird noch in derselben Woche die erste Leim
des Sozialisten - Gesetzes stattfinden .

* * *

Die sozialdemokratische Fraction hat einen Antrag auf M

Hebung sämmtlicher Lebensmittel - Zölle eingebracht .

Aust
Reich
Post
Reick
Rei
Ma
Reick
Reick
Fehl

* * **
rtl

Die abermalige Beschlußunfähigkeit des Reichstags
Mittwoch hat unter den « nwesenden Abgeordneten viel böses b

gemacht und dient auch gewiß nicht dazu , das Ansehen des Reichs
tm Lande zu erhöhen . Man wird aber nicht vergessen dürfen ,
daß die verfassungsmäßige Beschlußfähigkeits -Ziffer außerordentlich L
gegriffen ist , und bann , daß bei der ungewöhnlich frühen EinbernstmS .
Reichstags die Abhaltung durch Privatgeschäfte zahlreicher als sonnj .
Dem Bureau des Reichstags liegt bereits eine Menge von Uri ®* :
Gesuchen vor , die vor der förmlichen Constituirung des Hauses nicht »

Austrag gebracht werden können .

Deutsches Reich .

* $ » f - und Versanal - Uachrichtrn . Die Kaiserin Auj “ “

wellt zur Zeit mit den Damen und Herren ihres Gefolges noch « t/ ’S
Baden und erfreut sich des allerbesten Wohlbefindens . Soweit bis letzt bei

wird diefelbe noch bis znm 5 . November dort verbleiben und Iw
auch in diesem Jahre wieder nach Coblenz begeben . Zu Ende beSa « ®

November oder zu Anfang des nächsten Monats dürfte alsdann die J 'j
kehr von Coblenz nach Berlin erfolgen . — Die Prinzen Georg
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gegen das Vorjahr .
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BundeSrath und Reichstag .
Reichskanzler und Reichskanzlei
Auswärtiges Amt .....
Reichsamt des Innern . . .
Rcichsheer
Marine ........
Reichs - Justiz
Reichs -Schatzamt
Reichs -Eisenbahnen . . . .
Reichsschuld - Zinsen . .
Rechnungshof ......
Allgem . Pensionsfonds
ReichS -Juvalidenfonds . . .

41,554
1,064,299

240,850
19,663,581

3,838,850
202,300
300,000

2,497,746

A . Ordentlicher Etat :
Mark
458,000

     465,635
    6,791,159

. . . . . 478,150
. . . .. 40,127,895

   12,340,020
     348,200
     150,000

. . . . . 20,198,728
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Mark
383,370
147,960

8,835,515
8,516,384

376,800,813
38,287,595

1,860,096
303,509,268

299,830
46,622,500

555,048
37,958,563
25,837,893

gegen das Vorjahr .
— 1,345,200

* Dir Mehrforderungen des neuen Etats . Der Etat für
1899/91 stellt ein :

An fortdauernden Ausgaben :

all «
W

bar ^

!Ä
« «*

849,614,835

An einmaligen Ausgaben :

9 «■

» ’S

mgL
ft Ä
rlar
hti ^

gegen das Vorjahr .
+ 10,900,000
+ 1,400,000
4 - 139,552,300
4 - 31,281,950
— 3,000,000
+ 1,554,600
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81,349,597 + 20,343,680
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Auswärtiges Amt
Reichsamt des Inner »
Post und Telegraphie
Reichs - Druckerei . .
Reichsheer . . .
Marine . . . .
Reichs -Schatzamt . .

Feh?betrag
^

?888/89
"
.

«lerander von Preußen weilen , nach mehrwöchiger Rundreise, , gegen «

« rtta in Rom . Während der Dauer ihrer Anwesenheit daselbst haben

ä
'
königliche Prinzen im „ Hotel Quirinal " Wohnung genommen . Prinz

tarn wird Mitte November , Prinz Alexander dagegen erst am Ausgange
L/ben Monats oder zu Anfang des Deeember aus Italien in Berlintorg wird Mitte November , Prinz Alexander dagegen erst am
Lilben Monats oder zu Anfang des Deeember aus Italien
«nickerwartet . — Der Gouverneur von Kamerun , Freiherr von Soden .

W der „Kreuz -Zeitung
" zufolge auf dem Punkte , Kamerun zu verlosten ,

« die Rückreise nach Europa anzutreten und auf seinen afnkamichen

taffen, den er fast vier Jahre inne hatte , nicht wieder zurückzukehren ,
seine Gesundheit ist durch den Aufenthalt in den Tropen sehr erschüttert .
„ 8n Vertretung des Kaisers wird Prinz Leopold von Preußen am
> November der Enthüllung des Joachim - Denkmals tn

gtjanban beiwohnen . Die Arbeiten zur Aufstellung dxs Monuments

ijdbcnam Montag begonnen . Das Denkmal kostet 60,000 Mark .
* Zum Entwurf des urue » Reichshaushaltsrtats . In dem

Wtwurf zum Reichshaushaltsetat für 1890/91 wird auch die Errichtung
mer Kriegsschule zu Danzig in Vorschlag gebracht und die erste
jSte dafür gefordert . Die Nothwendigkeit einer neuen Kriegsschule er -

W sich aus dem seit einigen Jahren stetig zunehmenden Andrange von

Wiranten zur Offizierlaufbahn . — Nach dem Entwurf für 1890/91 ist auch m

Aussicht genommen , von den Erträgen der Zölle , Tabakssteuer , der Ver -

intiichsabgabe von Branntwein und den Zuschlägen zu derselben , sowie
in Reichsstempelabgaben 298,510,000 Mk . an die einzelnen Bundes¬
räten zu überweisen . Gemäß der matrikularmäßigen Bevölkerung
« ch der Zählung vom 1 . Deeember 1885 würden hiervon entfallen :

180,418,110 Mk . auf Preußen , 34532,300 Mk . auf Bayern , 20,272,670 Mk .
ws Sachsen , 12,711,410 Mk . auf Württemberg , 10,192,450 Mk . auf Baden ,
6,094,610 Mk . auf Hessen , 3,664,310 Mk . auf Mecklenburg -Schwerin ,
8,000,170 Mk . auf Sachsen -Weimar , 626,720 Mk . auf Mecklenburg -Strelitz ,
2,175,870 Mk . auf Oldenburg , 2,372,910 Mk . auf Braunschweig , 1,369,030
Mark auf Sachsen - Meiningen , 1,028,670 Mk . auf Sachseu - Altenburg ,
1,266,750 Mk . auf Sachseu -Coburg -Gotha , 1,581,080 Mk . auf Anhalt ,
168,950 Mk . auf Schwarzburg - Sondcrshausen , 534,120 Mk . auf Schwarz -

dmg-Rndolstadt , 360,440 Mk . auf Waldeck , 356,160 Mk . auf Reich ä . L .,
104,630 Mk . auf Neuß j . L ., 237,030 Mk . auf Schaumburg - Lippe ,
784,990 Mk . auf Lippe , 431,050 Mk . auf Lübeck , 1,055,220 Mk . auf
»traten , 3,303,780 Mk . auf Hamburg und 9,966,570 Mk . auf Elsatz -

üchringen .

Grund deren eine Druckschrift dauernd verboten , oder einem auf Grund

des Sozialistengesetzes Bestraften der fernere Betrieb seines Gewerbes

untersagt werden darf . Auch der kleine Belagerungszustand soll

etwas gemildert werden .
'

* Eolonialpolitischrs . Daß ein . Erlahmen der Colonialpolitik

nicht zu besorgen ist , beweist die vom „Reichsanz . bekannt gemachte Aus¬

dehnung des deutschen Schutzes auf die von Afrika -Relsenden , wie Reichardt ,
als besonders werthvoll geschätzte Somalikuste zwischen Witn und Kismaju

( das der „Reichsanz ." fälschlich dem Sultan von Witn anstatt dem von

Sansibar zugehörig bezeichnet hat ) an der Judamundung , in einer Aus¬

dehnung von etwa 300 Kilometern . Hiermit ist der Ausdehnung der britisch -

ostafrikanischen Gesellschaft nach Norden über die Tannmundung ein Ziel

gesetzt . Verstimmungen zwischen dem deutschen und dem englischen Eadmet

werden daran « schwerlich erwachsen , man darf vielmehr annehmen daß

vorher eine Verständigung und die Anerkennung der alteren deutschen Rechte

stattgesunden hat . Die englische Gesellschaft war beim Sultan von Sansibar

in Bezug auf die Zollpacht von Lamu , Kismaju und die drei anderen

weiter nördlich gelegenen Küstenorte des Sultanats siegreich , durchgedrungen .

Ob sie nunmehr , nachdem ihr die Aussicht auf Landcrwerb an der Küste

zwischen Tana und Juba genommen ist , nock ein erbliches ^ ntetefie an

ben Zöllen von Lamu und Kismaju haben kann , muß bezweifelt werden

und es ist wohl eine gütliche Auseinandersetzung namentlich wegen Lamus

zu gewärtigen . - Uebrigens ist auf dieser sanstbarMen Insel wieder em

neuer Streitfall vorgekommen . Der Wall hat auf Weisung von Sansibar

den Hauswirth der Gebrüder Denhardt , einen Unterthan von Wltu , Namens

Bakari ben Muhamed , ohne allen Proeeß und sichtbaren Grund emsperren

lassen , weswegen eine Berufung der Betroffenen an den deutschen Schutz

ergangen ist .
* Rund sch au im Reiche . Die Etatsstärke des deutschen

Heeres betrügt für das Etatsjahr 1890/91 : 19,733 Offiziere , 5 ;\ 727

Unteroffiziere , 898 Zahlmeister -Aspiranten , 5530 Unteroffiziere und 13, «>20

Gemeine der Spielleute , 379,438 Gefreite und Gemeine , 3678 Lazareth -

gehilfen , 8218 Oeconomie -Handwerker , 1799 Militärärzte 8o6 Zahlmeister ,
Militär -Musikinspizenten Luftschiffer , 534 Roßärzte , 818 Büchsenmacher
und Waffenmeister , 93Sattler und 88,302Dienstpferde . — Der norweg¬

ischen Telegraphen - Verwaltung sind im Auftrage Kaiser

Wilhelms tausend Kronen zugegangen zur Berthe,luna an Beamte ,

welche die umfangreiche telegraphische Corrcspondenz des Kaisers wahrend

dessen Aufenthalts in Norwegen besorgten . — Der Etat der Relchs -

post - und Telegraphen - Verwaltung schließt mit einem Ueberschutz

von 25,928,067 Mik ., was gegen das Vorjahr einen Mehrbetrag von

2,420,510 Mk . ergiebt . Die Einnahmen stellen sich nämlich auf 218,820,680
Mark . — Dem Vernehmen nach haben die Bundesraths -Ansschusse dre

Vorberathung des Sozialistengesetz - Entwurfs beendet und durfte

die vorgestern staltgeiundene Plenarsitzung des Bundesraths üch bereits nut

diesem Gegenstände beschäftigt haben . Dian erwartet , daß . das Sozialisten - .

gesetz dem Reichstage heute zugehen wird . Auch der der
^

hronrede

angekündigte Bankgesetz - Entwurf soll bereitsdem Bundesrathet zn -

gegangen sein . — In dem Halbjahre vom 1 . April bis 30 . Schwmber 188 .

sind in den Brennereien des deutschen Reiches 722,114 Hekto¬
liter reinen Alkohols hergestellt worden . In ben freien Verkehr wurden

in demselben Zeiträume nach Entrichtung der Verbrauchs -Abgabe von

50 Pfg . für 1 Liter reinen Alkohols übergeführt 450,232 Hektoliter , mit

70 Pfg . Verbrauchs -Abgabe 544,139 Hektoliter .

Ausland .

Reichzamt des Innern . .
Post und Telegraphie . .
Reichsheer ......
Marine
Reichs -Schatzamt . . . .
« ffenbahnen ......

277,700,307 + 181,688,850
Summa der einmaligen Ausgaben 359,049,904 4 - 202,032,520

„ „ fortdauernden „ 849,614,835 - j- 38,578,323

Summa der Ausgabe 1,208,664,789 + 240,610,853

. * Das SonaUftengejctz , das vorgestern vom Bundesrath beschlossen

d^ be. weist , wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , als hauptsach -

Ate Aenderung eine andere Zusammensetzung der Beschwerde -Commissioi
U - die in Zukunft überwiegend aus Mitgliedern des höchsten GerichtSho
^ Hetzen soll ; ferner sollen im Gesetz einige nicht gerade wefentliche Mil de¬

nn gen enthalten fein und zwar bezüglich der Voraussetzungen auf

Mark
25,400,000

1,400,000
203,834,257

38,153,550
4,000,000
4,912,500

* Oesterreich -Ungarn . Am Donnerstag , Vormittags 11 Uhr , fand
in Frohsdorf bei Wien die Trauung des Erzherzogs Leo¬

pold Salvator mit der Prinzessin Bianca von Castilieu

statt . Viele Erzherzoge und Aristokraten der spanischen und französischen
Gesellschaft wohnten der Feier bei .

* Frankreich . Die Zusammensetzung der neuen Kammer

ist jetzt nachdem das Resultat der Wahlen in den Colonien vollständig

vorliegt , ganz genau bekannt . Ihre 576 Mitglieder zerfallen in 366

Republikaner , 172 Monarchisten und Bonapartisten und 38 Bonlangisten .

Beinahe die Hälfte der Abgeordneteil , 282 , find neu , 174 derselbenRepubluaner ,
80 Monarchisten oder Bonapartisten und 28 Boulangisten , während von

den 294 Wiebergewählteu 192 der Linken , 92 der Rechten und 10 der

Gruppe der Nationalpartei angehören .

Kelgien . In dem belgischen Kohlengebiete ist seit einiger Zeit
eine starke Unzufriedenheit unter Den Arbeitern bemerkbar , die sich

in dem Verlangen nach höheren Löhen kundgiebt . Die Kohlenpreise sind

gestiegen , infolge dessen beanspruchen die Arbeiter Antheil an dem Mehr¬

gewinn und zwar in Höhe von 20 v . H . Die Bewegung hat übrigens ,
wie früher , so auch diesmal einen ausgesprochenen sozialistischen Charakter .
Die Vertreter von 20 sozialdemokratischen Vereinen waren nutgft beisammen ,
um dieselbe in Fluß zu bringen . In Frankreich haben 14 Zechen Lohn¬

erhöhungen im Betrage von 10 v . H . bewilligt . Dies hat die belgischen
Arbeiter selbstverständlich lüstern gemacht . Uebrigens ist es ja bekannt ,
daß dieselben immer noch schlecht genug gestellt sind , um Grund zur Un¬

zufriedenheit zu haben .
* England . Das Blatt „Truth

" versichert , daß der Gesund¬
heitszustand des Prinzen von Wales andauernd schwere
Besorgnisse errege , und daß seine jetzige Rege nach Athen gegen den

Rath der Aerzte unternommen sei , welche von den unvermeidlichen An¬

strengungen schlimme Folgen befürchten .
* Spanir » . Erzherzog Albrecht von Oesterreich ist in

Madrid eingetroffen , doch glaubt dort Niemand die Wiener offiziöse
Behauptung , daß der Erzherzog nur eine Vergnügungsreise nach Spanien
unternommen habe . Vielmehr schreibt man der Anwesenheit des Onkels

+ 316,661
+ 143,212
+ 6,629,006
4 - 2,554,275
+ 8,500
+ 16,775,302
+ 1,590
+ 9,039,000

4 - 3,447,727
— 336,950
4 - 38,578,323



N » . 881Mirsdade « » » Tagvlatt .

i» A »

♦

fegt :
Mm
< ama
Sttöbt

I5

Semei
8 ' n -
«chr ai

Mgli
Mb
Mgef

* Rußland . In Petersburg sollen , wie der „Schles . Ztg .
" von

dort geschrieben wird , wichtige Pers onalveränderungen bevorstehen .
Der Bruder des Kaisers , Großfürst Wladimir , wird Statthalter
im Kaukasus , und der Herzog von Oldenburg dessen Nach¬
folger im Ober -Commando der Truppen des Petersburger Militärbezirks .
Ferner verläßt seinen schweren überaus verantwortungsvollen und auf¬
reibenden Dienst auch der Statthauptmann General Gresser ; er tritt
in den wohlverdienten Ruhestand und wird Mitglied des Rcichsrathes .
Sein Nachfolger wird General -Major Richard v. Moeves , z. Z .
Kommandeur des Pawlowffchen Leib - Garde -Regiments . Letzterer ist be¬
kannt als ein wahrhaft vornehmer Mann , der auch , dank seinem beträcht¬
lichen Vermögen , jene Unabhängigkeit genießt , die gerade auf diesem Posten
höchst wcrthvoll ist . General Gresser entstammt den Ostsee -Provinzen
und ist lutherisch . Die Familie Moeves ist katholisch und gehört nicht
den Ostsee -Provinzen an .

* Kulgartrn . Fürst Ferdinand soll in Brüssel vergeblich
versucht haben , eine Audienz beim König Leopold zu erlangen . Der
König lehnte seinen Besuch ab ; wie es heißt , Hütte der Fürst die Absicht
gehabt , den König dazu zu bewegen , die Auerkennungsfrage bei den
Mächten in Fluß zu dringen ; nach anderen Berichten habe der Fürst
überhaupt den König nicht aufsuchen wollen . Die abgeleugnete Nachricht ,
daß oer Fürst eine Anleihe zu machen beabsichtigte , erweist sich nunmehr
dennoch als wahr . Die Anleihe in Höhe von 80 Millionen

Francs ist in der That zu Stande gekommen . Die österreichische Länder¬
bank und ein Pariser Bankhaus haben sie übernommen . Sie soll in
dreißig Jahren amortisirbar sein . Daß die Länderbank , die mit dem
österreichischen Cabinet stets Fühlung unterhält , die bulgarischen Finanzen
stützen hilft , wird politisch gebeutet . Man müsse daraus schließen , daß die
österreichische Regierung auf eine lange Erhaltung de « Friedens rechne ,
denn andernfalls würde sie der Länderbank abgerathen haben . Auch glaubt
man eine gewisse Stellungnahme Oesterreichs für den Fürsten Ferdinand
in diesem Umstande erblicken zu sollen . Daß Oesterreich in der That den
Fürsten von vornherein thatsächlich als Herrscher anerkannt hat , beweist
der Umstand , daß es zu den wenigen Machten gehört , die mit ihm eine
dauernde diplomatische Verbindung unterhalten . Auch ist es bekannt ,
daß der Kaiser vor einigen Monaten ausdrücklich die Ordnung im
Lande mit Anerkennung hervorgehpben hat . Der Fürst hat sich kurze
Zeit in Coburg ausgehalten . Er empfing alsbald nach seiner Ankunft
den Besuch des Herzogs von Coburg , der , wie in unterrichteten Kreisen
verlautet , dem Fürsten von seinem angekündigten Erscheinen dringend ab¬
gerathen haben soll . Der Herzog blieb mehrere Stunden beim Fürsten ,
worauf dreser sich zur Tafel rms Schloß zu den herzoglich coburgischen
Herrschaften begab . Aus sicherer Quelle erfährt ein Corrcspondent der

„ K . Ztg . "
, daß der plötzliche Besuch der Fürsten streng privater Natur

gewesen ist und den Zweck verfolgte , in Familienfragen die Entscheidung
des Oberhauptes des Coburger Fürstenhauses einzuholen . Fürst
Ferdinand 's Anwesenheit wird tat Regierungsorgan amtlich angekündigt
als „ Besuch Sr . König ! . Hoheit des Grafen von Murany bei seinen
hohm Verwandten " . Von Coburg ist Fürst Ferdinand dann , wie ge¬
meldet , nach Sofia weitergereist . In London war er nicht .

* Griechenland . Am Mittwoch sind in Athen 250 flüchtige
Kretenser eingetroffen und festlich begrüßt worden . Die athenische Presse
rührt bei diesem Anlaß die Kreta -Frage wieder auf ' s Leidenschaftlichste
auf und fordert von der Regierung eine Action gegen die Pforte und die
Blokade Kretas . Die öffentliche Meinung befindet sich unleugbar in

heftiger Erregung , und es bleibt abzuwarten , wie lange sich da » gemäßigte
Cabinet Trikupis noch Wird halten können .

Handel . Industrie , Statistik .

* Marktberichte . Frnchtmarkt zu Mainz vom 25 . Oct .
Der heutige Markt verkehrte für alle Frnchtgattungen in fester Tendenz ,
namentlich war Gerste sehr begehrt und fand schöne Maare zu steigenden
Preisen willige Nehmer . Auch für Kom und Weizen wurde durchschnitt¬
lich 10 — 20 Pfg . mehr gefordert und auch vereinzelt bewilligt . Zu nokiren ist :
100 Mo Pfälzer u . Nassauer Weizen 19 Mk . 60 Pf . bis 20M . 15 Pf ., ditto Korn
16 Mk — Pf . bis 16 Mk . 40 Pf . , ditto Gerste 17 Mk . 50 Pf . bis 19 Mk .,
russischer Roggen 16 Mk . 60 Pf . bis 16 Mk . 80 Pf ., russischer Werzen
21 Mk . bis 21 Mk . 75 Pf ., ungarischer Weizen 22 Mk .

- m - Toursbericht der Frankfurter Korse vom 25 . October ,
Nachmittags 3 Uhr . Credit 265 , Disconto -Eommandit 235 .40 , StaatS -

bahn 199 ' / «, Galizier 164 ' /, , Lombarden 107 , Egypter 92 .50 ,
Italiener 93 40 , Ungarn 86 .40 , Gotthard 179 .80 , Schweizer Nordost 130 ' /, ,
Schweizer Union 119 .80 . Mittelmeer 117 .70 . Laura 171 .90 . Gelsen¬
kirchen 194 . Wahrend Anfangs Berliner Geldknappheit und Londoner
Goldaurgang drückten , entwickelte sich besonders gegen Schluß allgemeine
Festigkeit . Die größte Avance erzielten btt lebhaften Umsätzen österreichische
Creditactien , für welche die Börse demnächst weitere kräftige Hauffe er¬
wartet . Renten toegen Geldtheuerung schwach , Schweizer Bahnen , be¬

sonders Gotthard , auf Realisationen matter .

Aus dem Gerichtssaal .

- 0 - Wiesbaden , 25 . Oct . Wie bereits in der gestrigen Nummer
kur , mitgetheilt , endete die Verhandlung gegen den iBürgermeister -

Adiuncten a . D . Philipp Ziegler von Höchst a . M . nach dreitägiger
Dauer am Donnerstag Abend gegen 6 Uhr mit dessen Freisprechung .
Der Vertreter derKönigl . Staatsanwaltschaft , Herr Gerichtsassessor Harder ,
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Vermischtes .

* Uom Tage . Der Assistent am anatomisch -hygienischen Institut ,
Dr . Georg Holman von Wellenhof in Wien , ist einer furchtban »
Krankhest erlegen , die er sich durch Vergiftung mit dem Ansteckungskeime bet
Rotzkrankheit zugezogen hat . — Auf oer Strecke Genua - Ventimiglii
stieß bei Voltrr ein Personenzug mit einem von Savona
kommenden Güterzug zusammen ; ein Bahnbeamter ist todtund
einer verwundet , mehrere Reisende erlitten Kontusionen . — Zn»
Touristen aus Graz sind beim Gratenübergang von Rothengaitzl m
Seekofel bei Schluderbach verunglückt und tobt . — Nagelschmied
Rommel und Schlosser Pfeffer aus Steinbach - Hallenberg ,
welche am 9 . December 1888 denKorstläufer Hengelhaupt ermordete »,
wurden am 24 . ds . früh 6 Uhr im Gefängnisse zu Erfurt durch Schach
richtet Reindel enthauptet . — Das Hotel „ Bellevue " auf dm
Pilatus ist letzten Sonntag Abend abgebrannt . — Seit testet
Sonntag tagt in B rcSlau der von Malern und Lackirern aller deutsch!»
Staaten beschickte elfte deutsche Malertag . Namens der Stadt
Breslau wurden die Vertreter des deutschen Malergewerbes am Nach
mittag dieses Tages von dem Stadtrath Schmook begrüßt . Wied «
Redner bei dieser Gelegenheit ausführte , geht das Statut der Breslmn
Maler - und Lackirer -Jnnung bis auf das Jahr 1389 zurück , während
die eigentliche Ausfertigung desselben durch den König Wenzel im Iah «
1390 erfolgt ist . Hierauf eröffnete Prof . Kühn mit einer einleitend !«
Rede die mit dem Malertage verbundene Fachausstellung .

* Der Attentäter Müller ist , Stuttgarter Blättern zufolge , ei»
Neffe des dortigen Prälaten Dr . v . Müller . Heber das Verhalten k *

Attentäters im Gefängnisse berichtet der „Schw . Merk .
" : Sein Mitgefangea «

der ihm beigegeben war , um einen Selbstmord zu verhindern , suchte W
auszuforschen , und als er ihn fragte , was ihn hierher gebracht habe , |i
antwortete er : „Nichts Gutes !" Seitdem verweigerte et jede weitet
Unterhaltung , wälzte sich in aufgeregtestem Zustand auf seinem Lager hb
und her , hielt oft mit den Händen den Kopf , schlief wohl kaum 1 Stuck
des Nachts , atz fast nichts , ging seufzend und voll Unruhe im Zimm
umher , wischte sich oft den Schweiß von der Stirne , verlangte oft m
Buch zum Lesen , warf es aber sogleich wieder bei Seite U. s. w . ff«
Mittheuung der „Neckarztg .

"
bestätigt , daß Müller an Geisteskrank

leidet . Er war deshalb tm Elternhause internirt und sorgfältig bewacht
Letzten Samstag Morgen ist er durch ein Küchenfenster seinem Gewahrsam M
sprungen und mit ein paar Mark in der Tasche hierhergeeilt , um dl
erst vor kurzem gefaßte fixe Idee , den Prinzen Wilhelm zu erschießen , F
AuSführung zu bringen .

* Die Perlenfischer auf brr In fiel Ceylan waren in Heft®
Jahre besonders vom Glücke begünstigt . Die Fischerei dauerte 22 W
und es wurden nicht weniger als 11 Millionen Muscheln au » dem M « n»
gründe ans Tageslicht gefördert . 50 Männer besorgten diese Arbeit . N
Fischer erhalten ein Viertel des Fanges , drei Viertel gehören der engliW
Regierung . Die Muscheln werden auf Ceylon zu 30 Frcs . das Tantes
verkauft . Sie werden nach dem Fange in große Fässer geworfen , wo ff
bald absterben . Oft kommt es vor , daß ein ganzes Fatz nicht eine Pa «

liefert , während ein anderes deren sehr viele enthalt . Am Fangorte • tl’

den bte größten Perlen mit 1000 — 1500 Frcs . das Stück verkauft , wähn »
sie in den großen asiatischen und europäischen Städten den dreifachen Pw «

erzielen .

Sitzung des Bürger - Ausschusses
vom 25 . October 1889 .

Anwesend sind unter dem Vorsitze des Herrn Oberbürgermcistsö
Dr . v . 3bell die Herren Bürgermeister Heß und Stadtvorsteher SB ' 1.6'

Beckel als Beisitzer , sowie die Mitglieder des Collegiums in bcfdtl ®

fähiger Zahl . Als Prowcollführer fungirt Herr Secretär Rosalews
' »

Der erste Punkt der Tagesordnung betrifft das BandispensgesuchA
Herrn Hotelbesitzers Schmitz - Volkinuth dahier , bett . Errichtung E
Waschhauses mit Wärterwohnung im Felddiftrict „ Vor Heiligenborn

' 1*®;
der Biebricherstratzc , über welches der Herr Vorsitzende referirt .
Gemeinderath hat sich dafür entschieden , von der Bedingung .
durch den Ban benöthigten Canal auf Kosten des Gcsuchstellers abzustE
denselben vielmehr aus städtische Kosten bauen zu lassen , wenn Gesuch»^
2600 Mk . a fond perdu einzahlt . Dieser Betrag soll die 5 - jährigen ZM
repräsentiren für das Baucavital von 13,000 Mk ., welches die Stadt aufroencn
muß . Der Gemeinderath ist dabei von der Erwägung ausgegangen , daß , ntej
die Stadt im Interesse eine » Einzelnen solche Kosten vorzeitig auswen ^
von Letzterem mit Fug und Recht ein Opfer verlangt werden koE
Diese , sowie die übrigen allgemein üblichen Bedingungen finden die Zr

ftimmung de » Bürger -Ausschüsse » .
Herr Kaufmann Franz Straßburger berichtet Namens der BtiE

Commission über die Abtretung einer Baufläche des Herrn G .
Spiegelgasse 1, Ecke der unteren Webergaffe , zwecks Einrückung seine « ’

q
I baue « daselbst in die Fluchtlinie des „Nassauer Hof

" und „ Ritter " . Se »" '

Kette 30
_______________

der Königin -Regentin ernstere Bedeutung
Familienverhandlungen schweben .

zu ; soviel steht fest , daß wichtige I hielt den Angeklagten der Gebühren -Ueberhebung in 15 Fällen für übersühn
I und beantragte deshalb , auf eine Gesammtstrafe von 1 Jahr Gefängniß zu et!

, llen wie der Schles stta " von I kennen , stellte aber bezüglich der übrigen Anklagepunkte keine Anträge . Tn-uen , wre oer „Wkyun . srg ., von
B ^ theidiger des Angeklagten , Herr Rechtsanwalt Dr . Geygir
Frankfurt a . 2)1, plaidrrte in längerer Rede für dessen Freisprechung
Der Gerichtshof ging bei seinem freisprechenden Urtheile von der fe
Wägung aus , daß die Verhandlung einen Nachweis von der Schuld bs
Angeklagten m keiner Weise erbracht habe .
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m Sernt Schmidt wurde zuerst eine Entschädigung von 14,000 Mk . ver -

von der Bau -Commission wurde solche auf 12,000 Mk . abgeschabt ,
mfülae weiterer Verhandlungen wurden von Seiten des Gemeinderaths

Entschädigung von 13,000 Mk . zugebilligt und von Herrn Schmidt

Menommen . Die Budget - Commission, , beantragt : die Angelegenheit dem

Kemeinderath zur weiteren Verhandlung behufs Ermäßigung der Kanf -

wme zurückzugeben , was beschlossen wird .p
Herr Präsident a . D . Dr . Bertram reffrtrt Namens der Budget -

iemtniffton über den Abschluß eines Kaufvertrages mit der geschiedenen

Mksrau des Gärtners Johann Rauch . Aus Veranlassung eines
«„träges auf Einziehung eines entbehrlich werdenden Feldwegs
im Drsirict „Au " ist mit der Frau Rauch wegen Ankaufs eines der -

fetoen gehöngen Grundstücks , das an dem Fortbestehen des Feld -
L « noch Interesse hat , ein Kaufvertrag zu Stande gekommen ,
»mach das Grundstück von 16 Ar 41,25 Qu .-Mtr . für 5300 Mk . an die

Ztadtgemeinde abgetreten wird . Das Grundstück soll einstweilen als

Aeinlagerplatz verwandt werden . Die Commission beantragt und das

Kollegium beschließt die Genehmigung dieses Vertrages .
Auf Antrag der Budget -Commitsion (Referent Herr Präsident a . D .

Dr Bertram ) stimmt das Collegium dem Anträge des Gemeinderaths
die Fluchtlinie für die Metzgergasse derart festzusetzen , daß

bieielbe eine durchgehende Breite von 6 Meter erhält , welche nur nach und

„ach und gelegentlich von Neubauten erreicht werden soll .
Dem Anträge der Budget -Commission (Berichterstatter Herr Bankrath

sicusch ) dem Fluchtlinienplane für das Terrain zwischen der
Kellerstraße , der Platterstraße und dem alten Todtenhof
Maß dem Anträge des Gemeinderaths mit der Anordnung stattzngeben ,
Sielängs des Friedhofs von der Platterstraße bis zur verlängerten Adler¬

straße führende Straße geschlossen zu bauen und mit 5 Meter breiten

Borgärten zu versehen , stimmt das Collegium zu . Die übrigen Straßen
erhalten den Charakter von Landhcmsstraßan .

Dem mit der Königl . Eisenbahn -Direction abgeschlossenen Kaufver¬
trag, wonach die Stadt eine kleine eisenbahnfiscalische Grundfläche erwirbt ,
die den Weg bildet von der Mainzerstraße an der Kupfermühle vorüber
«ach den städtischen Wiesen , giebt das Collegium die vorbehaltene Ge -

^ “^ tt Rücksicht auf die heutige Lage der Verhältnisse stimmt das Col¬

legium der Verlängerung des Pachtvertrages mit Frau Fischer Wittwe ,
bett, den Kochbrunnen -Ausschank bis zum 31 . December 1891 , zu .

Zur Kenntnis ; des Bürger -Ausschusses bringt der Herr Oberbürger¬
meister die von dem Oberverwaltungsgericht ergangenen bereits früher mit «

Weilten Entscheidungen in den Rechtsstreiten a . mit den Herren Architecten
llreizuer und Ha » inaun , bctr . Rückersatz von Straßenbaukosten für
den Ausbau der Fischerstraße , b . dem Herrn Lotterie -Einnehmer Rudolf
Wiencke , bctr . Ersatz von Straßenbänkosten und c . Herrn Wilhelm
Zais , betr . Bürgschaftsleistung für solche , welch ' letztere Sache auf dem
Wilprozeßwege ausgetrageu wurde .

Der freihändige Pachtvertrag mit Herrn Archttect Vogler , betr .
Benniethung eines Zimmers im neuen Rathhause für die Dauer des
Trinkhallen -Neubaues gegen eine monatliche Vergütung von 30 Mark ,
Wirb genehmigt .

Der Herr Vorsitzende macht sodann Mittheilung von dem Beschlüsse des
Gemeinderaths , betr . die anderweitige Regelung der Geschäftsführung bei
der Sladtkasse . Danach soll der seitherige Stadtrechner , Herr Maurer ,
int 1. November er . aus dem Amte entlassen , demselben die nochmalige
Anerkennung des Gemeinderaths für seine langjährigen Dienste aus -
Mprocheu und die Gewährung eines Ruhegehaltes von 3600 Mk . (% der
Gehaltes ) bei dem Bürger - Ausschüsse befürwortet werden . An Stelle
des Herrn Maurer tritt Herr Secretär Adolph Rübsameu , vor¬
läufig auf die Dauer von sechs Jahren . Das Gehalt desselben beträgt
%00 Mark nebst 300 Mark für Besorgung der Kassengeschäfte des
Kurfonds . Zu Kassireru werden die Herren Popp und Maurer II .
traaiint . Dieselben haben die städtischen Steuern einschließlich Hunde -
fteuer und Schulgeld mit zu vereinnahmen , rechtsgültig zu qnithren und
®it dem Stadtrechner täglich abzurechnen . Während der Stadtrechner
fine Kaution von 6000 Mk . zu leisten hat , beträgt diese für die
Mitet st 4000 Mk . Die Letzteren erhalten eine Zulage von 300 Mk .
Md mithin ein Gehalt von 2400 Mk ., sowie weiter je eine etatsmäßige
Remuneration von 225 Mk . für die Buchführung ic . des Curfonds , und
ttrncr ein Zählgeld von 300 Mk . Der Gemeinderalh hofft , damit dem
angqehegten Bedürfnitz auf schnellere Abfertigung des Publikums zu ent -

Mechcn .
Anschließend hieran bringt der Herr Vorsitzende den Beschluß des

Aetneinderaths zur Verlesung , betr . die Ernennung des Herrn Directors

hinter zum Stadkbau - Direetor , welcher die Grunde hierfür in
ausführlicher Weife barlegt .
Für den letzten Punkt der Tagesordnung : „Antrag , betr . die Be -

Mgung eines Ruhegehalts für den am 1 . November c. in den Ruhe -
Nib tretenden Herrn Stadtrechner Maurer, " wurde die Oeffentlichkeit
^ »geschlossen .

Letzte Nachrichten .

.
*

Berlin , 25 . Oct . Eine „ Reuter " - Meldung aus Sydney
M : Nachrichten aus Apia vom 15 . d . M . zufolge , fand ein
« antbf in Savaii statt zwischen Anhängern Malietoa ' s und
^ aniasese ' s . Jede Partei war 300 Mann stark . Mehrere wurden
^ tobtet und verwundet . Wer gesiegt hat , ist noch unbekannt .

in «7 ZchMs - Nachrlchlen . (Nach der „Franks . Zig ." .) Angekommen
Amsterdam D . „ Burgemeester den Tex

" der Nederland von Batavia ;

in Pernambuco D . „ JohnElder
" von Liverpool ; in Southampton

dar Nordd . Lloyd -D . „Eider " von New -Fork ; in New - Fork D . „City
of Paris

" von Liverpool und der Nordd . Llond -D . „Fulda
" von Bremen .

Der Hamburger D . „Augusta Victoria " von New -Fork passirte Lizard .
wiiuiieaaaEaeeiiiiiivriMTmnn

In bett übrigen Beilagen znm,,Wiesbadener Tagblatt "

befittden sich heute folgende Feuilletons :

„ Der Nrästdent " , Von C . E . Franzos . (3 . Forts .)
„ Wiener Kries " . Von F . Groß .

Ein Xälinnittel ersten Ranges muß außer seinen quali¬
tativen und praetischen Eigenschaften auch medizinisch gut geheißen , chemisch
als werthvoll befunden und bacteriologisch untersucht sein auf absolute
Reinheit von krankheiterzeugenden Bacterien und Schimmelpilzen . Dieses
ist Frank ’s Avenacia in höchster Vollkommenheit , dem auch seiner Vorzüge
wagen von der Preis - Jury der Internationalen Ausstellung für Nahrungs¬
mittel in Köln die goldene Medaille zuerkannt wurde . Seine Anwendung
( es lassen sich aus demselben in wenigen Minuten die schmackhaftesten
Gerichte Herstellen ) ist von überraschendem Erfolge überall da , wo die Blnt -
bildung beschleunigt und verbessert werden soll , überhaupt bei geschwächten ,
schlecht genährten oder abgemagerten Personen , sei es , daß diese Zustände die
Folge fieberhafter oder chronischer Leiden , oder aus Absceßbildung , Eiterung
oder Durchfall : c. entsprungen . Frank ’s Avenacia ist zu Mk . 1.20 die
Büchse erhältlich in Wiesbaden bei 1 . Acker , Au « . Engel , lieh .
Jahn , H . J . Viehoever , J . Biirgener . ( F . a . 272/7 ) 350

Ilie Kola - JPastillen von Apotheker Georg SSallmann be -
feitigen Migräne und jeden , selbst den heftigsten Kopfschmerz augen¬
blicklich . Schachtel 1 Mk . in allen Apotheken . Haupt -Depot : „ Victoria -
Apotheke " , Rheinstraße . (H . 39500 ) 327

Mundeknchen . billigstes Futter .
Königl . preuss . silberne Staatsmedaille .

Berliner Hundekuchen - Fabrik J . Kayser in Tempeihof bei Berlin .
In Wiesbaden bei 11 '

. Jun « , Wittwe , Adolphsallee .
„ „ „ J . 6r . Mollath , Marktstrasse 26 . 9896

F
" ----------------------

Königlich - | | | Kchanspi - l - .

Samstag , 26 . Octobar . 199 . Vorst . (12 . Vorst , im Abonnement .)

Der Wildschütz ,

oder : Di - Klimme der Natur .

Komische Oper in 3 Akten , nach Kotzebue frei bearbeitet .

Musik von A . Lortzing .

Personen :

Graf von Eberbach Herr Müller .
Die Gräfin , seine Gemahlin Frl . Busch .
Baron Kronthal , Bruder der Gräfin . . . . Herr Schmidt .
Baronin Freimaun , eilte junge Wittwe , Schwester

des Grafen Frl . Schickhardt .
Nannette , ihr Kammermädchen Frl . Lipski .
Bacnlus , Schulmeister auf einem Gute des Grafen Herr Rudolph .
Gretchen , seine Braut ......... Frl . Pfeil .
Paucratius , Haushofmeister auf dem Schlosse . Herr Bethge .
Dienerschaft und Jäger des Grafen . Dorfbewohner . Schuljugend .
Ort der Handlung : Der 1 . Akt spielt in einem , eine Stunde vom
Schlosse gelegenen Dorfe ; der 2 . und 3 . Akt auf dem Schlosse selbst .

Anfang « ' / » Uhr . Ende nach o Uhr .

Sonntag , 27 . Octobar . 200 . Vorst . (13 . Vorst , im Abonnement .)
Lahengrin . ( Erhöhte Preise .)

Montag , 28 . October . 201 . Vorst . Bei aufgehobenem Abonnement .
Zum Vortheile der hiesigen Theater -Pensions -Anstalt .

3 . Benefiz pro 1889 .
Grphen » itt der Unterwelt .

..... — ..... . , . . .

Mainzer Ktadttheater .

Samstag , 26 . October : Die Journalisten .

Frankfurter Ktadttheater .

Samstag , 26 . October :

Opernhaus : ' I Schauspielhaus :
Die Jüdin . I Die wilde Jagd .
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Igsal Tages - Kaieuder des „ Wiesbadener Tagblatt "

Kirchliche
Evangelische Kirche .

27 . October . 19 . Sonntag nach Trinitatis .

Hanptkirche : Frübgottcsdienst 8V - Uhr : Herr Pfr . Bickel ; Haupt¬
gottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Ziemcudorff .

Bergkirche : Hanptgottesdienst 9 Uhr : Herr Pfarr -Vicar Bornschein ;
Jugendgottesdienst 11 Uhr : Herr Pfr . Friedrich (Mädchen ) ; Abend¬

gottesdienst 5 Uhr : Herr Pfr . Beescnmeyer .

Amtswochc : 1 . Bezirk : Herr Pfr . Vecscnmcycr : Taufen u . Trauungen ;
Herr Pfr . Friedrich : Beerdigungen ; 2 . Bezirk : Herr Pfr . Zicmen -

dorff : Taufen und Trauungen ; Herr Pfr . Bickel : Beerdigungen ;
3 . Bezirk : Herr Pfr .- Vicar Bornschein : Sämmtliche Amtshandlungen .

Hoangelischcs Dereinshnus , Platterstraße 2 .

Sonutagsschnle : Vormittags 11 ' / - Uhr .
Abendandacht : Sonntag 8 Uhr .
Gcbetstundc : Montag Vormittags 10 Uhr .

Bibelstnndc in der Höheren Töchterschule Mittwoch Abends 6 Uhr .

Katholische Pfarrkirche .
27 . October . 20 . Sonntag nach Pfingsten .

Sonntag . Heil . Messen 6 , 63/ . unb 11 ' / - Uhr ; Militärgottesdicnst (Amt )
7 ' / - Uhr ; Kinderqottesdienst (heil . Viesse und Predigt ) 83/ < Uhr ;
Hochamt mit Predigt 10 Uhr . Nachmittags 2 Uhr ist Christenlehre ;
6 Uhr Rosenkranz -Andacht mit Segen , ebenso Mittwoch Abends
6 Uhr . An den Wochentagen sind die heil . Messen 6 ' / - , 7 ' /«, 73/ «
und 9 ‘/< Uhr . Den Freitag feiern wir das Fest Allerheiligen .

Katholische Kirche , Friedrichstraße 28 .

Sonntag , den 27 . October , Vormittags 10 Uhr : Hochamt mit Predigt .
Der Zutritt ist Jedermann gestattet . Herr Pfr . Hülkart .

Anzeigen .

Evangelisch - lutherischer Gottesdienst , Adelhaidstraße 23 .
Am 19 . Sonntag nach Trinitatis , Vormittags 9 ' / - Uhr : Haupt¬

gottesdienst . Herr Pfr . Hein .
Evangelischer Gottesdienst der Kischöfl . Mrthobistenkirch »,

Dotzheimerstraße 6 .
Sonntag , den 27 . October , Vormittags 9 ' / - Uhr und Abends 8 Uhi ,

Kindergottesdienst Nachmittags 2 Uhr .

Gottesdienst der ev . Gemeinde getaufter Christen (Baptisten ),
Schützenhofstraße 3 .

Sonntag , den 27 . October , Vormittags 9 ' / - Uhr und Nachmittags 4 Uhr ;
Kindergottesdienst Sonntag Nachmittags 2 Uhr . Mittwoch , den
30 . October , Abends 8 ' /, Uhr . Herr Prediger Strchle .

Russischer Gottesdienst , Kapcllenstraße 17 .
Samstag Abends 5 Uhr , Sonntag (20 . nach Pfingsten ) Vormittag »

11 Uhr , Dienstag , den 29 . October , Vormittags 11 Uhr : Dank -
Gottesdienst zur Feier der Errettung des russischen Kaiserpaares von
dem Eisenbahn -Unfall ( kleine Kapelle ) .

Eng -lisli Cliurch Service « .
Oct . 27 . 19fi > Sunday aftor Trinity . — 8 . 30 Holy Communion .

11 Morning Prayer , Litany and Sermon . 3 . 30 Evening Prayer .
Oct . 28 . Monday . St . Simon and St . Jude Ap . and M . — 10 Hol ?

Communion . 4 Evening Prayer .
Oct . 30 . Wednesday . — 11 Morning Prayer and Litany .
Nov . 1 . Friday . All Saints Day . — 10 Holy Communion . 4 Evening

Prayer and Address . Annivorsary Service of the Guild of
St . Augustine .

J . C . Hanbury , Chaplain .

Nereins - Nnchrichte « .

Mess . Lasino -chelellfchafl . Abends 8 Uhr : Reunion dansante .
Tokak -Heweröcverein . Abends 8 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .
Äloller ' scker Stenographen - Aerei » . Abends von 8 — 10 Uhr : Hebung .
Ltcnotachygraphen -Kerein . Abends 8 ' / , Uhr : Unterrichts -Kursus .
cheffüqekzucht -Berein . Abends 8 ' /- Uhr : Zusammenkunft im Vereinslokale .
Wiesv . Kranken - nnd Steröe -Verein . 8 ' / - Uhr : Generalversammlung .
Oelelklikast vereinigter Wagenbauer . Abends 9 Uhr : Versammlung ,
cheselkschaft „ Äidetto " . Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .
Secht - HlnS . Abends von 8 — 10 Uhr : Fechten .
Turn - Derei « . Abends 8 ' /- Uhr : Bücher -Ausgabeu . gesellige Zusammenkunft .
Männer - Turnverein . Abends : Bücher -Ausgabe u . geselligeZusammenkunft .
Turn -Seselkschaft zu Wiesbade « . Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .
Musikalischer Club . Abends : Probe .
Zitkerkranz . Abends 9 Uhr : Probe .
Männer - Kesangverci « „ Alte Anion " . Abends 8 ' / - Uhr : Stiftungsfest .

Jynaaogen
-Hesangverern . Abends 8 ' / - Uhr : Generalversammlung .

länner - Huartett „ Maria " . Abends 9 Uhr : Probe . Nach derselben :
Generalversammlung .

Die AiSliothek des Molksbildungs -Mereins , Schulberg 12 , ist geöffnet
Samstags von 1 — 3 Uhr und Sonntags von 10 — 1 Uhr .

Metesrotogifche Keobachtnnge « .

Miesbab - n , den 24 . October .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends .
Täglich «

Mittel .
Barometer * (Millimeter ) .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunsrspannung (Millimeter )
Relattve Feuchttgkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

752,4
4 - 5,3

6,1
92

S .W .
s. schwach .

753,7
+ 12,1

7,9
75

S .W .
schwach .

754,5
+ 8,1

7,3
91

S .W .
schwach .

753,5
4 -8,4

7,1
86

Allgemeine Himmelsansicht . bewölkt . bedeckt . bedeckt .

Regenhöhe (Millimeter ) — — — —

Nachts Thau , Mittags Regentropfen .
* Die Barometerangaben sind auf 0 ° C . reducirr .

Metter - Ansstchten (Nachdruck(amten .)
auf Grund der täglich veröffentlichten Witterungs -Thatbestände

der deutschen Seewarte .
37 . Oktober : Wolkig mit Sonnenschein , windig , zum Theil klar , gietrüq

kalt , Nachts viels . Reif , strichw . Nebel oder Nebeldunst , im Südeil RegenföL

Fremden - Führer .

Königliche Schauspiele . Abends 8 ' /, Uhr : „ Der Wildschütz “ .
Curhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Inhalatorium in der neuen Trinkhalle am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 8 — 10 Uhr Vormittags und 3— 5 Uhr Nachmittags .
Merkel ’sche Kunst - Ausstellung (Neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends .
Kaiserliche Post ( Rheinstrasse 19 , Schützenhofstrasse 10 und Taunus¬

strasse 1 ( „Berliner Hof “) . Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr

Abends , Sonntags von 8 —9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .
Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstr . 19 ) ist ununterbrochen geöffnet .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Lawn - Tennis - Platz in den Cur -Anlagen vor der „Dietenmühle “ .
Platte , Jagdschloss des Herzogs von Nassau . Castellen im Schloss

Corrrjr .
Frankfurt , den 24 . October .

Geld .
. M . 16 .19 — 16 .2320 Franken

ReichSbank -Disconto 5 °/o. — Frankfurter Bank -Disconto 5 °A>.

16 .20 — 16 .24
20 .32 - 20 .37
20 .30 — 20 .35

9 .65 — 0 .00
9 .63 — 9 .68
4 .16 — 4 .20

Enal . Sovereigns
Ruff . Imperials
Dukaten .....
Dukaten al rnaroo
Gold -Dollars . .

Wechsel .
Wien ( fl . 100 ) M . 171 .15 bz .
Paris (Fr . 100 ) M . 80 .80 bz .
Amsterdam (fl . 100 ) M . 168 .60 bz .
Anlw .-Brüss . (Fr . 100 ) M . 80 .80 bz .
London ( Lstr . 1 ) M . 20 .375 - 380 bz .
Schweiz (Fr . 100 ) Ät . 80 .80 -75 -80 bz .
Italien (Lire 100 ) M . 79 .65 bz .

Termine .

Vormittags 10 Mr : Versteigerung der Abfuhr von 1900 Clnn . A
kleinerten Decksteinen von verschiedenen Lagerplätzen aus die städtisch*

Straßen und Vicinalwege . (S . Tgbl . 248 .)

AnsMg ans den Wiesbadener Cinilstandsregister »

Geboren : 17 . Oct . : Dem Domänen -Rentamts -Gehülfen Wilhelm
e. T ., Franziska Helene Margarethe . — 18 . Oct . : Dem Kunst - ui"

Handelsgärtncr August Joseph Müller e. S ., Franz Kaspar Lorenz . '

20 . Oct . : Dem Hausdiener Marfin Henz Zwillinastöchter , Marie »«

Christine Friederike . — 21 . Oct . : Dem Schriftsetzer Ludwig DE
Hauck e. T ., Franziska . — Dem Schlossergehülfen Heinrich Bericht
Wintermeyer e. T ., Frieda Gerttude Margarethe .

Aufgeboten : Landmann Karl Anton Zeifinger ans Bleidenstadt *

Unlertaunuskreis , wohnh . zu Bleidenstadt , und Margarethe Karols
Philippine Wöhler aus Oberauroff im Unlertaunuskreis , wohnh . »J?
— Techniker Friedrich Wilhelm Hermann Ruch aus Rauschen «^
Kreis Marburg , wohnh . zu Bockenheim bei Frankfurt a . M .. .
hier wohnh ., nnd Eugenic Hermine Elise Friederike Klappstem ,
Bockenhetm , wohnh . daselbst . — Eisengießer Joseph Kuntz au8
Weiler , Kreis Hagenau im Unter -Elsaß , wohnh . hier , und Kathar ^
Gräff aus Rehborn , Bezirks Kaiserslautern in Rheinbahern , wohnh .

Gestorben : 23 . Oct . : Georg Heinrich , S . des Hutmachers Georg C5*

1 I . 1 M . 8 T . .
Königlich - » Ktond - sa «" '

MU - Die hentige litt mm er enthält 33 Seiten .
" Vtz
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